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Formel 1 / Weitmeister Mercedes spult bei BarcelonaTest elf GP-Distanzen ab

SIIBERGUINZT
F e r r a r i w a r b e i d e n
Te s t s i n B a r c e l o n a
zwar top. Aber Mer-
cedes ha t a l les B ishe

rige In den Schatten ,
gestellL Ohne technl- '
sehe Probleme spul
ten d ie S i l be rnen 3142
K i l o m e t e r a b ! W i e d i e
a n d e r e n Te a m s d a s t e -

I , hen und wer für eine
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I
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Überraschung sorgen
kann, lesen Sie in un
serem großen Test-
b e r i c b t A b S . 4

¥
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mo tovspor t -
a k t U e l l . c o m

F o r m e l 1

Neuer Quali-Nodus
kommt 2016

M o t o G P P a n o r a m a - S e r i e

Erster Test für Bradl Verrückte Sprint-
3 auf neuer Aprilia s 19 und Nidget-Cars 534
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I N H A L T

Christian Elch«nberg«r
Chef vom Dienst

Wie überlegen ist Mercedes?Und wie sehr kann Ferrari

dagegenhalten? Nach der
ersten Testwoche in Barcelona haben
wir die ersten Antworten (ab Seite 4).
Fakt ist: Ferrari hat zwar mit drei Bestzeiten geglänzt. Aber
Dauerläufer Mercedes 1st bereits prächtig in Form und hat
noch nicht einmal weiche Pneus aufgezogen. Es braucht also
nicht viel Vorstellungskraft, um zu erahnen, wo tiie Silbemen
stehen, wenn sie ernst nuchca Emst macht auch Volvo. Die
Schweden - oder sollte ich Chinesen sagen? - stehen vor dem
Debüt in der Tourcnwagcn-WM. Was pbt es da Besseres, als
wenn der Einsaizieitcr gleich selbst zum Intervicwtermln mit
MSa ersclseint (Seite 14) und verspricht; «2018 kämpfen wir
um den Titell» Den hat auch Tom 1 dithi im Visier (Seite 20).
«Aber siclier!«, sagen seine Kritiker. «Den f>eilt er schon seit
einer gefühlten Ewigkeit aa» Doch diesmal könnte es klap
pen. Und dafür braucht er gar kein Wunder. Apropos Wun
den F-s gibt sie noch im Motorsport Siehe Tun Gajser in der
Motocross-WM (Seite 28), Hut ab vor dem jungen Slowenen!

In dem Sinne, bis nächste Woche. Ihr Christian Eichenbergcr WER? Randy Krummenacher WO? Phillip Island (AUS)
( C H ) W A S ? S i e g e r S u p e r s p o r t - W M

WER? Clancarlo Fislchella (I)
WO? Llvigno(l)

WAS? Der ehemalige GP-Sleger zeigt als Perrarl-Werksfahrer,
dass er Immer noch alle Tricks draufhat - auch auf Schnee und Eis

ÜTTfTT
! T H E M E N O E R W O C H E

Formel 1: Mehr Spannung im
Fokus; Formel 1: Der beson
d e r e S t a c f t k u r s S . 3
1 FORMEL 1 Der Mercedes-

W a h n s i n n b e i m Te s t S . 4
I FORMEL! Die Teams und

ih re e rs ten Tes tb i lanzen 5 .6
INDYCAR Neuer Runden-
r e k o f d b e i T e s t s s . 1 0
LANGSTRECKEN-WM Die
w i l d e B o P - F a h r t S . 1 2
TOURENWAGEN-WM In te r
v i e w m i t Vo l v o s D a h l S . 1 4
! DTM BMW Schnellster bei

Te s t s i n S p a n i e n S . 1 6
RALLYE-WM Ogiers
spektakuläres Jubiläum 8.17
RALLYE Vorschau auf die
S a i s o n d e r D R M S . 1 8

! TH EMEN D ER WOC H E
MotoGP: Bradls Jungfern
fahrt; Superbike-WM; Neues
F o r m a t i n d e r K r i t i k S . 1 9
! MOT02 Lüth i und seine

Techn iker -Legende S. 20
MOTOGP Neue Farben bei
den Roten von Ducat i S. 22
M0T02 Ers te r Au f t r i t t des
D e u t s c h l a n d - D u o s S . 2 3
SUPERBIKE-WM Rea gibt
s c h o n d e n T o n a n 3 . 2 4
SUPERSPORT-WM <(Krum-
mis» erster Schlag S. 25
IDM Der letzte Versuch von
E x - M e i s l e r L a u s l e h t o S . 2 7
MOTOCROSS-WM Gajser,
d e r n e u e S t a r S . 2 8

I SERIE Crazy Racir>g:
Sprint-ZMidget-Cars S. 34
R E N N G E S C H I C H T E A u t O -

Highlights im März S. 36
BOXENGEFLÜSTER Was
macht eigentkh.-?, Namen &
Nachrichten, Leserbriefes. 38
I M P R E S S U M S . 3 9
SERVICE Termine, TV-Pro
g r a m m , M S a - Ti p p S . 3 9
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M O T O R S P O R T a k t u e l l
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Formel 1 - 2017 und Quali

Reise nach Jerusalem
V o n M I C H A E L S C H M I D T u n d

CHRIST IAN E ICHENBERGER

Die Diskussion, wie die
Formel I ab 2017 ausschauen
soll, scheint bald beendet
Bei einet Sitzung in Genf
wurden die wichtigsten Eck
daten festgelegt Ein neuer
Quali-Modus, der sich an
hört wie die Reise nach Jeru
salem, soll schon 2016 mehr
Spannung garantieren.

Die Strategiegruppe hat bei ih
rer Sitzung in Genf über die
2 0 1 7 c r - A u t o s , d i e 2 0 ! 8 c r - M o -
lo ren und e ine bessere Show
debat t ie r t . Dabei is t man s ich
noch nicht in allen Punkten ei
nig Isiche auch Seite 10). Aber
die wichtigsten Eckdatcn hat
m a n z u s a m m e n g e t r a g e n

Der Favorit für das neue Reg
lement war schon vor der Gen
fer Sitzung das McLaren-Mo
dell mit einer Karo.sserlebreite
von 160 Zentimetern (jetzt 140
cm). Dabei würde sich der Ab
irieb um 30 Prozent erhöhen.
Die Rundenzei len sol len damit
um 4,7 Sekunden sinken.

Das Mindestgewicht des Au
tos steigt von 702 Kilogramm
auf 722 Kilogramm (plus Rei
fen). Die Bargeboards dürfen
größer werden. Die Diffusor-
Höhe steigt von 125 Millimeter
auf 175 Millimeter. Er ist fünf
Zentimeter breiter und beginnt
17.5 Zentimeter weiter vor der
Hinterachse als bisher. Das er-
liöht den Abtrieb - genau wie
der um 20 Zent imeter brei tere

Heckflügel und der 15 Zentime
ter breitere Frontflügei.

Um die größeren Kurvcnge-
schwlndî eiien sicher auf die

Neues Qual i-Format: Die Startaufstel lung wird schon bald nach einer neuen Prozedur ermit tel t

Straße zu bringen, wird Pirelli
größere Reifen liefern. Die
L a u f f l ä c h e a n d e n V o r d e r
rädern wird von 24,5 auf 30,5
Z e n t i m e t e r w a c h s e n . H i n t e n
werden die Walzen 40,5 Zen
timeterbreit (aktuell: 32,5 Zen
timeter). Das soll zusammen
mit dem 15 Zentimeter l ieferen

Heckflügel für einen aggressi
veren Look sorgen.

R e i m M o t o r i s t d a s l e i z t c
Wort noch nicht gesprochen.
Es gibt juristische Bedenken.
M c l . a r c n - C h c f R o n D e n n i s
warnte seine KoUegea dass er
vertraglich an sein Vetorecht
gebunden sei. Honda könne
demnach gar nicht mindestens'
d r e i Te a m s b e l i e f e r n . E r s e i
aber bereit, alle Verträge zu
zerreißen, wenn das die ande-'
r c n M o l o r l i e r s t e l l e r a u c h t u n .
D a s s t i e ß v o r a l l e m b e i d e n
M e r c e d e s - K u n d e n a u f A b l e h
nung. Keiner will sich dem Ri
siko ausseizen. bei einer Neu

verteilung mit dem zweit-oder
d r i t t b e s t e n Tr i e b w e r k v o r l i e b
nehmen zu müs.scn.

Nefbourne nach alten Regeln
Neben dem neuen Iz>ok wurde
in Genf auch ein verschärftes
Quali-Format beschlossen. Vor
gesehen ist folgende Änderung:
DleGesamizcit des (^ualifyings
soll bei einer Stunde bleiben. Im
16-mmOtigcn Q1 sollen sieben
Fahrer eliminiert werden, so
dass noch 15 übrig bleiben.
Nach den ersten sieben Minu
ten beginnt hier die Knock-out-
Phase, in der alle 90 Sekunden
ein Pilot ausscheidcL Beim Q2
bepnnt die heiße Phase schon
nach sechs Minuten. Auch hier
w e r d e n w i e d e r s i e b e n F a h r e r
a u s s o r t i e r t . I m l e t z t e n A b
schnitt geht es schon nach fünf
M i n u t e n m i t d e m A u s s c h e i
dungsfahren los. Somit sind
dann in den letzten 90 Sekun
den nur noch zwei Fafuer übrig.

von denen de r schne l l e re au f
Pole-Posi t ion steht.

Der Vorschlag bedarf noch
derZustimmungdcs FIA-Weli-
rats. Dieser tagt am4. März. In
sider sind überzeugt: Es ist
e i n e r e i n e F o r m s a c h e . D a s

Fl-Quali wird zur Reise nach
lerusülem. Allerdings noch
n i c h t i n M e l b o u r n e . « W i r
müssen fur dieses neue Quali-
System zuerst noch die Soft
ware schreiben», sagt Fl-Chef
H e m i c E c c l e s t o n e . « U n d d a s
bn iuch t noch Ze i t .»

Eine weitere Maßnahme, die
für mehr Fan-Beteiligung sor
gen soll, ist die Wahl zum
Fahrer des Tages. Bei jedem
Rennen dü r f en d i e Zuschaue r

künftig abstimmen, welcher
Pilot ihrer Meinung nach die
heste Leistung gebracht hat.
D e r G e w i n n e r w i r d d i r e k t i m
A n s c h l u s s a n d i e Z i c l d u r c h -
fahrt gekiirt und bekommt ei
nen Preis überreicht. ♦

F o r m e l 1

Schon bald
Im Druck

«auto motor und spurt»
kommt am 15. März mit einem

großen Focmel-l-Sonderheft
auf den Markt Auf B2 Sei ten
finden Sie alles, was Sie über
die Forrael-l-Saison 2016 wis
sen müssea H ie r schon ma l
ein kleiner Appetiianreger.
Das Warten auf die neue For-
mel-l-Saison lohnt sich dieses
Jahr besonders. Um die wich
tigsten Erkenntnisse der Test
f a h r t e n n o c h e i n f l i e ß e n z u
lassen, kommt eine Woche
vo r dem Sa i sons tan i n Aus
tralien unser grolk's Sondcr-
tieft. Volles Programm zur Fl-
S. i ison 2016. Dar in eni l ia l ten
s i nd a l l e I n f o rma l i oncn übe r
die neuen Autos, die Fahrer
und die Teams. Dazu alle I>a-
ten zu den 21 GP des Jalires
2016. Und was Sie sonst noch
über die Regciänderungen so
wie die neue Rcifcn-Richt-
l in ien wissen müssen. Außer
dem liefern wir in gewohnter
ams-Quaiiliit viele aufwendig
produzierte Hintergrundge-
schichlen. Zum Beispiel, wie
sich Nico Rosberg die renn-
losc Zeit im Winter in Mona
co vorlrcibl, und warum eine
Pagode 280 SL. Baujahr 1970,
sein neues Liebling-sspielzeug
ist. Mehr lesen Sie im neuen
Forme l - l -Sonderhe f t , ab dem
15. März - für 4,90 Euro im
Handel erhäl t l ich. ♦

Formel 1 - GP Europa

Ein ganz besonderer Stadtkurs
I n A s e r b a i d s c h a n s c h r e i t e n
d i u B a u a r b e i t e n f ü r d i e
F l - R c n n s t r e c k e v o r a n . V i e r
M o n a t e v o r d e m G P w u r d e
mit den Asphalt-Arbei ten
begonnen. Strecken-Desig
n e r H e r m a n n U l k e v e r

spricht: Der Stadtkurs wird
etwas ganz Be.sonderes.

In der Innenstadt der Zwci-Mi l-
lionen-Meiropole Baku am Kas-
pischctj Meer steht momentan
der Verkehr still. Die einzigen
Fahrzeuge, die auf den abge
sperrten Straßen ungehindert
vorankommen, sind die Bauma
schinen, die den alten Asphalt
abtragen und den neuen Fafir-

bahnbciiig aufbringen. Der Un-
lergmiid. auf dem die Fl ihre
Runden droht, besteht aus zwei
Schichten. Wie die Vcranslal ter
am Freitag mitgeteilt habea sind
90 Prozent der fünf Zcni imerer
dicken Basis bereits verlegt.

Der Plan sieht vor, Mitte März
mildem oberen Fahrbahnbelag
zu beginnca Wichtig ist: Unter
der Belastung der Rennwagen
darf der Asphalt keine Wellen
schlagen - auch nicht an den
zwei neuralgischen Stellen des
Kurses, an denen Kopfstein-
pfiaster von insgesamt 700 Me
tern Länge überbaut werden
m u s s . E i n e n M o n a t v o r d e m
Rennen am 19. Juni sollen die

Asphalt-Arbeilen abgeschlos
sen sein.

Der riesige Aufwand dürfte
s i c h l o h n e n . S c h o n d i e S t r e
ckensk izze ver rä t : D ieser For -
m e l - l - K u r s w e i c h t a b v o n d e r
Norm. Der 6.O01 Kilometer lan
ge Balm City Circuit hat 20 Kur
ven. ein 1975 Meter langes Voll-
gasscück, eine Sektion, an der
die Strecke parallel verläuft und
den spektakulären Altstadtring.
Es geht zwölf Prozent den Bei^
rau f und neun Prozent w ieder
runtec Die Schleife um die alte
Stadtmauer von Baku wird das
spektakulärsie. was die Formel
I seit dem alten Nüiburgring
gesehen hat. ♦ MS Baku/Aserbaidschan: Hier findet am 19.6. der GP von Europa statt
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Elf GP-Dlstsnzw abgespult.
D a m u s t m a n s i c h f r a g e n : .
Wer soll Mercedes sehlagen?

Von ELMAR BRÜMMER

Wahnsinn! Mercedes legte
an den ersten \der Testtagen
3 1 4 2 K i l o m e t e r z u r ü c k .
Oder .anders gesagt: elf
G r a n d - r r i x - D i s t a n z e n . U n d
d a s w a h r e P o t e n d a l h a t m a n
noch lange nicht abgerufen.

Was Bertolt Brecht mit der For
mel 1 zu tun hat? Nun, wenn wir
die Aufregung der ersten Test
phase auf einen Nenner bringen
möchten, dann geht es wohl
nicht ohne den programmati
schen Satz: "Und der Haifiscli,
der hat Zähne.» Zähne, die der
Titelverteidiger Mercedes am
neuen W07 zeigt. Nicht Brecht,
s o n d e r n d e r Z e i c h e n t r i c k fi l m
«Nemo» wird von den Autob.au-
em zitiert: Man hat die Wsung
«Bruce» getauft - nach dem ge
fräßigen Hai aus dem Zeichen
t r i c k f i l m « F i n d e t N e m o » .

Mit d ieser technischen Neue

rung relativiert sich die Aussa

ge, Ha« die Champions in Silber
vor .allem .auf Revolutionen un
ter der Haube gesetzt haben.
Das kann und wil l m:m sich in
Bracklcy und Brixworth ange
sichts des aufgerüsteten Ferrari
und der Schnelligkeit der Roten
zum Testauftakt auch gar nicht
l e i s t e n . V i e l m e h r h a b e n To t o
WolfT und I'addy Lowe ein an
deres Ziel vor Augen, dass sie
mit demTiielhaitrick besiegeln
wollen: den Versuch, Perfektion
noch perfekter zu machea

«Perfektion», sagt dazu Lewis
Hanülton, «ist das goldene Ziel,
das man immer erreichen wal l .
Aber es ist ein sich verändern
des Ziel. Immer dana wenn wir

glauben, nahe dran zu sein,
dann ist es wieder weiter weg.
A b e r d a s i s t f ü r m i c h d a s

großartige an der Formel 1, sie
verändert sich ständig, und man
kann nie perfekt sein» Zur ge
nerellen Philosophie gesellt sich
bei dem Briten noch eine ande
re: «Im dritten Jahr mit einem

gleich gebliebenen Reglement
wird es nicht einfacher, noch
weitere Schritte zu machen. Ge
rade deshalb ermutigt es mich,
das,s mein neues Auto w ieder
besser geworden ist als das alte.
I c h h a t t e v e r m u t l i c h n o c h n i e
eine bessere erste Ausfalua als
diese. Vor al lem die Ausdauer
leistung hat mich beeindruckt.»

U n d n i c h t n u r i h n . W ä h r e n d
Ferrar i zunächst auf Bestzei ten
gesetzt hat, blieb das Mercedcs-
Werksteam seinem Plan, Mei
l en zu machea t r eu . Hami l t on
und Nico Rösberg wurden zu
M a r a t h o n n ü n n e r a a u s d a u e r n d
scimellcn allerdings. Sarkas
tisch, aber trotzdem a-spektvoll
k o m m e n t i e r t e n d i e b r i t i s c h e n
Analystca «Das ist die typisch
deutsche Zuverlässigkeit. In
d iesem Fa l l i s t das e ine War
nung für die ganze Formel 1.»

Schon werden H tx th rechnun-
gen angestellt, wie viele der 21
Rennen in diesem fahr an Mer
cedes gehen - nachdem man 32

d e r l e t z t e n 3 8 W M - I J i u f e f ü r
s i c h e n t s c h e i d e n k o n n t e . D a s
basiert nicht al lein auf der An
zahl der gefahrenen Runden
und den durchweg ordentlichen
Zeiten, sondern vor allem .auf
der Tatsache, dass Mercedes In
Barce lona he inahe aussch l ieß-
l i c h m i l d e n M c d i u m - R e i f c n u n -
terwegs gewesen ist. Ange
sichts dieser Tatsache nur von
einer «soliden Grundlage» zu
sprechen, wäre eine unzulässi
ge Untertreibung. 675 Runden
Selbstsicherheit, das entspricht
in Summe elf problemlosen
Grands Prix. Schon jetzt wur
den dami t mehr a ls d ie Hä lBc
der letztjährigen Testkilome tcr
abgespult, im Vorjahr aber gab
es drei Probewochen. Schon die
Statistik zeigt also, wie ernst es
Mercedes meint. Die Sehneilig
ke i t de r Ro ten i s t dabe i zwar
Alarm, aber vor allem Ansporn.

Obwohl Rosberg behauptet:
"Das Auto ist schnell, aber wir
h a b e n n o c h n i c h t a l l e K a r t e n

aufgedeckt. Die anderen sind
auch schnell, weshalb wir noch
nicht wis-sen, ob wir schneller
sind.» Aber er ahnt es wohl. Al
les andere wäre eine Überra
schung. Vielmehr fiirchten sich
schon einige Konkurrenten vor :
dem Moment, in dem Mercedes
seinen Falircrn, Autos und Mo
toren freien Lauf lässt. Er wird
sich wohl in diesen Tagen ein
stellen, wenn die weichen Rei
fen aufgezogen werden. «Wir
haben viel dafiirgetaa die Latte
noch einmal höher zu legen»,
bestätigt Technikchef Paddy
Lowe, «wir wollen Spitzenleis
tungen in allen Bereichen.»
Das Duell spitzt sich zu
So einfach zti erreichen, wie die
e r s t e n R u n d e n z e i t e n e r s c h e i
nen lassen, war das wohl nicht:
«Es 1st sehr schwierig, unter ei
nem sabilen Reglement Perfor
mance zu finden.» Angesichts
der reduz ier ten Testze i t aufder
Strecke wurde die Vorbereitung
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M O M E N T M A L !

Tyrann statt Tyrrell?

Im Fokus der Medien: Formel-1-Weltmelster Lewis Hamilton Ist bis in die Haarspitzen motiviert

innovativ: Neue Bargeboards Die neue Mercedes-Nase mit dem darunterliegenden S-Schacht

Hamilton vor Vettel: Bei den Zelten lag der Ferrari vorne, bei den Marathonläufen war Silber top

in der ForschunKsabtciluni; in
tens iv ie r t - i n d iesem Bere ich

zeigen sich, ähnlich wie bei Fer
rari, dann die wahren Vorteile
für einen an der Formel 1 be

teiligten Automobilhcrstcllcr.
Selbst die Updates vom ersten
Testkilometcr bis zur ersten
A u s f a h r t i n M e l b o u r n e s i n d
schon minutiös getaktet. l>nrat-
lel dazu hat Mercedes auch d.a-
von profitiert, der Weiterent
wicklung der Hybrid-Aggregate
zugestimmt zu haben-schließ
l i c h d u r f t e m a n d a m i t a u c h
selbst auf hohem Niveau Neue

rungen am Antriebsstrang ein
führen. Auch da.s dürfte zusätz
liche Sicherheit geben.

Vom ersten Moment der Bar
c e l o n a - Te s t s a n b e s t a n d k e i n
Zweifel, dass sich auch das in
terne Fahrerduel l bei Mercedes
wieder zuspitzen wird. Hamil
ton relativierte den Sieges-Hat-
trick von Rosberg zum Ende des
letzten Jahres damit, dass er die
entscheidenden letzten fünf.

zehn Prozent seiner Ix'istungs-
fahigkcit nicht mehr ins Renn
fahren gesteckt habe, nachdem
er den Titel in der Tasche hatte.
Das aber war schon
der Anfang seiner
Salsttmurbercitung f«Ich hatte
vermutlich
noch nie eine besse
re erste Ausfahrt.»

L E W I S H A M I L T O N

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

für 2010: «Ich muss mir jedes
Jahr eine neue Motivation su
chen. Für dieses fahr bin ich so
m o t i v i e r t w i e i m m e r . S c h o n
Ende letzten Jahres wu.sste ich
ja. das.s Nico sehr stark und sehr
schnel l sein wird in der neuen
Saison, und das ist meine Her

ausforderung - im dritten Jahr
so viel zu erreiclten wie in den
le tz ten be iden .» Na tü r l i ch be
dauert es Rösberg, dass sich dxs

Auto wieder verändert hat.
war doch der W06 am Sa i
sonende maßgeschneidert
für ihn: «Ich suche nach dem
Schritt für die letzte Stufe
zumTItelgewinn, und darum
werde ich kämpfen.»

Hamilton befindet, dass der
Auflakt zur Saison «unfa.ssbar»
gewesen sei, «das Auto fährt
und fährt und fährt» Wenn der
Slogan nicht einst schon von
VW belegt worden wäre, könn
te er für die Robustheit des Sil-
berpfcUs stehen. Rosberg be
geistert sich hingegen für die
neue Nase, den ungewöhn
lichen S-Schacht und die ge
zackten Bargüboards: «Wir
müssen s te t s neue I nnova t i o
nen bringen, um den anderen
ein Stück voraus zu b le iben.»
Immer wieder also Evolution,
Revo lu t ion , Per fek t ion ♦

Warum so viele Kommissionen und Meetings,
bis sich in der Königsklassc
etwas bewegt, wenn man es
doch so viel einfacher haben
könnte: Bemic Ecciestone.
Flavü) Briatorc und Wladimir
P\:tin übernehmen die Kon
trolle über die Formel i, und
im Nu wären alle Probleme

gelöst. Zumindest die
dre i f reundschaf t l ich
verbundenen Her ren
würden das nicht im
mindesten bezwei
feln. Wer bisher
sclmn beklagt, dass
es der Rennserie
etwas an Vernunft
fehlt,der darf dann
auch gleich die l>emokratie
auf die Minus-Liste setzea
Jean Todt als Präsident der
obers ten Au iomob i lbehörde
wäre dann nicht mehr nur in
Sachen Verkehrssichcibeit als
Unterhändler der Vereinten
Nationen gefr:^

Was für ein Schreckensszenario? Leider kein
komplett au^>dachtes.
Sondern nur der Rückschluss
aus einem Interview, mit dem
Ecciestone die erete Testwo
che des Jahres eingeleitet hat.
Der Promoter hat so seine ei
gene Ansicht von Marketing
«Wir haben die schlechteste
Forme! i aller Zeitea Ich wür
de mein Geld nicht dafür aus

geben.»

Wörtlich oder gar emstzu nehmen sind solche

Aussagen nur, wenn man den
Hintergrund betmchtet: Es ist
der drohende Machtverlust,
der den Briten zu der geziel
ten Provokation veranlasst
hat. Sebastian Vettel hatte
schon recht mit seiner Analy
se: «Schade, ich gehe doch
davon aus, d.iss Bemic den
Sport liebt. Vielleicht will er
ja was damit bezwecken...»
Wollte (will) er - nämlich
die künftigen Reglements in
seinem Sinn beeinflussen,
und vor allem die Macht der
Hersteller beschränken, na
mentlich die von Mercedes
und Ferrari. Beifall dafür kam

praktisch nur aus Kussland
und von Briatore.

Elmar BrOmmer

Ecciestone, der mit Todtzusammen an der Idee
eines Billigmotors gescheitert
war, lamentiert: «Das alles
nur, weil wir uns in die Hand
der Motorcnhcrsteller bege
ben haben. Sie bilden ein

illegales Kartell und bestim
men. wie der Sport zu laufen
hat.» Am liebsten hätte er
auch den Franzosen gleich

mit absetzen las
sen. Würde die For
mel 1 als Schluss-
verkaufs-Weltmeis- >
te rschafi funk t ion io
rea bei der nach
Belieben das Regle
ment geändert wird

imd nur Rennsiäl le
von Bemies Gnaden mitwir
ken? Es darf bezweifelt wer-
dea Selbst Ecdestones alter
Kumpel Niki Lauda zürnt:
«Alles kommt ins Rollen, alle
sind sehr positiv gestimmt,
und dann zerstört er alles.»

Keine Sorge, es wird nochweitere Störfeuer gebea
Denn die Rahmenbcdin-
gungen für die derzeitigen
Machtverhältnisse in der
Formel l nach denen Merce
des und Ferrari ein gewjdti-
ges Mitspracherecht haben,
gelten noch die nächsten vier
Jahre. Man karm das für zu
kompliziert, zu egoistisch, zu
unflexibel halteru Aber es
sind eben die Verträge, die
die Beteiligten selbst aufge
setzt haben. Und Verträge
sind, zumindest in Demokra
tien, nun mal bindend.

Die neuerliche Scheltehat der Formel i in der
breiten Öffentlichkeit eher
geschadet und zu Fort
schritten in Richtung eines
revolutionär neuen Regle
ments hat sie auch nicht
geführt. Stattdessen guckt
die Welt jetzt wieder auf
einen 85-Jährigen, der sich
wünscht, dass Putin Europa
regiert. Ob Ecclestoncs eige
ner britischer Humor (falls
es sich um solchen handelt)
außerhalb des Fahrciiagcis
ankommt, darf stark bezwei
felt werden. Was wäre das
auch für eme Lösung: Tyrann
Stan Tyrrell?

Brüder im Geiste; Bemie Ecciestone und Wladimir Putin
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Te s t f a h r t e n B a r c e l o n a

Feiiari top, aber der Silbeinfei
Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

Die viertägigen Tcstfahr-
t e n i n B a r c e l o n a h a b e n e i n
n o c h v e r s c h w o m m e n e s
B i l d h i n t e r l a s s e n . I n e r s t e r
Linie deshalb, weil Domina
t o r M e r c e d e s a b s o l u t k e i
n e n W e r t a u f R u n d e n z e i t e n

gelegt hat. TVotzdcm hat
man erste Erkenntnisse ge
w o n n e n . D e s h a l b h i e r d i e
Übersicht - Team für Ibam.

Testen ist Vcrsicckspiclcn, 'Hir
nen und Täuschen. Der Test in
B-trcelona war der beste Bew-cis
d a fi i r . O b w o h l n u r z w e i V i e r -

tages-Sessions in diesem Jahr
auf dem Programm stehen, ließ
sich kaum jemand beim ersten
Test in die Karten schauen.

Vor allem Mercedes hat keine
Anstalten gemacht, Runden
zeiten zu fahren, bei denen der
Konkur renzd ic Ohren wacke ln .
Im Gegenteil: Silber fuhr mit
angezogener Handbrem.se. Und
legte Kilometer für Kilometer
zurück. Am Ende kam man auf

e l f Grand-Pr ix -D is tanzen - oh
ne techn ische Prob leme.

A n d e r s 1 - e r r a r l . D i e R o t e n
ließen schon in der ersten Tcsi-
woche U l t raso f t -Re i fen au fz ie
hen. Das erklart die drei Tages-
b e s i z e i l e n . A u c h F o r c e I n d i a
truichle ernst. Was Nico i lülkcn-

berg ;un dritten Tesltag an die
Spitze des Kl.\s.semcnts katapul
tierte. «Bei nur acht Tagen», so
der Deutsche, «muss man ja
auch mal was probieren.»

7.\x den Vcr l iercni der ersten
ToslwiKlie gehören Renault,
Mcluiren und Rio Haryama
letzterer fiel gegen Teamkolle
ge Pn.scal Wehrlein so stark ab.
da.ss man fast von einem Ein-
Mann-l'eam sprechen muss.
Auch Renault hat mit dem RSI6
keinen Übertiieger gehauL Der
Fokus der Franzosen liegt jetzt
schon au f 2017 . Und Mc l j a -n -
Honda geriet nach zwei guten
Testtagen ins alte Fahru-asser.

Noch ohne Erfahrung mit
dem neuen Auto ist Sauber. Die
Zürcher Oberländer greifen erst
diese W<K-he mit dem C35 ins

Tesigesehehen eia ♦

156,172,162 und I8S. Das
sind keine Bingo-Zahlen.
Das sind die zurüci^clcg-
ten Runden von Mercedes
b e i m e r s t e n B a r c e l o n a -
Test 3142 Kilometer haben
Nico Rosberg und Lewis
Hamilton abgespult. Das
m u s s d e r K o n k u r r e n z z u
denken geben. An allen
vier Testtagen absolvierte
d a s We l t m e i s t e r i e a m n u r

Longruns mit Medium-
R e i f e n u n d r e l a t i v v i e l

Sprit um die zhiverlässig-
keit zu prüfea Wenn die
S i l b e m e n i n d e r z w e i t e n
Woche wieder e in solches
Pensum abspulen, dann
fallen die gegenüber 2015
gestrichenen Testtage gar
lücht ins Gewicht Ach ja;
Und irgendwann wird man
a u c h n o c h e i n e w e i c h e r e

Mischung aufuchca Dann
wi rd d i e Konku r renz end

gültig sehea wo man steht. Stellt alles Bisherige In den Schatten: Mercedes spulte 3142 km ab

I ist ein guter Wurf - das beweisen die Zelten: Aber Ist er gut genug, um Silber zu schlagen?

K s w a r e i n A b z i e h b i l d v o n
2015. Sebastian Vettel st;inzto
wie im Vorjalir in jerez zwei-
rail die Bestzeit in den kata
lanischen Asplull, Das freut
dicHfosi. Doch wie gut sind
d iese Ze i t en? V ie l es deu te t
daniuf hin, dass Ferrari auf
geholt hat. aber noch (im
mer) nicht in .Schingdi.sianz
zu Mercedes i.st.

Vettel gelang die Woehen-
bes tmarke im Rahmen e iner

QuaJi-Simulatioa Auf den

neuen Ultrasoft-Rcifcn um
r u n d e t e d e r D e u t s c h e d e n
4,655 km langen Kurs in
1:22.810 min. Damit war er
1,871 Sekunden schneller als
Nico Rosberg auf seiner Pole-
Runde 2015 beim Spanicn-GP.

Für Klmi Räikkünen l ief es
n i c h t s o t o l l . P r o b l e m e m i t
dem Benzinsystem bremsten
ihn am Mi t twoch e ia Außer
dem war se ine Bes tze i t m i t
den Iii.-) Slicks sechs Zehntel

langsamer als die von VeneL

4 M
W i l l i a m s i s t b e k a n n t d a f ü r ,
dass man bei Testfahrten kei
ne Vorstandszei ten abl ie fer t .
Das entspricht nicht der Phi
losophie der Briten. Sich sel
ber in die Tasche lügen - das
gibt es nicht. Die Zeiten resp.
die Platzierungen der beiden
W i l l i a m s - K u t s c h e r ( B o l t a s
14., Massa 21.) sind deshalb
nicht repräsentativ. Wanim
a u c h s o l l t e W i l l i a m s i n s
M i t t e l f e l d a b r u t s c h e n ? D o r
FW38 ist eine konsequente
Weiterentwicklung. Und mit
dem Vorgänger ha t man
schließlich probicraios den
dritten Rang bei den Kotus-
trukteuren an land gezogen.

Ein paar Nicklichkeitcngab
e s i n B a r c e l o n a d e n n o c h .
Bottas stand .im ersten Tag

(80 Runden) etwas länger an
der Box, als ihm lieb war.
Konnte aber schon am zwei
ten Tag eine komplette Renn-
simulntion abspulen.

Auch Felipe Mas.sa wurde
leicht eingebremst. Ein Öl-
leck im Bere i ch des Mo to rs
zwang den Brasilianer am
M i l l w i K l i z w e i S t u n d e n v o r
der karierten Flagge zum
Aussteigea Davor hatte Ma.s-
s;i aber immerhin 109 Runden
abspulen können. Die Laune
d e s W i l l i a m s - P i i o t e n w a r
d e s h a l b a u c h n i c l i i s o n d e r
lich getrübt. Die Longrun-
i'ace sei sehr vielverspre
chend. meinte Massa. womit
man den einen direkten Geg
ner (Force IndL i ) ve rmut l i ch
schon jetzt abgehängt hat.

Unauffäl l ig, aber effekt iv: Wi l l iams arbei tete sein Programm ab Zufr ieden: Fel ipe Massa

Ab und zu muss man auch die Grenzen ausloten; Vaineri Bottas bei einem kleinen Verbremser
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fahrt und fahrt und fahrt
R e d B u l l

Wenn Superhirn Adrian
Ncwcy seine Finger im Spiel
hat, werden die Autos meis
tens erst auf den letzten Drü
cker fertig. So auch der Red
Bull RB12. der fünf Tage vor
Testbeginn den letzten Crash
test eifolgreich absolvierte.
N i c h t s e l t e n h a b e n s o l c h e
L a s t - M i n u t e - A k t i o n e n d a z u
geführt, dass Red Bull zu Be
ginn der Wintertestfahrten
Schwierigkeiten hatte, weil
nicht alles so lief, wie man sich
das eriiofft liatte. Nicht .so die
ses Mal. Von den Neuwagen
landete Danie l R icc iardo am
ersten Testtag mit 87 Runden
in der Disianzwertung auf 1'2.

Sportchef Helmut Marko
schwärmte in Barcelona, der
RRI2 sei das beste Chassis,
da.s Red Bull je gebaut h-tbe.
«Es reagiert logisch auf Sct-
up-Äfiderungen, Und es war

auf Anhieb scimelL» Und das.
obwohl man immer noch mit
einem PS-Manko leben mus.s.

Im Duel l mit den Ultrasoft-
R c i f c n h a t t e R e d B u l l a m

Donnerstag das Nachsehen
gegen Ferrari Daniii Kvyat.
b l i eb be i se ine r schne l l s ten
R u n d e a c h t Z e h n t e l h i n t e r
dem Ferrari Doch dieser Ab
stand war auch schon größer.

Nach einem Jahr öfTent-
l icher Krit ik bl iesen Dr. Mar
k o u n d Te a m c h e f C h r i s t i a n
H o m e r b e i m Te s t a u fl a k t i n s
selbe Horn. Man spüre, dass
Renault Fortschritte gemacht
habe. Und es gehe in die rich
tige Richtung. Die Franzosen
haben angekündigt, dass sie
z u m G P v o n K a n a d a e i n
erstes großes Update liefern
w o l l e n . H o r n e r u n d M a r k o
hoffen, dass es schon zum
Europa-Auftakt kommt.

Daniii Kvyat: Auf Ultrasofts 0,S Sekunden langsamer als KIml

F o r c e I n d i a

Nico HQIkenberg: Bestzelt am dritten Tag bei einer Ouall-Simulatlon auf den Supersofts

Auf Anhieb schnell und zuverlässig; Der neue Red Bull RB12

Nach der besten Saison der

Finnengeschichte gilt Force
India längst lücht mehr als
Geheimtipp. Der Test In Bar-
a-lona hat gezeigt: Die «In
der» sind eine emst zu neh
mende Bedrohung. Mit 15S0
zurückgelegten Kilometern
war man zwar n ich t abso lu t
top, aber man hielt sich soli
de auf Ferrar i -Niveau.

Überraschend war die No
m i n a l i o n v o n Te s t f a h r e r A l
fonso Celis jr. Der Me.vikaner
durfte an zwei Tagen raa
Und das be i e inem äußers t
b e s c h e i d e n e n G P 3 - L e i s -
tungsausweis (in zwei Jahren
ein Podestplatz!). Doch Geld
regiert bekanntlich die Welt

Und so machten die Stamm-
fahrcr Nico Hülkcnbcrg und
Sergio Pörez «artig» Platz.

Beide hol ten dafür aus ih
ren Te.sctagen das Maximum
heraus. Hu lk fuhr mi t twochs
in 1:23.110 min eine klare
Bestzeit. Dabei lag er nur drei
Z e h n t e l ü b e r d e r W o c h e n -
best marke von Sebastian Vet
tel. der diese Zeit aber auf Ul-
trasolt-Reifen markierte, die
eine halbe Sekunde schneller
sind als die Supersoft-Gum-
mis, die Hülkenberg bei sei
ner Runde aufgezogen hatte.
Hülkcnberp Fazit: Mit wenig
Sprit laufe der neue VJM09
großartig. Auf längeren Stints
stimme die Pace noch nicht.

Ä ^ .
o / n c
m l . i t m r i . M i i i

Testfahrer Alfonso Cells Jr. ^

R e n a u l t

Unglaublich, aber wahr. Re
n a u l t h a t d i e S a i s o n s c h o n
vor demersten Rennen abge
schrieben. Und arbeitet unter

Volldampf am 2017er-Auto.
Wenn ein paar WM-Zähler
zusammenkommen, sei man
zufricdea heißt es aus Paris.

Dafür, dass der RS16 auf
grund des Wechsels von
Mercedes- auf Renaul t -Tr ieb
werke erst in letzter Sek-unde

fertig wurde, lief er in Barce
l o n a o r d e n t l i c h ( 1 5 9 6 k m ) .
Vor a l lem Rückkehrer Kev in
Magnussen konnte sich mit
264 zurückgelegten Runden
nicht beklagen. Anders Jol-
yon Palmer. 37 Runden am
ersten Tag (Softxvare-Proble-
me) und 42 am zweiten (Tür-
b o l a d e r s c h a d e n ) w a r e n f ü r
den Fl-Neuling ernüchternd.
«Ich hatte mir mehr erhofft!»

Kam auf 264 Runden; Formel-1-RUckkehrer Kevin Magnussen Und los geht's: Die Jungfemfahrt des Renault-Werksteams übernahm F1-Neullng Jolyon Palmer



7 / / / / / / / / / / / / / .

AUTOMOBIL ^ 7 / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / m / / / / / / / / / / / / / / / m / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / m ^ ^ ^

F O R M E L 1 l . M S r z Z O i e / M O T O R S P O R T a k t u e l l

Eigentlich kann man mit der
Größe eines Teams wie Toro
R o s s o i n n u r d r e i M o n a t e n
kein neues Auto bauen. Doch
mehr Zeit l iaite dasTtam aus
Facnza nicht. Erst Ende Ok
tober w".ir klar, dass man von
R e n a u l l - a u f F e r r a r i - T r i e b
werke wechseln würde. Des
halb glich der Hau des STRIl
einer Ilerkulesatifgabc. Zu
sammen mi t ISOzusdtz l ichen
M i t a r b e i t e r n s c h a f f t e m a n
das Wunder. Nur mit der La
ckierung klappte es nicht
mehr. Deshalb trat man beim
ersten Test ganz in Bbu an.

D e r K r a f t a k t z a h l t e s i c h
aus. Toro Rosso legte in vier
Tagen 2080 Kilometer zu
r ü c k . U n d e s h a t t e n n o c h
mehr sein können. Am ersten

Tag wurde Carlos Sainz jr.
durch ein Problem im Ölkreis-
lauf des Getriebes gestoppt.

Auch am dritten Testtag lief
für Sainz jr. nicht alles nach
Wunsch. Beim Boxenstopp-
TVaining tvar das rechte Hin
te r rad am Toro Rosso n ich t
richtig festgezurrt worden.
K u r z h i n t e r d e r B o x e n a u s -
führ l ro l l ieder STRI l deshalb
aus. Vie l Zei l kostete d ieser
Fauxpas jedoch nicht. Mit 161
Runden legte derSpanier am
dritten Tag die größte Dis
tanz al ler Pi loten zurück.

Auch Verstappen war
dcißig. Mit 231 Umläufen an
zwei Tagen entledigte sich
"Mad Max» . se ines im Win
ter angesetzten Rosts im Nu.
Wer glaubt, Toro Rosso habe
durch die Fjitra-Anstrengun-
gcn schon .sein ganzes Pulver
verschossen, der täu-scht sich.
Für dct> zweiton Test haben
die Italiener ein großes Aero-
Upgrade angekündigt.

Bruderduell In der Boxengasse Macht die Jungfernfahrt; Nasr Neue Sponsoren am Sauber

Als einziges Team war Sau
ber mit dem Vorjahresmodell
vor Ort. Der neue C35 kommt
e rs t d i ese Woche zum E in -
-satz. Mit dem Bmsilianer Fe

lipe Nasr am Dienstag und
Donnerstag und dein Schwe
d e n M a r c u s E r i c s s o n a m
Mittwoch und Freitag hln-
t c n n L e n k r a d . D i e S a u b c r -
Zeiten der ersten Woche sind
deshalb wenig aussagekräftig.
Und von geringer Bedeutung.

Die verspätete Premiere
des C3S hat ihren Grund. Ur
sprünglich waren die Test
fahrten für Anfang März
geplant. Doch im Oktober
wurden der Sa isons ta r t und
d a m i t a u c h d i e Te s t t e r m i n e
nach vorne verlegt. Im Ge
gensa tz zu r Konku r renz

konn te Saube r d i e En tw i ck

lung und Produktion offen
bar nicht beschleunigen.

Den ersten Test nutzten die
Schweizer in erster Linie für
Aero- und Sct-up-Fahrten.
Für die beiden l'ahrer war es

wichtig, wieder im Auto Platz
nehmen zu können, «auch
wenn es s ich dabe i um das
Vorjahresfalirzeug handel
te», sagte Ericsson.

Mit IPS (Software), CNBC
(US-Fcmselik.'uial) und Mal-
buner (Fleischspczialitäten
aus Liechtenstein) hat Sauber
auf den Heckflügel-Endplat-
tcn ein paar neue Sponsoren
präsentiert. Beim zweiten
Tes t w i r d aud i d i e Uh renfi r
ma Edox a ls Premium Par t
ner dazustoßen.

Nur die Lacklemng war noch nicht fertig: Der neue Toro Rosso spulte fleißig Kilometer ab
c . ' '

M c L a r e n

Mclziren, Honda und Fernan
do Alonsü s tanden nach der
desast rösen Sa ison 2015 im
Fokus der ersten Testfahrten.
Fjiglische Medien wollten im
Vorfeld sogar wksen, dass der
stolze Spanier den Bettel nach
dem ersten ■Righiasehmeißen
könnte, wenn es wieder nicht
läuf t . Doch so wei t kam e.s
nicht. Nachdom Jenson But
ton die Jungfernfahrt absol
viert lialte, legte Alonso am
zweiten Tag 119 Runden zu
rück. Damit sch. i ff te der Lo
kalmatador an einem Tag
mehr Kilometer als in seinem

kompletten TesPvinter2015.
T r o t z k l a r e r k e n n b a r e r

Fo r t sch r i t t e l i eß A lonso d ie
K i rd i e abe r im Do r f . «Dass
wir Fortschr i t te machen wür
den. war kl.ir. Man muss sich
ja nur mal vor Augen führen,
woher wir kommen. Da ist es

niclit schwierig, besser dazu
stehen als vor einem Jahr.»

Als hätte Alonso es geahnt,
sch l ie l i s i ch ab dem dr i t ten

Tag wieder der DcfekCteufc!
eia Hin Hydraulikleck sorgte
dafiir, dass Button nach dem
Mittagessen zum Zuschauer
wurde. Immerhin hafte er zu
dem Zeitpunkt bereits 51
Runden abso lv ier t . Denn am
vierten und letzten Tag ging
gar nichts mehr. Nach drei
Runden (total 1196 km) stell
ten die Mechaniker e in Leck
im Kühlsystem fest. Schlim
mer niKh: Die undichte Stel
l e k o n n t e a u f d i e S c h n e l l e
nicht I tehoben werden. Alon
s o k o n n t e s e i n e n F a n s n u r
n o c h v o n d e r B o x e n m a u e r
zuwinken. Das Ziel, aus eige
ner Kraft aufs Podium zu fah
ren, ist für den Moment wie
der in weite Feme gerückt.
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Hanor Racing

Guter Efttstand; Wehrlein und Manor - das passt Jetzt schon

Eines steht jetzt schon fest;
Manor wird 2016 nicht mel i r
n u r h i n t c r h e r f a l i r u a M i t d e m
neuen MRT05 waren die Bri
ten in Barcelona beim ersten
Test fünf Sekunden scl inel ler
Iiis beim Spanien-GP 2015. Wo
genau da.s B-Teani von Mer
cedes liegt, ist jedoch schwer
e i n z u s c h ä t z e n . D e r d i r e k t e
Gegner Sauber liat in der ers
ten Testwoche noch mit dem
Vorjahresauio geprobt.

Neuling Pa.sca) Wehricin
spulte an zwei Tagen 125 Run
den ab. Am ersten Tag suchte
der DTM-Champion noch
nach der richtigen Balance.

«Doch mit jedem Kilometer
ging's besser», so der Wom-
dor fe r. S to l z da r f das Team
darauf sein, dass es kaum
technische Probleme gab.
Und Wehrlein strotzte nur so
vo r A rbe i t se i f e r.

E i n P r o b l e m k ö n n t e d i e
Nummer 2 werden. Rio Har-
yanto entpuppte sich nicht
nur als zu langsam. Er sorgte
mi t zwe i Aus r i t t en i ns IGes
auch für zwei Unterbrechun

gen. Außerdem konnte er
sich vom ersten zum zweiten

Tag nicht steigern. Mit 1182
zurückgelegten Kilometern
war Manor das Schiassl icht .

H a a s F l

Der Neueinsteiger agierte bei
seiner Testpremiere in Bar
celona nicht wie ein Rookie.
H a a s h i t i t e r i i e ß e i n e n s o l i d e n
E i n d r u c k - m i t o r d e n t l i c h e n
Zeitea Die Rote Laterne l ieß
man sich nicht einmal anhän

gen. Im Gegenteil: Romain
Grosjean fuhr am dritten
Testtag (auf Soft-Reifen) die
zwei tbeste Zei t und war da
mit schnel ler als das Werks
team aus Marane l la

D e r G e n f e r e r l e b t e a b e r
a u c h e i n e S c h r e c k s e k u n d e .

Nach 13 Runden riss es ihm
bei der Anfahrt zu Tum 1 mit
Tempo 320 den Frontflügel
samt 'I'rägem weg. Bis neue,
verstärkte Teile eintrafen,
musste Grosjean mit einer
Topspeed-Bcgrenzung von
300 km/h leben. Außerdem
wurde er aufgefordert, sich
von den Kerbs femzuha l tea

E s t e b a n G u t i e r r e z a b s o l
vierte am letzten Testtag die
e r s t e R e n n s i m u l a t i o n - m i t
einem «ECU-issue». Insge
samt spulte Haas 1308 km ab.

Der Geldesel auf Abwegen: Rio Haryanto landet Im Kiesbett Nach der Schrecksekunde: Grosjean ohne Frontf lüge!

K O M P A K T

Honda Yasuhisa Ara l , Renn
chef von Honda, ist zurück
getreten. Laut Teamchef
Eric Boullier, weil er das
Rentenal ter von 60 Jahren
erreicht habe. Nachfolger
wird Vusuke Hasegawa. Der
äußerte sich In einem Inter
v iew überrascht ob der
Beförderung. Was die Frage
aufwirft: War Arais Abgang
tatsächlich so geplant?
» >

Manor P ie rs Hunn ise t t ,
Manager von Formel-l-Neu-
ilng Rio Haryanto, hat Ge
rüchte, wonach sein Schütz
ling nicht für die ganze
Saison bestätigt sei, ins
Reich der Fabein vorbannt .
«Es ist alles in trockenen
Tüchern», sagt Hunnisett,
«für die komplette Saison,»
Angeblich soll Manor noch
mehr Sponsorengelder von
Haryanto verlangt haben.
Der Indonesier hat sich bei
Manor für teures Geld
eingekauft, gilt aber nicht
unbedingt als Überflieger.
> »

Monza Ex -Teamche f F lav io
Brjatore beziffert die Chan
cen, dass der Große Preis
von I tal ien im Kalender
bleibt, mit einer Wahrschein
lichkeit von 90 Prozent. Er
warnt se ine Lands loute aber
auch vor einem zu r iskanten
Poker mi t Bernie Ecciestone.
Oer Langzeltfreund des
Formel-l-Zampanos sagt
klipp und klar: «Bernie Ist es
egal, wer Ihn zahlt. Haupt
sache er wird bezahlt.» ♦ CE

FORHEL-l-TESTFAHRTEN BARCELONA

Faltrer A u t o Tagl Tag 2 Tag 3 Tag 4 Bestzelt

1. Sebastian Vettel (0) Ferrari Sfl6-H 1:24,939(69) 1:22,810(126) 1:22,810
2. NitoHOIkenber« (D) Force-India-Mercedes V1H09 1:23,110(99) 1:23,110
3. KlmlR8jkk9ncn(FIN) Ferrari Sfl6-H 1:25,977(78) 1:23,477(80) 1:23,477
4, Daniel RiKiardo (AUS) Rcd-Bull-TÄGRB12 1:26.044(87) 1:23,525(112) . 1:23,525
5. Sergio F>6re2(MEX) Force-India-Mercedes VJH09 1:25,650(101) - - 1:23,650
6. Daniii K»vat(RUS) Red-Bull-TA(jRB12 ' 1:26,497(74) 'l;2Ä293(96) 1:24,293
7, Alfonso Cells |r. (HEX) Force-lndla'-Hercedes VIH09 1:26.298(58) 1:24,840(75) 1:24,840
8. Nico Rosberg (D) Mercedes WO? 1:24.867(172) 1:26.004(74) 1:26,212(86) 1:24,867
9. Marcus Ericsson (S) Sauher-Ferrari C34 (2015) 1:27.555(88) 1:25.237(108) - 1J!5,237
10. Kevin Magnussen (DK) Renault RS16 1:26.014(111) 1:25,263(153) 1:25,263
11 . Max VerstaDpen(NL) Toro-Rosso-Ferrarl STRll 1:26,539(12]) 1:25,393(110) 1:25,393
12. Lewis Hamilton (OB) Mercedes WÖ7 1:25.409(156) L26.421(88) 1:26,295(99) 1:25,409
13. EslebanGulieireiCHEX) Haas-Ferrari VF-16 - 1:25324(79) - 1:27,802(89) 1:25,524
14. VallteriBoüaslFIN) Wi lNams-MercedesFW33 1:26.091(80) 1:25.648(134) 1:25.648
15. Romain Grosjean (F) Haas-Ferrari VF-16 1:28.399(31) 1:25.874(82) 1:25,874
16. Pascal Wehrlein (0) Hanor-MercedcsHRT05 1:28.292(54) 1:25.925(71) 1:25,925
17. Felipe Nasr(BR) Säüber-Ferrari(34(20i5) 1:26.392(115) 1:26,053 021) 1:26,053
18. Fernando Aionso (E) HcLaren-HÖndaMP4/31 - - keine Zeit (3) 1:26,082
19. Joiyon Palmer (GB) Renault RS16 1:29355(37) 1:26.189(42) 1:26,189
20. Carlos SaiH2jr.(E) loro-Rosso-fetrari SIRll 1:27,180(55) 1:26,239(161) 1:26,239
21. Felipe Massa (8R) Williams-Mercedes FW38 1:26,712(109) 1:26,483(54) 1:26,483
22. Jenson Button (GB) HcLsren-Ho'ndaHP4/31 1:26,735(84) 1:26,919(51) 1:26,735
23. Rio ifaryanlo (Rl) Hanor-HercedesHRTOS 1:28,249(78) "1:28.266(51) 1:28,249

Stiecke: 4,655 km. Wstter/Asphalt: 22.2. (Mo) sonnig/trocken, 7-21'yiO-2<''; 23.2. (Di)sonnig/lro(k«i,10-20®/HJ-22°; 24.2.(Hi)sofmi9/lio(ken.9-18°/10-25''; 25.2. (Dolsontilg/Irotken, 9-2flVU-27''

Feililruck ° Fatxer mit teweiiigerTagesbesbeitufHlQessmtbesReäen aller Faltret
Nacäslelestlahiten: 1.-4.3. In Baicelona (D
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Lieber Tschüss
als «Halo»

IndyCar

307,2 km/h SdiniH

Zehn Kilogramm schwer Der umstrittene F1-Helllgenschein

Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

Sicherheit ist wichtiger als
Optik. Daran zweifelt nie
m a n d . D o c h d e r z e l i n K i l o

gramm schwere Cockpit
schutz «Halo», der 201<j
kommen soll, hat mehr
K r i t i k e r a l s n u r N i c o H ü l -

kenbcrg. der als Einzigcrfl)
öfTentiich dagegen wettert.
A u c h v i e l e F a n s h n d e n d i e
Idee gar nicht prickelnd.

Man b rauch t nu r e twas in d ie
Formel-l-Füren zu gellen. Und
schon Inn man ein Bild, wa.s die
Fans vom geplanten Cockpit
schutz «Halo» in der Königs
klasse halten. Da.s sei der Sarg
nagel der Fl, heißt es beispiels
weise bei MS total. Oder: «Das
war's! Für mich gibt es 2017 kei
ne Formel 1 mehrl» Ein anderer
User schreibt; «Halo-Conccpt;
d i e n ä c h s t e L a c h n u m m e r d e r
Formel 1. Der Niedergang der
Serie geht manchen wohl nicht
schnell genug.» Und auch in
englischsprachigen Foren sieht
esnicht viel anders aus. Bei Au-
tosport schreibt ein langjähri
ger Fan treffend: «Ich sage der
Fl lieber Tschüss als <H.iio>I»

Zuerst testen, dann einführen?
Unter den Fahrern gibt es nur
einen, der sich öffentlich dage-
gcnstcllt: Nico Hülkcnberg. Für
liui muss ein Formel 1 offen seia
Der Rest ist dafür - oder er hat
wie so oft keine Meinung.

Fakt ist: Die Falirergewcrk-
schaft GPDA hat den Cockpit
schulz gefordert Und ihn jetzt
auch gekriegt. In welcher Form,
steht noch nicht ganz fest. Zehn
Kilogramm schwer soll der
«Käfig» aus fünf/Centimeter di

c k e m S t a h l r o h r s e i n . K r i t i k e r

sagen: Daspas.st zu einem 1Vak-
lor, nicht aber zu einem Hl-Aulo.

Ob die Aufregung gerechtfer
tigt ist? Die Fanumfragc. die 2015
durchgeführt wurde, hat sich
.auch mit dem Thema Sicherheit
auseinandergesetzt. 83 Ihozent
der Befragten haben sich darin
gewünscht, da.« sieh die Fahrer
mehr für ihre eigene Sicherheit
einsetzen. Das haben sie jetzt
getaa Deshaib ist die Schluss
folgerung eines Users bei ams
folgerichtig: «Die FIA setzt
nicht nur die eigenen Interessen
um, sondern auch die der Fans,
nach denen in der Umfrage ja
ausdrücklich gefragt wurde.»

Ble ib t das Thema Sicherhe i t .
Reicht eine solche Bügelkons-
truktion. die Fl-Boliden bald wie
Midget-Renner aussehen la.ssun
(siehe Seite 34), um den Fahrer
vor herumfliegenden Teilen zu
schützen? Die oberste Automo
bilbehörde ist überzeugt. Und
zieht d ie offene Var iante e iner
Kampfjet-Kanzel vor. Mit Letz
terer, so heißt es, würde man
sich zu sehr von den Wurzeln
des Formelsports entfernen.

Das letzte Wort ist noch nicht

gesprochen. Vielloicht ist in den
D i s k u s s i o n e n n o c h P l a t z f ü r
den Vorschlag eines Users auf
e i ne r f r anzös i schen P la t t f o rm .
«Vielleicht wäre es gut», steht
da geschrieben, «wenn die FIA
die Bügellösung zuerst ein Jahr
in e iner anderen Fonnel ld. is .se
testen würde. Dann könnte man
R e a k t i o n e n s a m m e l n . A u ß e r
dem findet das Ganze dann et
was abseits des öffentlichen In
teresses statt. Und die Formel I
müsste nicht schon wieder den

Kopf für etwas herhalten, das
die Abwanderung der Fans be
schleunigt.» ♦

Von CHRIST IAN
E I C H E N B E R G E R

H e l l o C a s t r o n e v e s h a t b e i
Te s t & h r t e n i n P h o e n i x m i t
307,206 km/h einen neuen
i n o f fi z i e l l e n I h m d e n r e k o r d
au^estelit. 21 Autos haben
beim Test teilgenommen.

Der letzte Auftritt der IndyCars
im PhoenLx International Race

way geht zurück auf 2005. Da
mals handelte es sich noch um
e i n k l a s s i s c h e s E i n - M e i l c n -
Oval. Inzwischen ist die Strecke
auf 1.022 Meilen angewachsen,
also 35 Meter länger. Das hin
derte die neue IndyCar-Gene-
ration jedcxdi nicht daran, einen
neuen R imdenreko rd au fms te l -
l e n . W e n n a u c h e i n e n i n o fl i -
z i c l l en .Denn o ffiz ie l l e Reko rde
w e r d e n n u r a n R e n n w o c h e n
enden in d ie Geschichtsbücher

cingctragea
Die einstige Bestmarke von

Arie Luyendyk betrug 295.466
k m / h . U n d s t a m m l e a u s d e m
Jahr 1996, Die neue (inoffizielle)
Bestzei t stel l te H61io Caslmnc-
ves auf . Der Penskc-PUot um
rundete die Strecke in 307,206
km/h. 17 weitere Fahrer unter
bo ten den a l len Rekord Dami t

steht jetzt schon fest; Luyen-
dyks Bestmarke ist Geschichte,
wenn die IndyCar-Serie am 1/2.
April in Phoenix ihren zweiten
Saison lau f bes t re i te t

D i e b e i n a h e s c h o n f u r c h t e r
regenden Tempts kamen nicht
übcrtaschci id Schon im Vorfeld
war klar, dass die neue IndyCar-
Gencrat ion mit ihren High-
speed-Sct-ups auch in kleinen
Ovalen pfeilschnell sein wer-
dca «Außerdem», wirft Cast
roneves Teamkollege Will Po
wer ein. «ist die Oberfüiche in
PhoenLx extrem glatt Du wirst
v o n R u n d e z u R u n d e i m m e r
schne l l e r. I n te ressan t w i rd es
seia wie s ich d iese Geschwin
digkeiten im Pulk anfühlen.»

Damit spricht Power, der
mit 117 Umläufen die wenigsten
Runden drehte, einen wichti
gen Punkt an. Die 21 Fahrer, die
beim Test teilnahmea lagen nur
0,7 Sekunden auseinander (der
{.angsamste Jack Kawk.sworth
crashte). Das ist selbst für ein
E i i i - M c i l e n - O v a l e i n a b s o l u t e r

Spilzcnwert.
Große Überraschungen gab

e.s beim Zweitagestest in Arizo-
lui sonst nielit. Mit zwei Ikinske-
Piloien an der Spitze bot sich
ein gewohntes Bild. Dahinter

reihten sich die Oval-Spezia-
li.stcn Josef Newgarden und Ed
Carpenter (beide Carpenter Ra
cing) ein. Bester Honda-Pilot
war Marco Andrctti, der die
f ü n f t s o h n e l l s t e Z e i t m a r k i e r t e .

Me is te r Sco t t D i xon war au f
seiner schnellsten Runde 2,409
km/h langsamer als Castrone
ves. Fast gleich schnell (auf PIO)
war Juan-Pablo Montoya.

Rückkehrer James Hinchciiffc
(«Ich fühle mich wieder top
fit») landete auf Hang 16 vor
Gabby Chaves, der bei Schmidt
den wegen Visa-Problemen ver
h i n d e r t e n M i k h a i l A l e s h i n e r
s e t z t e . F ü r E x - F o r m e l - l - P i l o t
Max Ch i l t on ende te de r e r s te
richtige Test mit Ganassi auf
Platz 18. Vor Luca Filippi (Dale
Coyne), der mit jedem Kilome
ter mehr Vert rauen ins Fahren
auf dem Oval bekommt.

Auch Andretti im Retro-Look
Apropos Gan;issi: Das Meister
te,im ist nicht der einzige Renn
stall, der im Relro-Dosign.intritt
(sielie MSa H). Auch Andretti er
innert analte Zeiten. Ex-Meister
Ryan Hvmter-Reay fährt 2016
mit einer Lickicrung. die an die
USAC-Ze i t von Mar i o And re t t i
1972 erinnert (siehe Bild). ♦

Neu und Alt: Die Lackierung des Hunter-Reay-Autos und die von 1972 (kl. Slid) von Mario Andretti

K O M P A K T

IndyCar Alexander Rossi hat
das Rennen um das vierte
Cockpit bei Andretti Auto-
sport gemacht. Der US-Ame
rikaner, der 2015 noch für
Manor Formel 1 fuhr und
beim Test in Phoenix (oben)
noch zuschauen musste , w i rd
Teamkoiiege von Marco An
dretti, Ryan Hunter-Reay und
Car los Munoz.
» >

IndyCar Ähnlich wie in der
F o r m e l 1 k o m m t a u c h b e i d e n

IndyCars eine Rennkom
m i s s i o n z u m E i n s a t z . I m V e r

gleich zur Fl. wo an einem

G P - Wo c h e n e n d e e i n E x - P i l o t
die sich in ihrer Zusammen
stellung ständig ändernde
Rennleitung unterstützt,
setzt die IndyCar auf ein Trio,
das unveränder t b le iben sol l .
Zu den IndyCar-Schledsrich-
tern gehören: lndy-500-Sie-
ger Arie Luyendyk. Ex-Pilot
Max Papis und Dan Davis.
£x-Motorsportchef bei Ford.
» >

IndyUghts Formel-3-Meister
Felix Rosenqvist wechselt in
die Lights. Der Schwede fahrt
für Belardi Auto Racing. Auch
D e a n S t o n e m a n w e c h s e l t

i n d i e U S - S e r i e z u A n d r e t t i .

GP3 ART hat neben dem
Japaner Nirei Fukuzumi zwei
weitere Fahrer bekannt ge
geben; Alex Albon und Mc
Laren-Junior Nyck de Vries.
» >

GP3 Das Schweizer Jenzer-
Team hat seinen ersten Pilo
ten bestätigt. Es handelt sich
um den Malaysier Akash Han
dy. der In der Renault Alps
und dem Remus FS-
Pokal Erfahrungen gesam
melt hat. Noch nicht ganz fix
war be i Redak t ionssch luss
die Weiterverpfllchtung von
Ralph Böschung. ♦ CE
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Langs t recke i i 'WM

Die Wilde BoP-Fahit
Vo n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

Rund 50 'Rtge vor dem
S a i s o n s t a r t i n S i l v e r s t o n e
w u r d e n d i e B o P - E i n s t u -
iüngen für die GT-Klassen
festgelegt. Die Sicherheit in
L e M a n s w i r d e r n e u t c r t i ö h t .

Mit neuen Rcgulnricn eine pas
sende Einstufung fur die Balan
ce of Performance zu finden, ist
alles andere als einfach. Zumal
nur zwei Auto.s komplett nach
den neuen Regularien gebaut
wurden (Ford CF und Ferrari
488 GTE), und der Rest ledig
lich eine Anpassung ans neue
Regelwerk bekommen hat.
Aber: Man hatte ja zumindest
vom Saisonauftakt der ISCC,
den 24h von Daytona, schon
einige Anhaltspunkte und Er
fahrungswerte. Dazu kamen die
Ergebnisse des l Jdou.t-Tests.

Mit all den ges.immcltcn
Daten ist m;in nun also zu einer

Einstufung gekommen, die ab
sofort - ergo audi schon zum
Prolog in 1a* Casicllcl Ende
März-zur Anwendung kommt.
In der GTE-Pro .sind Ikirsche 911
RSR. Ferrari 488 GTE sowie die
Corve t t e C7 .R (d i e ve rmu t l i ch
nur in Ix; Maii.s fahren wird) mit
dem Basisgcwidit von 1240 kg
gelistet. F'ord (♦ 20 kg) muss zu
laden, Aston Martin (-10 kg)
verliert sogar ein paar Kilos.

I S C C

- T . . . • . V
Das GTLM-Feld In Daytona: FQr die GTE-Pro-Klasse der WEG wird die BoP leicht angepasst

In Sachen l.uftmongen-Begren-
zcr crh.tlCcn .alle Hersteller ein

Upgrade gegenüber der Vorsai
son. So darf Porsche die beiden
Luftcinlässc um 0,7 mm 3uf2 x
30 mmcrweiiern. Mit dem glei
chen Plus gegenüber dem Fi
nale 2015 darf der Aston Martin
Vantage jetzt durch 2 x 29,8 mm
atmen. Für die Corvette gelten
2 x 2 9 , 3 m m .

Die von Türbomoioren befeu
er ten Ford und Ferrar i werden
über den Ixidedruck begrenzt.
Dieser fällt gegenüber der IM-

SA-Einstufung etwas geringer
aus. Jedoch sind auch die Saug
m o t o r e n d e r K o n k u r r e n z i m

Vergleich zur US-Serie etwas
zugeschnürter.
Porsche-Kurven 2016 sicherer
Ec^vas einfacher ist die Einstu-

ftmg bei den Vorjahresmodcl-
len, die 2016 in der GFE-Am
w e i t e r z u m E i n s a t z k o m m e n .

Gegenüber 2015 mus.s Corvette
20 kg zuladen, Porsche 10 kg
und Ferrari noch 5 kg. Der As
ton Mar t in b le ib t unveränder t .

Für das Saisonhighlight in Le
Mans, wo dann auch alle liinf
GT-Marken ver t reten .sein wer
den. wird die Sicherheit der
S t r e c k e a b e r m a l s e r h ö h l . I m
Fokus steht dabei vor allem das

Kurvengeschlängcl im letzten
St recken te i l . Do r t ha l l e es im
vergangenen Jahr zwei heftige
Crashs gegeben: Jan Magnussen
flog während des Qiialifyings
mit seiner Corvette ausgangs
der Porsche-Kurven heftig in
die Leitplanken. Am Sonntag-
vorraittag erwischte es dann

L e M a n s : m e h r S A F E R - B a r r i e r s

d e n A s t o n M a r t i n v o n U o a i d
Goethe au-sgangs der «Corvette»-
K u r v c .

Konkret wird die Doppel-
Linkskurve. an deren Ende auch
Magnussen abflog, weiter ent
s c h ä r f t . Vo r d e r B e t o n m a u e r
wird eine SAFER-Barrier aufge
baut, wie sie z. B. aus dem US-
Rennsport bekannt ist. D.ibei
wird vor die eigentliche Wand
eine weitere gestelll. Dazwi
schen kommen Schaumstoff-
keile, die die Wucht des Auf
pralls abfedern sollen. ♦

LNP2-Teams wieder schnell

Schnellster beim Sebring-Test: Ligler von Michael Shank Racing

Für BoP-Vergehen In Daytona bestraft; GTD-Lamborghini

W i e b e i m S a i s o n a u f t a k t i n

Daytona dominierten die
L M P Z - R e n n e r i n d e r v e r
gangenen Woche auch die
zweitägigen Testftihrtec in
Seforing. Lamborghini für
BoP-Vergehen bestraft.

Dabei war der Franzose Olivier
Pia im Ligicr-HPD von Michael
Shank Racing (MSR) nät 151346
Minuten allerdings nur 0,115
Sekunden schnel ler als Nicolas

Lapierrc im Grcca-Nissan des
Teams Dragon Speed Die in
Delray Beach an der Oslküste
Floridas ansässige Mannschaft,
die sich bisher im GT-Sport
einen Namen gemacht hat,
bestreitet bei den 12h Scbring
e i n e n G a s t s t a r t u n d w e c h s e l t
dann nach Europa in die Euro
pean Le Mans Scries (ELMS).

Hinter drei Daytona-Prototy-
pen, die von Dalziel/Goosscns,
Albuqucrquc/Uarbosa/Flnipal-
di sowie Angelelli/Barrichello

und den Taylor-Brüdern pilo-
tiert wurden, fuhr das Daytona-
Siegerteam ESM in der Beset-
zui^ Ed Brown, «Pipo» Derani,
Scott Sharp und Johannes van
Os-erbeek die sechstbeste Zeit.

Lamborghini manipuiierte
In der GTLM-Klasse lagen
BMW. Ferrari und Porsche, die
mit jeweils einem Sp<5rtwagen
vertreten waren, nur wenige
H u n d e r t s t e i s e k u n d e n a u s e i n
ander. Wie schon in Daytona
konnte Neueinsteiger Ford die
Topzeiten der Konkurrenz
nicht gefährden. Die beiden
Ganasst-GT, die von Sebastien
Bourdais, Joey Hand und Dirk
Müller sowie Ryan Briscoe.
R i c h a r d W e s t b r o o k u n d N e u

verpflichtung Scott Dixon pilo-
tiert wurden, hatten fast acht
Z e h n t e l s e k u n d c n R ü c k s t a n d
auf die Bestzeit (158,705 Minu
ten ) von D i rk Werner im R IX-
BMW Mö. Das Corvet te-Werks-

leam war in Scbring nicht
vertreten. Die US-TVuppe war
d i rek t nach dem Day tona-
Doppelsieg nach Sebring gereist
und hatte sich bereits Anfang
Februar auf den Langstrecken-
kJassikeraml9. März vorbereitet.

23 Tage nach Daytona gibt es
jetzt auch endlich ein offizielles
Endergebnis. Denn die Nach-
imtersuchungcn bei den GTD-
Lamborghini sind nun .abge
schlossen. Ergebnis: Man war
mi t e inem n ich t F lA-konformen
Air Restrictor unterwegs, der
mehr Leistung und unheim
lichen Speed der Lambos zur
Folge hatte - man war über eine
Sekunde schneller als die Gegner.

Die Strafe; Alle Lamborghini
bekommen 5 Minuten Ze iLs t ra-
fe (bester Lambo dadurch nur
noch aufPlO). Verlust aller Her
stellerpunkte und 25000 Dollar
Geldstrafe für Lamborghini .
Der ebenfalls kontroll ierte Audi-
Motor war regelkonform. ♦ AW
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To u r e n w a g e n - W M

Das eiste Treffen

TrifftbelmVallelunga-Test erstmals auf Volvo; das WTCC-Feld mItCItrogn, Honda und Co.

Von MICHAEL BRÄUTIGAM

D i e s e W o c h e v e r s a m m e l n
s i c h d i e W T C C - Te a m s
z u m o f fi z i e l l e n Te s t i m
italienischen VoUelunga.
E r s t m a l s t r e f f e n d i e e t a b l i e r
ten Protagonisten auf die
Neueinsteiger von Volvo.

Nun ist ein Test ja nicht immer
besonders aussagekräftig. Aber
als man sich 2014 zum offiziel
len Test in Valencia einfatid und
Neueinsteiger Citroen auf An
hieb Kreise um die Konkurrenz
fuhr, war d ie Mar.schrou ie be
reits weitgehend klar.

Dass Volvo {siehe auch unser

großes Interview auf S. 14/151
iihnlichcin-schbgen könnte wie
seinerzeit die Doppelwinkler,

I C R I n t . S e r i e s

i s t e h e r u n w a h r s c h e i n l i c h .
Denn dafür waren d ie Franzo
sen, die ihr letztes Jahr als
Wcrk-stcam in Angriff nehmen,
sch l i ch t zu dominan t .

Mit der Vorbereitung, die ähn
lich gewissenhaft ablief wie bei
Citroen, könnten die Schweden
das Feld dennoch kräftig auf-
mischenund für einige Überra
schungen sorgen.
Die Konkurrenz schläft nicht
Doch d ie Konkur renz ha t über
den Winter - wie berichtet - na-
türlich auch nicht geschlafen.
Dazu kommt die Wettkampf
erfahrung mit den aktuellen
TCTRegularien. Einzig Citroen
liat sein Engagement leicht zu
rückgefahren undstartct bekannt
lich mit zwei Werkswagen für

Doppel-Weltmeister Jose Maria
Lopez sowie Yvnn Mulier.

Honda hat n icht nur auf drei
Werksautos von JAS Motor
sport aufgestockt, sondern mit
den Neuzugängen Uob 1 lufTso-
wie Norber t Michc i isz auch an
der Fahrerfront aufgerüstet.

Lada ist und bleibt unter den
b e k a n n t e n M a r k e n d i e W u n
dertüte. Gelittgf der Anschlus.s
n a c l ) v o r n e ? U n d v o r a i i e m :

Erfolgen die Leistungen dann
auch konstanter als bisher?

B l e i b e n d i e R M I . - C h e v r n l e t -
Tc a m s . D a l i i e r k e i n We r k i m
Hintergrtmdmitcntwickelt und
die Teams die Kosten mittragen
müssen, wird die Lücke nacli
vom tendenziell größer wer
den. Aber vielleicht gibt schon
der Test etwas Aufschluss. ♦

Der Meister wechselt
Wenig überraschend hat
der Premierenchiimplon
S t e f a n o C o m i n ! e i n e n
I b a m w e c h s e l fi i r 2 0 1 6 b e
kannt gegeben. Gleichzeitig
w e c h s e l t e r a u c h d i e M a r k e .

Dass der bishermaßgehlicli von
Seat Schweiz unterstütz te Tes-
siner niclü bei Target Compe
tition bleiben würde, war klar.
Das Team ausSüdtirol weeh.seit
bekanntlich von Seat zu Opel.
Dass Comini aber n icht zu e i
nem Seat-Team geht, ist dann
doch eine Überraschung.

Das belgische WRiFFeam hat
sich die Dienste des Schweizers
gesichert und wird unter dem
Namen «Leopard Racing» zwei
V W G o l f T C R a n d e n . S t a r t
bringen. Das zweite Fahrzeug
wird Le-Maas-Klassensieger
und Tourenwagen-Einstcigor
Jean-Karl Vernay pilotiereii.

«Das wird ohne Zweifel das bis
her arbeitsreichste Jahr für
WRT wertlen», sagt Teamchef
Vincent Vosse, der mit seiner
aus dem GT3-Sport etablierten
Tnippe (u.a. Siege bei 24h Spa,
24h Nürburgring und BGTS-
M e i s t e r ) i n F o r m d e r T C R
Neu land be t r i t t .

N e u e s T e a m u n d A u t o : C o m i n i

E i n w e i t e r e r S e a t - S t a r s t e h t
ebenfal ls vor einem Teain- und
M a r k e n w e e b s e l . E s w i r d k o l

portiert, dttss der lelzljlilirige
Titelanwärter l'epeOrioia wolil
zum Ex-Toaiii von Comini, also
Target, wechseln wird.

Euro-Trophv ausgesfhrieben
DieTCR-Leitungliat vetv^tnge-
n e W o c h e v e r k ü n d e t , f ü r d i e
Europa-Rennen eine zusätzli
che Wertung auszusehrciben.
Zur «TCR Trophy Europe»
werden alle Europa-Rennen der
International Series gezählt,
Intere.ssant: Für den 7. August
steht auch der Nürburgring
dabei. Bei den ursprünglichen
Terminen war der Deutschland-
Auftritt für den 19. Juni in
Oscherslebengeplant. Apropos
Termine: Auch fi i rden Bt)P-Test

gibt es jetzt einen - am 14/15.
März in Valencia. ♦ MBR

AUTOMOBIL.^
A D A C G T H a s t e r s

Angriff der
AiMfi-Teams

' / / / / / / / / .
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Z w e i m a l k o n n t e n s i c h A u d i -
M a n n s c h a f t e n s c h o n d e n
Fahrcrtitel in der Uga der
Supersportwagen sichern.
Für den Angriff auf einen
d r i t t e n T i t e l s i n d b i i r c n -
s ta r i t e Teams dabe i - u .a .
m i t L a u r e n s V a n t h o o r
und Christopher Mies.

N a c h d e m W e c h s e l d e s A b t -
Tbams, das bislang alle Fahrer
und Tcaratitel fiir Audi holte, zu
Bcnilcy darf die Kundenspcn-
abteilung der Ingolstädter auf
wei tere Pokale hoffen.

In erster Linie dank des Teams
APR Motorsport (bislang MS
Racing), das sich bereits in der
vergangenen Saison als stärks
t e s A u d i - Te a m e t a b l i e r t e u n d
am Nürburgring beide Reruicn
gewinnen keimte. Für die neue
S a i s o n b l e i b t m a n d e r M a r k e
treu, wechselt jedoch auf den
neuen Audi R8 LMS. In den auf
fallig orangefarbenen Autos sit
zen erneut echte Hoehkaräler.

U n v e r ä n d e r t w e c h s e l n s i c h
D a n i e l D u b i t s c h u n d E d w a r d
Sandström in einem der beiden
Autos ab. Dtts zweite Ealirzeug
verdient jedoch die Bezeich
nung «Weitklasse», starten hier
doch Superstar Uiurens Van
thoor und Ex-Carrera-Cup-
Meis lcr F lor ia t i S io l l .

Auch Land Stark aufgestellt
Auch die Markenkollegen von
Ijind Motorsport, die neu in die
Serie einsteigen, haben .sich
stark aufgestellt. ImerstenAuto
teilen sich Marc Basseng - im
Vorjahr MS Racing - und der
Sieger der Porsche GT3 Cup
Challenge Benelux, Peter Hoe-
venaars, ab. Das zweite Auto
pLlotieren der letztjährige 24h-
Nürburgring-Siegcr und aus
tralische GT-Champion Chris
topher Mies sowie Ex-Porsche
Junior Connor de Phillippi.
Erste Rennerfahrung mit dem
R8 sammelte die Lind-TVuppe
bei den 24h von Dubai. ♦ MBI?

Wie in Dubai (Foto) auch GT Hasters mit Audi: Land Motorsport

118 Supercars

Abschieds-Titel für Ford?
Am Wochenende sttutet die V8-

Supcrcars-Scrie in Adelaide in
die neue Saison. Werk-sseit ig liat
Ford sicli - trotz Titel von Mark
Win te rbo t to tn 2015 - bekann t
lich zurückgezogen- Und wäh
rend 2016 noch mit den besie
henden Autos gefahren werden
kann, liat man sich bei Ford
auch dagegen entschieden, ein
Auto gemäß der neuen Regeln
ab 2017 zu bauen.

Die Frage der Saison könnte
a l s o d u r c h a u s h e i ß e n ;
B e k o m m t F o r d n o c h e i n e n
Afasch ieds-Ti te )? D ie Chancen
jedenfalls stehen so gut wie
selten. Im Vorjahr dominierien
Ciiampion Winterbottom und
sein junger TeamkoUege Chaz
M o s t e r t t e i l w e i s e n a c h
Belleben. Konkurrenzfahigfes
Mater ia l is t a lso vorhanden.

Ungemach droht vor allem in
Form der vorlterigen Dauer
meister von T'ripie Eight
Racing. Im Hoideii-Topteam istmit siiaiie van Gisbergen ein
echter Titelanwärter neu dabei,
der Jamie Whinciip und Craig
Lowndes mächtig einheizen
w i r d . A u d i Vo l v o u n d N i s s a n
werden stärker envariet. ♦ MSR

Titelverteidiger: Winterbottom



7//// / / / / / / / / / i

1 4 AUTOMOBIL ^ ///////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////m

T O U R E N W A G E N i . M ä r z 2 0 1 6 / M o t o r s p o r t a k t u e l l

Will in drei Jahren um die
W T C C - T i t e l f a h r e n :

Po lestar - und Cyan-Racing-
C h e f C h r i s t i a n D a h l

i '

Mi
Im

f

e y

C h r i s t i a n D a h l

« i m r n m
kSimfen»

Zur Person
Christian Dahl
Ctbamiag lO.februar 1972I (rtbiirtsort Stockholm (S)
Herkuoltjijnd Schweden

(KARRl(||E(f*HRER)J 1982-WM KaftSOOf!
IIMO Schwedische Gfuppe-N-
jMeBtersthalKOpelKaaetüI '991/1992 SchwedischeGrupoe-N-
JMeisiefschafi (Honda Civic)
1199J SkandKiavischer Renauit-Clio-CuD
I KARRIERE (BERtlfll(H)I '988 ecste Techniker-Schulungen
I '992Gründungeigenesßennteam
I j'®? /ähr als reiner leamchel

Ni'ssonCGio)996Hecl«mker Renault SoiderEutoS.
J'997 Mechaniker In der STCC
I '9M Chelmech. Opel Team SwedenIS?''""«"«on/X ßrunsiedt
I ß T C O
12??®*''̂ *''s'oflerssonM'Soor1
I Wr Flash Engln. (srcc)I iMSObemahme Flash Engineering,
j UmbenennunglnPolestarüacing
I P e r f o r m a n c eI '8'S Verkauf PoIeslarPerf. an Vofvo
[Umben.PoleslarRacinginCyanPaci'ng

V o n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

Vcr lvo s teht vor dem VoU-
zcit-Emsticrg in die Touren-
wagcn-WM. Rtmd einen
M o n a t v o r d e m S a i s o n s t a r t
hatte MSa die Gclegenhdt
z u m I n t e r v i e w m i t C h r i s t i a n
Dahl, Chef des Votvo-Renn-
tcams Cyan Racing.

Wie geht es mit dem WTCC-Pro-
jekt voran? Läuftalles nach Plan?
CHRISTIAN DAHL: Wir s te i ler»
uns. glaube ich. ganz gut an. Es
hat jetzt ja doch lange gedauert.
Wegen der Übernahme von
Volvo durch (3eely und weil es
neue technische Regularien ge
ben sollte, lag crstntal alles auf
Eis. Aber Ende 2013 hat Volvo
sich dazu entschieden, mit den
neuen Regularien in die WTCC
einzusteigen. Wir haben also
jetzt schon zwei Jahre Entwick
lungszeit, auch wenn vieles
lange geheim gehalten wurde.
A l s w i r l e t z t e n S o m m e r d e n

Einstieg verkündeten, dachten
viele, es sei eine schnelle Ent
scheidung gewesen - was es
natür l ich nicht war.

Bis jetzt läuft alles nach Plan.
Man kini» aber auch nur schlecht

Vergleiche mit der Konkurrenz
anstellen, wenn man nicht gegen
sie fahrt. Wir haben also einfach
das beste Auto gebaut, das wir
konnten, sowie die besten Leute
ins Team geholt und die besten
Fahrer verpflichtet, die wir be
kommen konn ten . Hc imo l fiz i c l -
len Test in Vallclunga (diese Wo
che, d. Red.) wird man erstmals
den direkten Vergleich mit der
Konkurrenz haben. Langfristig
bin ich selir optimistisch. Aber
C i t roen mach t na tü r l i ch e inen
super Job, also mal schauen,
w a n n w i r i h n e n P a r o l i b i e t e n
k ö n n e n .

Ober Citroän haben sich sicher
so einige gewundert...
S i e h a b e n n a t ü r l i c h e i n e
grolJarligc Motorsportabtei-
Jung, die den Umstieg von
Rallye auf Tourenwagen su
per umgesetzt hat. Dazu gab
es neue Regularien, aLs sie
eingestiegen sind, das Tuning
war perfekt. Als die anderen
Rennen mi t den a l ten Au tos
fuhrea konnten sie schon voll
d a s n e u e A u t o e n t w i c k e l n .
A b e r w i r w e r d e n u n s s i c h e r
auch niclit schlecht schlagca
Lediglich die erste Saison wird
wohl sehr herau.s fordemd.
Wie sehen S ie d ie ak tue l len
technischen Regularien?
Ehrlich gesagt, sehr gut. Mit
den alten S2000-Auios, als wir
auch unser C30-Programm ge
macht habea brauchte man ein
gutes Basisfahrzeug, um ein
gutes Rennauto zu bckommca
Mit den neuen TCl-Regeln aber
k a n n m a n a u s f a s t a l l e m e i n
gutes Rennauto entwickeln,
s o f e r n d i e G r ö ß e d e s A u t o s

halbwegs passt. Es gibt viele
Freiheiten, aber als Werksteam
sind die Entwicklungskosten
noch sehr vertretbar. Da hat die
WTCC gute Arbeit geleistet.

Aber es gibt ja schon Unterschie
de, wenn man z. 8. wie Honda ein
S t e l l - s t a t t S t u f e n h e c k h a t B r a u c h t

man unbedingt eine Umousltw,
um ein tc^ TCl-Auto zu bauen?
Ich bin ziemlich überrascht,
u n d v i e l e a n d e r e a u c h , d a s s
H o n d a s i c h fi i r d e n C i v i c m i t
Ste i lheckentschieden hat . Beim
Blick auf die Regularien sieht
man sofort, dass es besser ist,
e ine Limousine zu haben. Und
joder andere hat ja auch eine.
Als wir Ende 2013 geschaut ha
ben. welches Modell wir neh
men, wollten wir auch zuerst
auf den V40 - als Nachfolger
des C30 - setzen. Je mehr wir
uns damit beschäftigten, desto
klarer wurde aber, dass wir den
S60 nehmen soUten . Das war
für Polcstar ohnehin besser,
dcim der S60 ist strategisch als
das sportliche Volvo-Modell
ausgelegt.
Wann haben Sie denn endgültig
G r ü n e s ü c h t b e k o m m e n ?
Ein formloses «Go» gab es Ende
2013, also, dass wir uns das
Reglement genauer anschauen
und mal ein Grunddesign ent
werfen sol l tea Mi t te 2014 kam
das offizielle Startsignal. Ein Jahr
später haben wir es bekannt ge-
gebca Dos passte ganz gut, weil
kurz zuvor die Übernahme von
I'olestar durch Volvo erfolgte,
in w ie fem h l l fl I hnen d iese

Obemahme? Herken Sl« das?
Ich habe mit Polestar 2009 an-
gefangctuund in den folgenden
sechs lahren haben wir uns gut
profilieren könnea Wir haben
mit Motortuning angefangen
und 2013 haben wir unser erstes

komplettes Auto gemacht. Die
P a r t n e r s c h a f t m i t Vo l v o w a r
gut, aber je größer es wurde,
desto schwieriger konnte man
e s a l s k l e i n e r U n t e r n e h m e r
stcucra Als das Angebot kam,
d i e P e r f o r m a n c e - S c h i e n e a n
Volvo zu verkaufen, und auch
noch mehr Ressourcen für den
Motorsport zu bekommen, war
es eine einfache Entsciicidung.
Das ist so ähnlich wie bei Mer
cedes und AMC - wenn auch in
einer anderen Größenordnung.
Die Basis ist mit Volvo einfach
viel stabiler als vorher.
Sie haben Seely schon genannt
HIschen d ie s ich In d ie Motor -

sport-AMMtäten ein, oder Hegt
das ganz in der Hand von Volvo?
Ich habe weder Ford (den vor
herigen Volvo-Besitzer, d. Red.)
noch Geely bewusst wahrge
nommen. Mein Gefulil sagt mir
aber, dass Gcely der weitaus
bessere Besi tzer für Volvo is t .
Mit Ford gab es immer einen
ziemlichen Konkurrenzkampf.
Im Geely-Besitz kann Volvo
wieder viel eigenständiger sein
und s ich se lbs t entwcke ln .
Ihre WTCC-Fahfer, Thed Björk und
Fredrik Ekbkxn, Idingen ja sehr
optimistisch. Stimmen 9e da ein?
Langfristig werden wir sicher
u m d i e W e i t m e i s t e r s c h a f t

kämpfen. Fredrik hat gesagt,
Hncc wir 2016 schon Rennen ge
winnen können. Okay, es gibt
e i n R e v e r s e d G r i d u n d m a n



y / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^

1 . März 2016 /MOTORSPORT ak tue l l TOUREN WAGEN

kann mal Glück iiabun, aber
ohne das werden wir 2016 nicht

gewinnen. 2017 wollen wir aus
eigener Kraft Rennen gewinnen
und 2018 um die WM kämpfen
können. Wir haben auf jeden
Fall die nötigen /Cutateii. Also;
Ich bin auch optimi.stiseh, aber
nicht so sehr wie Fredrik.
Wieso haben Sie sich eigentlich
f ü r d i e s e S t a m m f a h r e r e n t s c h i e

d e n u n d n i c h t f ü r d e n

WTCC-erfahrenen
Robert Dahlgren?

a
gebaut,

«Haben das
beste Auto

t, das wir
konnten.»

C H R I S T I A N D A H L

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Z w i s c h e n T h e d u n d F r e d r i k
stimmt die Chemie einfach. Sie
fahren seit Jahren in der glei
chen Meisterschaft gegen- und
miteinander, sei t vier Jalircn !ur
Cyan Racing (das l'olestar-
Rennteam, d. Red.). Man könn
te zwar sagen, dass sie sich
dann zu wohl fühlen und nicht

genugpushen, aber auf der an
d e r e n S e h e h a b e n s i e ü b e r
haupt keine Allüren. Sie arbei
ten immer im Dienste des Pro-
jekns. Außerdem sind beide fan
tastische Fahrer. Deshalb haben
wir sie für die erste Sai.son. wo
wir nur zwei Autos iiaben. aus

gewählt. Wenn wir weitere Au
tos einsetzen, kommt hoffent
l i c h a u c h R o b e r t w i e d e r z u
WTCC-Einsälzcn. Er is t zudem
ein großartiger Entwicklungs
fahrer und hilft atif dieser Seite
dem Projekt ungemein.
Wieso haben Sie s ich für e in Naft -

o n a l t e a m m i t n u r s c h w e d i s c h e n

Teammitglledem entschieden?
Das haben wir Immer schon so

gemacht, um in Schweden ein
starkes Fundament aufzubauea
in Schweden wird es auf lange
Sicht ohnehin schwer, Leute
v o n a n d e r s w o z u b e k o m m e n
und zu hallen. Das geht viel
leicht für zwei Jahre, aber dxinn
zieht es die Leute zurück in die
Heimat, So wird es schwer,
Kontinuität hereinzubringen.
Seit ich Cyan Racing (damal.s
Flash Engineering, d. Red.)
ü b e r n o m m e n h a b e , h a b e i c h
i m m e r s c h w e d i s c h e n L e u t e n
und Talenten den Vorziiggege-
bcn, um langfristig in sie zu
investieren. Ich denke, das
funktioniert ganz gut.
Und bezogen auf die Fahrer? Gab
es da nicht Überlegungen, TCl-
erlahrene, nldit-schwedlschc
Piloten Ins Projekt zu fwlen?
Ja, absolut, I?a haben wir viel
expe r imen t i e r t und e i n i ge
Fahrer getestet. Da muss ich
unsere Fahrer aucl i loben, d ie
uns immer alle Freiheiten ge
lassen haben. Kurzfristig mag
CS die erfolg\'ersprcchcndcre
Variante gewesen sein, einen

TCl-erfahrencn Topfahrer ins
Projekt zu holen, aber am Ende
haben wir uns doch dafür ent
schieden. auf unsere bekannten
G r ö ß e n i n F o r m v o n T h e d .
Fredrik und Robert zu setzen.
Wird das Auto auch in Eigenregle
entwickelt und gebaut?
Alles, was man laut Reglement
selbst entwickeln darf, machen
wi r se lbs t . Wi r haben be i Po

lestar alles, was wir brau
chen, inklusive Motoren-
cntwickiung. Und in den
Windkanal gehen wir bei
Vo l v o d i r e k t . W i r v e r s u
chen also, al les selbst zu
m a c h e n . N u r w e n n e s

größere oder spezifische
Probleme gäbt, holen wir uns
Unterstützung von Voh'a
Am Wochenende starten Ja die V6
Supercars In Adelaide in die neue
Sa ison . Wie en tw icke l t s i ch Ih r

Programm In Australien?
Ich denke, diese Saison wüd gut
für uns werden. Letztes Jahr
gab es einige technische Prot>-
leme, aber diese sollten wir aus
sortiert habea Auch den Speed,
den wir gegenüber 2014 verlo
ren hatten, sollten wir wieder
gefunden haben. Dazu gehen
w i r m i t z w e i s t a r k e n F a h r e r n
ins Rennen (Scott Mcl.aughlin
und James MoffatLd. Red.). Die
letzten beiden Jahre fiel der je
weils andere Fahrer ja doch et
was gegenüber McLaughlin ab.
Ist schon entschieden, welches
M o d e l l Vo l v o d o r t m i t d e n n e u e n

Regeln ab 2017 einse&en wird?
Noch nicht. Das Programm ist
ja zunächst nur für drei Jahre
angelegt, endet also
n a c h d i e s e r S a i s o n .
B e v o r n i c h t e n t s c h i e -

«Zwischen
Thed und
Fredrik stimmt die
Chemie einfach.»

C H R I S T I A N D A H L

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

den wurde, ob es dort wei ter
geht. arbeiten wir auch noch
nicht an einem 2017er Auto.
Ein B l ick r tach Skandinav ien; In

der STCC dominiert Ihr Team seit
Jahren - auch 2016 wieder?
D a s h o f f e i c h ! D u r c h d e n
WTCC-Einstieg stehen natür
l i ch n ich t mehr so v ie le Res
sourcen zur Verfügung. Im Ver
gleich zur Konkurrenz sind wir
aber immernoch in einer guten
Situation. Robert wird ja dort
auch fahren, und es ist sicher
niclit verkefiri, dass er 2016
Rennen fahrt. Es ist die 21. Sai
son für Volvo und Cyan Racing
in der STCC, diese Tradition
verpflichtet natürlich auch.
Ak tue l l e r leb t d ie STCC aber n i ch t

gerade ihre BlOtezett, oder?
A b s o l u t n i c h t I c h d e n k e a b e r
auch nicht, dass es an den Au
tos (nach TTA-Reglemeni, d.
Red.) liegt, auch wenn man sich

damit die Erklärung natürlich
leicht machen könnte. Es liegt
eher daraa dass Motorsport in
Schweden allgemein nicht so
groß ist. F-S gab natüriich Zeiten
in den letzten 20 bis 25 Jahren,
in denen die STCC fantastisch
war. Dazwischen gab es aber
.auch immer wieder weniger er
folgreiche Zeltca Ich bin den
noch sehr froh, dass wir trotz
d e s S c h r i t t s i n d i e W M a u c h
hier weiter dabei sind, und ich
hoffe natürlich, die STCC wird
auch wieder stärker.
Was mOute dafOr passleren?
Wenn man sich die Rennen an-
scliaui. Ist das ja trotzdem gut.
M.an Jiat 'IW-Übcrtragungen.es
gibt verschiedene Hersteller. Es
gibt die gleichen namhaften
F a h r e r w i e z u v o r . A b e r i m

Racing hat sich so wie überall
d i e w i r t s c h a f t l i c h e S i t u a t i o n
einfach veränderL Und es gibt
nicht die eine Sache, den einen
Schlüssel. Es ging aber natür
lich ab 2012 abwärts, als es
zwe i Me i s te r scha f t en gab
(STCC und TTA-Serie, d Red.).
Seitdem ist es schwierig.
Würde ein Wedtsel zum Beispiel
am TCR-Regiement heMen?
Viele sind dieser Meinung, ich
bin aber nicht davon überzeugt
D ie ak tue l l en TFA-Au tos s i nd

gar nicht so teuer, wie man
d e n k t . D i e l a u f e n d e n K o s t e n
s i n d n ä m l i c h n i c h t h ö h e r a l s
beim TCR-Auta Dafür hat man
viel spektakulärere Boiiden.
L e l z t e n d l i c h i s t e s e i n e E n t
scheidung der Vcrmariaet aber
ich persönlich bin nicht davon

überzeugt, dass mit einem
Wechsel zum TCR-Reg-
lemcnt gleich neue Her

s t e l l e r k o m m e n w ü r d e i t
A b e r w ü r d e e s d a n n n i c h t

mehr Privatiers geben?
Vie l le ich t . Aber man kann
gebrauchte TFA-Autos

z u m P r e i s v o n n e u e n T C R -
Auto-S kaufen, und trotzdem gibt
es aktuell nicht viele Privatiers.
Internat ional s ieht es natür l ich

ganz anders aus, da Ist die TCR
wirklich stark aufgestellt. Und
meiner Meinung nach wird
auch die STCC früher oder spä
ter unMteigcn mOssetL
S t l c l i w o r t T C R : G i b t e s d a z u

Überlegungen von Volvo?
Ich glaube nicht - und ich hänc
sicher davon gehört. Aber mit
den Programmen in STCC, V8
Superc.-u^ und der WTCC sind
wir bei Polcstar ja auch schon
ziemlieh voll. Wir haben ganz
sicher ein Auge auf die Ent
wicklung der TCR. Eines der
Honda-Tcams, West Coast Ra
cing, ist ein Partner von uns.
Deshalb denke ich. Ja haben
wir auch einen guten Einblick
in die Entwicklung der Szene.
Für VoK'o ist aktuell die WTCC
als globale Plattform ideal
Und wie lange werden Sie der
V / T C C m i n d e s t e i t s t r e u b l e l l s e n ?

Es ist als mehrjähriges Pro
gramm angelegt, also mindes
tens drei Jahre. Bleibt die Serie
stabil sind wir vielleicht auch
zehn oder mehr JaJirc dabei ♦

Der Ursprung des Cyan-Rennstails: »Flash Engineering» 1996

Der Ur-S60:2003 In der Tourenwagen-EM mit u.a. Rydel l

■ I JtiUiiWiiiitnrairtWi)

Evaluationsjahr. 2011 schnupperte Volvo mit dem C30 WM-Luft

. i J r W m t t - ' A ' . « V

Volvos Traum-Fahrerduo: Thed Björk (I.) und Fredrik Ekblom

Belm Roll-out; fertig beklebter Volvo S60 Polestar TC1
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N A C H R I C H T E N

Teammeister geben
Programm bekannt
BGTS D ie amt ie renden Team-
meis ter von WRT haben ihre
Pläne für die neue Saison
ve rö f f en t l i ch t . Neben den
24h am Nürburghng. wo
man als Vorjahressieger wie
ber ichtet e inen Audi RS LMS
an den Start bringen wird,
umfasst das GT3-Programm
die beiden Blancbain-Serion,
In der Sprintserie bringt man
vier Audi an den Start, In der
Endurance-Ser ie deren v ie r -
für die 24h Spa kommt auch
hier ein fünftes Auto dazu.
Aus deutscher S ich t s ta r ten
für WRT Christopher f4ies in
der Sprint- und Pierre Kaff er
in der Endurance-Ser ie .

VLN-Teams fuhren
für guten Zweck
RaceAHospIz Bereits zum 7.
Mal wurde am vergangenen
Samstag auf der Daytona-
Kartbahn in Essen für das
Kinderhospiz Balthasar in
Olpe gefahren. Beim Rennen
über 9 Stunden engagierten
sich auch v ie le Rennteams
aus dem Automobilsport,
speziell aus der VLN. So
waren un te r ande rem Av ia
Racing. Ring Racing, Uubner
Motorsport oder das Team
Wikispeed am Start, Nach 341
Runden gewannen erneut die
Dauersieger von Avia Racing,
diesmal knapp vor dem Team
«Eifelkind Youngster» und
«RoSt-Racing RT».

Nemedieckund
Busch feierten
N A S C A R J o h n - H u n t e r N e m e -
check, Sohn von und Fahrer
für das Team von «Front Row
Joe» Nemecheck , h ieß de r
Sieger des Truck-Rennens
in Atlanta. Die meisten Füh

rungsrunden sammelte Matt
Crafton. der jedoch unver
schuldet nach e inem Unfa l l
ausschied. Einen Tag später
holte sich Sprint-Cup-Cham-
pion Kyle Busch seinen ersten
Saisonsieg in der zweiten
NASCAR-Liga.derXfini ty-
Serie, an gleicher Stelle.

Göransson wechselt
zum Volvo-Team
STCC Trotz des Wechsels
von Thed Björk und Fredrik
EkWom in die WTCC wird das
Team Cyan Racing (Volvo)
auch in diesem Jahr drei
A u t o s a m S t a r t h a b e n . D e n

d r i t t en S60 neben Robe r t
Dahlgren und Prinz Carl Philip
B e r n a d e t t e w i r d d e r v i e r f a c h e
STCC-Champion Richard
Göransson pilotieren. ♦mbh

D T N

BMW mit Bestzelt
Vo n A R N O W E S T E R

Zehn Fnhrer von Aud],
B M W u n d M e r c c d e s - B c n z
haben vergangene Woche
beim gemclasnmen, drei-
tilglgen DTM-Test auf dem
C i r c u i t o M o n t e h l a n c o I m
Südwesten Spaniens insge
samt 2327 Runden (7811,74
km) abgespult Timo Clock
( B M W ) k o n n t e b e i s e i n e m

einzigen Auftritt am letzten
Dig die vortieiigc Bestzeit
v o n M a t t i a s E k s t r ö m ( A u d i )
u n t e r b i e t e n .

Obwoh l Tes t fah r ten bekann te r -
m-ißen nur wenige Rückschlüs
se auf d ie ta tsäch l iche i 'e r for -
mance für die am 7. Mai in Ho-
ckenheiin beginnende Saison
zulassen, darf man wohl jetzt
schon prognostizieren, dass es
in der DTM-Saison 2016 wieder
einen sp.tnnenden Dreikampf
um Meisterschuftspunkle und
drei Titel in der Fahrer-, Her-
steiler- und Teamwermng ge
ben wird. Obwohl die drei Her
s t e l l e r u n t e r s c h i e d l i c h e P r o

gramme abspulten, lagen die je
weils besten Fahrer einer Marke
innerhalb von weniger als drei
einhalb /Cchntelsckundcn (sie
he untenste i iendc Tabel le) .

EkströfnwarderReißigste
«Wir konnten unser Programm
gut abarbeiten. Zudem habe ich
den Test genutzt, um meine ers
ten Schr i t te mi t meinem neuen
B M W Te a m R . M G z u m a c h e n
u n d m i c h m i t m e i n e m n e u e n

Ingenieur sowie der Mann
schaft um Stefan Reinhold ver
traut zu machen», sagte Timo
Clock nach se iner Bestze i t auf
dem andalus ischen Kurs, BMW
Motorsport nutztedic drei Tage
bei guten äußeren Bedingun
gen. um an der Feinabstimmung
des BMW M-l zu feilen.

Fleißigster Testfahrer war lik-
sircim, der wie Audi-Marken
kollege j.'imie Green an allen
drei Digen Im K.S5 saß und ins
gesamt 499 Runden abspulte.
Der Schwede war lediglich O.llH
Sekunden langsamer als Glock.

Neues Gewand: Ex-Champ Marco Wittmann war im für 2016 umdesignten M4 DTM Drittsehneilster

- -iij—

Mit 499 Runden fleißigster Tester. Ekström S c h n e l l s t e r M e r c e d e s - P fl o t : W i c k e n s

F ü r A u d i s D T M - L e i t c r D i e t e r
Gass sind die Rundenzeiten bei
Tes t fahr ten n ich t w i rk l i ch aus
sagekräftig - und diese Ein
schätzung dürfte den Nagel
auch auf den Kopf treffen.

«Wir haben tni t beiden Autos
sehr viele Daten gesammelt, die
wir nun in Neuburg za-ammen-
f ü h r e n u n d a u s w e r t e n w e r d e a
Die Aufgabe ist. das Beste lic-
r a u s z u l e s c n u n d f ü r d e n I T R -
Tcst in 1 lockenheim (S.-8.4,) an
unsere Teams weiterzugeben»,
erklärte Ga.ss. «Es geht darum,
da.« wir die richtigen Set-up-
Optionen haben, um bei unter
schiedlichen Bedingungen im
meroptimal vorbereitet zu sein.
Das ist bei der extremen Leis

tungsdichte in der DTM ganz
e n t s c h e i d e n d . »

Probleme bei Herce(ies
A u c h f ü r U l r i c h F r i t z i s t d e r
Tes t , be i dem Rober t Wickens
im neuen C63 schnellster Siem-
fahrer war, «grundsätzlich zu
f r i e d e n s t e l l e n d v e r l a u f e n . W i r
konnten unser Testprogramm
zu großen Teilen abarbeiten
und wichtige Erkenntnisse ge
winnen», meinte der Merccdcs-
AMG-DTM-'leiimchef, der al
lerdings auch einräumte, dass
noch eine Menge Arbeil zu er
ledigen sei, Ex-Champion Gary
Paifeit konnte wegen teclini-
.scher Probleme am letzten 'lag
nur 41 Runden .abspulen.

Bei dem Test wurden von allen
da-i I lerstellem gemeinsam mit
dem DMSB auch neue Systeme
zurOpiimierungder Sicherheit
w ä h r e n d d e r v e r s c h i e d e n e n
Wochencnd-Sessions getestet.
Xaidem wird laut Gass daran ge
arbeitet, dass es noch mehr Ab
wechslung und weniger Block
bildung inneriialb der Herstel
ler gibt, Dabei spielen natürlich
d i e R - r f o n n a n c e - G e w i c h i e u n d
auch das Drag Reduction Sys
tem (DR.S) eine große Rolle.
Vor a l l em d . i s DRS so l l meh r
als bisher zum Überholen ge
n u t z t w e r d e n u n d n i c h t d a z u
dienen, lediglich liiiiter einem
s c l i n e l l e r e n A u t o h e r f a h r e n
zu können. #

DTM-TESTFAHRTEN MONTEBLANCO (E)
Fahrer Auto lag 1 (Rdn.) Tag 2 (Rdn.) Tag 5 (Rdn.) BestKll (Ges.-Rdn.)

1. Ilmo Glock (D) BH)VH4DtM 1:21.511(157) 1:21.511(137)
2. Kahlas EkslrOmtS) A u d i R S S O T K 1:21,614(179) 1:21,429 (206) 1:21.929(114) 1:21,429(499)
J. Marco Äiiimann (0) BMW H4 DTK 1:22.527(140) 1:21.550(161) 1:21,530(501)
4. Roheit Wickens<({)N) Refce(les-AHG(650IH 1:21.653(118) 1:21.655 (IIB)
S. Jamie Gleen (GB) A u O i R S S O r H 1:22,102(101) 1:21,711(200) 1:22.145(146) 1:21.711(447)
6. Paul dl Resla(D) Hercedes-AKG (63 0114 1:21,856(145) 1:21.932(101) 1:21,836(249)
7. Bruno Shengler ((DN) BMW H4 DTK 1:22.000(125) 1:25.448(125) - 1:22.000(250)
8. Gaiy Patten (GB) H e r c e d e s - A H G ( 6 J 0 I H 1:22,062(54) 1:22.415(41) 1:22,062(95)
9. Auguslo Farfus(6R) B.I1WM4D1M 1:22.278(157) 1:22.278(157)
10 (tiiislianVletoiis (D) Ke i (edes -AK6(63 DTK 1:22.710(74) 1:22.710(74)
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Eamhaidt eingeholt
Mit seinem 76. Lau&ieg im
NASCAR-Obcr i iaus zog
Jlmmie Johnson mit Dale
Earnhardt Sr. in der ewigen
Bestenliste gleich. Toyota-
D o m i n a n z s c h e i n t z u E n d e .

Daytona war nur eine Moment-
aufhahme -d ie Konkurrenz von

Toyota .atmet auf. Dass es jetzt
i n A t l a n t a e i n e n C h e v r o l e t -
Doppcisieg zu feiern gab, er
zählt aber nur die halbe Story.
D e n n ü b e r w e i t e S t r e c k e n
konnte .speziell Martin Truex
a u s d e m G i b b s - K u n d e n t e a m
um die Spitze mitreden.

Nurzweimal Mbptiase
Johnson darf seinen Sieg Crew
Chie f Chad Knaus ve rdanken .
D e r h o l t e d e n s e c h s f a c h e n

Champion nämlich sehr früh
zum letzten Stopp auf der rei
f e n m o r d e n d e n B e t o n s t r e c k e .
M i t d e m « U n d e r c u t » f u h r e r
sich 15 Sekunden Vorsprung vor
Kevin Harvick- der die meisten

Fühningsrunden sammelte -
heraus, die der Champ von 2014
n i c h t m e h r a u f h o l e n k o n n t e .

Spannung kurz vor Schluss: Da
platzte bei Ryan Newman ein
Reifen und es gab ein zweites
Mal Gelb. Die erste Gclbphase
gab es nach 210 Runden unter
Grün (Atianta-Rekord) wegen
e i n e r h e r r e n l o s e n l ' l a s t i k fl a -
sche. Johnson blieb beim Re
start cool, Harvick und True.\
fielen noch zurück. ♦ r4BR/Wf4

D a y t o n a 5 0 0

r ^

• l f

Die Männer des Tages: Sieger Johnson vor Harvick (151 Lead Laps}

NASCAR SPRINT CUP/Resultate
Allanla/Snigla (USA): 310 Rdn. i 2,478 km; 39 Falttar gestartet: Welter: trotken.
1, Jlmmie Johnson (Chevrolet): 2. Dale Earnhardt Jr. (Chevrolet); 3. Kyle Busch
(Ioyola):4. Kurt Busch (Chevrolet): 5. Carl Edwards (Toyota): 6. Kevin Harvick
(0>evrolet):7. Marlin True* Jr. (Toyota); 8. Chase Elliott (Chevrolet): 9. Brad
Keseiowski (Ford): 10. Ricky Stenhcwse Jr. (ford):ll. Austin Dillon(Chevrolet):
12. Joey logano (Ford); H.Creg Biffle (Ford); 14. Casey Hears (Chevrolet); 15. Arie
Almirota (Ford): 16. Denny Flamlin (Toyota); 17. Ty Dillon (Chevrolet): 18. Paul
Henard (Chevrolel): 19. Matt Kenseth (Toyota): 20. Danlca Patrick (Chevrolet):
21. Jamie HcKurtay (Clsevrolet); 22. Trevor Bayne (Ford): 23. Kasey Kahne
(Chevrofel); 24. Ryan Hewman (Ctievrolet): 25. Ryan Bianey (Ford): 26. Kyle Larson
(Chevrolet); 27. A. J. Allmendinger (Chevrolet): 28. Chris Buescher (Ford): 29. Matt
IXBerwdetto (Toyota): 50. Michael Annett (Chevrolet): 31. Brian Scott (Ford);
32. David Ragan(Ioyota): 33. Michael McDowell (Chevrolet): 34. Regan Smhh
(Chevrolet); 35. Clint Bowyer (Chevrolet): 36. London Cassill (Ford)
Stand nath2 von 36 Rennen: I.Kyle Busch 78 Punkte; 2. ItuexJr.75:3. Harvick 74;
4. Edwards 73;5.jQtinson 70: S.Harrlin 70:7. Kurt Busch 69:8. logano 64:9. A. Dillon 63;
W. Almirota 55:11. Kesetowski 54; 12. Kenselti 51:13. Slenhouse Ir. SO; 14, Larson 49
Hichstes Rennen: B.Aoni, LasVegas/Nevada (USA)
Internet www.nascar.com

Finish war sogar noch enger
N A S C A R h a t d a s R e s u l t a t
des Sprint-Cup-Auftakts
nach Auswertung des Ziel
fotos korrigiert. Neue Re-
k o r d d l f Tc r u n z z w i s c h e n d e n
P lä t zen 1 (Ham l i n ) und 2
(IVucx): 0,010 Sekunden.

Dami t wurde der aJcc Rekord
genau halbiert. Den bisher
geringsten Abstand (0,020) gab
es 2007 zw ischen den be iden
C l i e v r o l e t - P i l o t c n K e v i n H a r
v ick und Mark Mar l in .

Denny Hamlin war bei der 58.
Auflage des lUaytona 500 vur
101500 Fans Cn-ibünen ausver-
Jcaufl) der 37. verschiedene Sie
ger. Kekordgewinncr ist NAS-
CAR-Legcisde und Rekord
champion Richard Petty mit
sieben Erfolgen. Auch sein
Tc.Tm Petty Enterprises führt
mit neun Siegen die Bestenliste
an. Vier Autos eines Teams floe
Gibbs Racing) in den Top 5 be
deuten ebenso neuen Daytona-
Rekord wie das Preisgeld von
1773068 US-Dollar, mit dem

Hamlin sein persönliches Preis-
gcId-Konto auf 57.4 Millionen
US-Do l la r au fs tocken konn te .

Kindheitstraum wurde wahr
Rckordverdächtig und zumin
dest bemerkenswert; Die Top-
29-Fahrcr waren nach mehr ;üs
800 Rennkilomctcrn nur 1,849
Sek-undcn auseinander.

Nach seinem ersten Triumph
beim größten Rennen Amerikas
veröffentlichte Mary Leu Ham

lin via Twitter einen Brief ihres
35 Jahre alten Sohnes, den die
ser in der Grundschule verfasst
hatte. «Mein Wunsch ist, die
Daytona 500 zu gewinnen», hat
te der kleine Dcnny damals
geschrieben. «Mein Auto wäre
rot, weiß, blau und gold. Ich
konnte eine Million Dollar ge
w i n n e n . » D i e s e r K i n d h c i t s -
träum und noch viel mehr (sie
he Prci.sgeld) ist fast perfekt in
Erfüllung gegangen! ♦ AW

Sogar noch enger als zuerst gemessen: Daytona-Flnish

Ral lye-WM

Spektakuläres
Jubiläum

Champ Im Untergrund: Ogier 2015 In den Tunneln von Guanajuato

I n M e x i k o w e c h s e l t d i e

Rallye-WM auf den bevor
zugten Schotter-Belag.
B e s o n d e r s h e i ß a u f d i e

spektakulären Wertungs-
prüfungen: Sebastien Ogier,
d e r i n T M i t t e l a m e r i k a s e i n e n
1 0 0 . W M - L a u f b e s t r e i t e t .

Die Winterspiele liegen hinter
den weitbesten Rallycfahrern.
Der erste von sechs aufeinander

folgenden Schotterläufen in
Mexiko ist ein ganz Besonderer,
denn in .Mexiko geht es hoch
hirtius. Auf der Wertungsprüfung
« E l C h o c o l a t e » e r r e i c h e n d i e
Wettbewerbsaulos bei Kilonveter
45,6 nach einem langen Aulstieg
in einer schnellen Rechtsk-urve
den liöclislcn ihinkt des Jahres.
2746 Meter über Normalnuü bil
den das Dach der RallyvWM

Mit jedem Höhenmetcr sinJct
der Sauerstoifgeh.'üt in der Luft
und damit der wichtigste Brenn
stoff für die 1.6-Litcr-Turbo-
raotorcn. Nur mit einer klugen
Motorsteucning, die aus den
Gegebenheiten d.is Maximum
herausholt , ohne dabei die
Standfestigkeit des Motors aufs
Spie! zu setzen, können die In
genieure diesem Effekt entge-
gcnwirkea der bis zu 30 Prozent
der Motorleistung kostet. Die
F a h r e r m ü s s e n z u d e m i h r e n
Fahisti l an die nun kraftloseren
Dienstwagen anpassen. Beson
ders gut darin ist Voiiahressie-
ger Ogier, der in Mittclamerika
seinen 100. WM-Lauf bestrei tet
Teamkollege Jari-Matti Latvala

kommt auf 159 Einsätze, Hyun-
dai-PUot Dani Sordo st.-irtete 120
Mal Selbst Privat icr Martin Pro

kop, der in Mexiko sein WM-
Comeback feiert, nahm an 115
W M - L ä u f e n t e i l . D e r n ä c h s t e
Fahrer, der in den 100-er Club
aufgenommen wird, dürfte
Mads Öslbcrg sein, aktuell bei
% WM-Einsä tzen Wei t en t fe rn t
ist Hayden I'addon. der in Me
xiko seinen 50. WM-Start feiert.
Nur M-Sport-PUot Eric Camilii
verfügt über noch weniger Er
fahrung als der Hyundai-Fahrer.
Auftaktim Untergrund
Der extrem kompakte WM-Lauf
über 1077,71 Gesamtkilometer
und 21 Wertungsprüfungen über
399,71 km beginnt im Unter
grund. Die kn.ipp ein Kilometer
lange Zusehauerprüfung führt
z u m e i s t . a u f u n t e r i r d i . s c h e n
SictLßcn durch das auf der Liste
d e s U n e s c o - W e l t k u i t u r e r b e s
aufgeführte Guanajuato. Das
(Scgcnteil am finalen Sonntag:
Die drittletzte WP reizt das FIA-

Rcglement ;ius, i.st mit 80 Kilo
metern Länge die längste der
jüngeren WM-Gesehichtc. Es
stehen 29 Fahrer am Start, zwölf
sitzen in einem World Rally Car.

Für Spannung sorgt erneut die
WRC2 (10 Teilnehmer). Armin
Kremer rückte den Lauf in Mit
tclamerika in sein Programm
und trifft unter anderem auf To
yota-Junior Teemu Suninea der
In Schweden und Monte Car lo

glänzte, nun aber erstmals in die
WRC2 eii^eschriuben ist. ♦ RK
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Nach erfolgreichem Test; DRM oder mehr? Skoda-Pilot Krelm
Ist auch In der Aslen-Paziflk-Melsterschaft ein Thema

Von M ICHAEL HE IMRICH

Am Wochenende beginnt
i m S a a r l a n d d i e z e h n L ä u f e
u m f a s s e n d e D e u t s c h e

Rallye Meisterschaft.
An der Spitze bahnt sich ein
spannendes Utelduell zwi
schen Skoda und Peugeot an.

N a c h d e m E n d e d e r P o r s c h e -
Ära hat sich die Spitze der Deut
schen Ri i l lye Meistorschaf t
(DRM) neu sortiert. Ab sofort
b i l den d ie modernen RS-Fahr -
zeuge die Speerspitze, der 911
GT3 van Titcltrilger Ruben
Z e h n e r v e r l o r s e i n e S t a r t
berechtigung. «Nur noch zum
Spa£» will sich der Sachscn-
ring-Chef bei ausgesuchten
Läufen im «neuen» Gruppe-
H-Porscl ie sehen la-sscn. «Nun
sind die Jüngeren an der Rei
he», so Zehner uiidspielt damit
au f das Due l l zw ischen Chr i s
t ian Riedcinann und,Fabian
Kreim um seine Nachfolge an.

Riedemann sitzt im Peugeot
208 T16, den der deutsche
Importour mit dem hessischen
Romo-Tcam an den Start bringt,
und der exakt 30 Jahre nach
dem Triumph durch Micheie
Mouton erneut den Ti te l ho len
soll «Diese Chance wil l ich auf
jeden Fall nutzen», so der Nord
deutsche (siehe Nachgehakt).
Sein ärgster Titel-Konkurrent
weiß noch gar nicht, ob er die
se Ro l le aus fü l len kann . Zwar
hat Fabian Kreim in seinem Fa-
bia R5 vergatigene WiKhe rund
180 Testkilonieter abgespult
und ist damit bestens vorberei
te t . Der Hesse kann aber wo

möglich gar um einen kontinen
talen Titel kämpfea Beim Sko
da Wcrkstcam steht der Cnim-
bacher ganz oben auf der Liste
f ü r d i e A s i e n - P a z i f i k - M e i s t e r
schaft. Kommt das Projekt zu-,
Stande, dür f te der Re isest ress

Mit Peugeot 208 T16: Riedemann (r.)/Vanneste 2 W D - P a v o r i t : M o h e I m R e n a u l t C l l o R 3 T

für Kreim losgehen und einige
DRM-Läufc gestrichen werden.

Starke Privatiers
Be im Sa isoas ta r t am Wochen
ende sind beide dabei fiZTeams
h a b e n s i c h f ü r d i e S a a r l a n d -

Pfalz-Rallyc angemeldet. Die
beiden Werksautos an der Spit
ze werden durch starke Privati
ers flankiert. Yannick Neuville,
Bruder von Hyundais WM-
Pilot Thierry, greift in einem
Skoda Fabia S2000 an. Auf das
selbe Fahrzeug vertraut auch

Domin ik D inke l , de r den S t . i r t
bei allen zehn liiufen plant. I'eu-
gcot-Partnor Romo setzt einen
weiteren 208 T16 R5 für Dirk
Riebensalim ein. Georg Berlandy
und Nicolzschhom komplettie
ren das Aufgebot und steuern je
einen 207 S2000. Immer für Top-
Positionen gut ist auch das Mit
subishi-Trio Pcler Cora zza sowie
Vater und Selm Hermann Gaß-
ner. die bei spor.idischen Starts
mi t ih ren bewähr ten Mi tsub ish i
Lancer R4 um die l'odcstplätze
nütkampfen wollen.

I n d e r n e u e n 2 W I ) - M e i s t e r -
schaftfürzwciradangetriebene
Fahrzeuge mu.ss sich Renault-
P i l o t C a r s t e n M o h e i m C l i o
R3T gegen eine starke Citroen-
Armada. darunter Philip Knof.
l'acrick Pusch und Lukas Meter,
erwehrea Das Star ter fe ld be im
Auftakt Rillen die Markenpo
kale von Citroen und Opel auf.
Vor allem die Rl-Wedung der
Citroen Racing TYophy ver
spricht durch starke Neuein
steiger nicht weniger Spannung
als die Spitze des Feldes. ♦

N A C H G E H A K T B E I C h r i s t i a n R i e d e m a i i n
(28/DX D«r ehemalige WK-Junlor spricht über seine Ziele In der Deutschen Rallye Heisterschaft,
sein neues ElnsaCrfahrzeug und was er von seinem wichtigsten Gegner hSII.

Von MICHAEL HEIMRICH

TEin ganz neues Projekt -
wie aufregend waren die
letzten Wochen? Wir, allen
voran Teamchef Roland Lesch-
hom, haben lange für die Um
setzung gekämpft. Es ist groß
artig. dass Peugeot Deutschland
mit dabei ist. Als die Zusage kam,
war das ein großartiges Gefühl.

?Wle schätzt du euer Paket
ein? Der Peugeot 208 T15 ist
nicht nur konkurrenzfähig, mit
ROMO Motorsport haben wir
auch ein Einsatzteam, dass sich

mit dem Auto bestens auskennt,
ich werde mich voll reinhangen
und alles geben, um das Projekt
zum Erfolg zuführen,

?Das Salsonzlel dürfte klar
sein, oder? Natürlich wollen wir
den DRM-Trtel holen. 2014 war
ich Vczemeister, jetzt habe ich
alles zusanvnen. um noch einen
Schritt nach vorn zu kommen.

?Wie schätzt du deinen
Hauptgegner Fabian Krelm
ein? Keine Frage, auch er hat ein

sehr professionelles Umfeld und
das Talent, um den Titel zu hden.
Ich freue mich auf das Duell. Aber
auch andere Fahrer dürften für
Überraschungen sorgen,

? Wirst du vor dem Saison
s t a r t n o c h e i n m a l t e s t e n k ö n

nen? Wr werden versuchen,
einen kleinen Test zu organisie
ren. Aber die Zeit ist knappend
es sieht so aus. als ob ich erst bei
der Saarland-Pfalz-Rallye wirklich
Im Auto sitzen kann. Atier auch
das werden wir meistern.

N A C H R I C H T E N

Beifahrer zurück
Rallye-WM Die «Ehe» mit
Nicolas Klinger war nur
von kurzer Dauer. Um nach
zwei Abflügen In Folge die
Trendwende e inzu le i t en , ho l t
M-Sport-Pilot Eric Camilli sei
nen alten Beifahrer Benjamin
Veillas zurück ins Cockpit.
«Ich hatte das Gefühl, dass ich
gerade jetzt etwas Vertrautes
im Auto brauche. N ico las

(Klinger) und ich haben
nicht in die gleiche Richtung
gearbeitet. Das ist jedoch
sehr wichtig, um erfolgreich
zu sein», so Camllll, der lieber
a u f d e n W R C - u n e r f a h r e n e n
Vei l las setzt .

Östberg Startet
beim EM-Auftakt
Rallye-EM Auf Einladung von
Sponsoren startet M-Sport-
Werkspilot Mads Ostberg
be im EM-Au f tak t au f Gran
Canaria (10.-12. März). Der
Norweger, der dabei auch
seinen Fahrstil auf Asphalt
wei ter schulen wi l l , wi rd
mit einem Ford Fiesta RS
antreten, der vom spanischen
Team RMC eingesetzt wird.
Noch hat das Auto nicht die
neuesten Evo-Teile, doch Öst
berg kündigte bereits an, dass
er bei M-Sport Druck machen
wird, damit sein Auto auf dem
neuesten Stand Ist .

Auch Grossing Im
Ford Fiesta WRC
ÖRM Nächster WRC-Zugang
in Osterreich, Nachdem
b e r e i t s H e r m a n n N e u b a u e r
sein neues Projekt vorgestellt
hat, schließt sich Gerwald
Grossing an. Er wird mit
einem Ford Fiesta WRC des
italienischen Rennstalls Step
Five in der ORM antreten.
Das gemeinsame Ziel; Endlich
Abo-Champion Raimund
Baumschlager in dessen
Skoda Fabia RS vom Thron
zu stoßen. Der erste Versuch

steigt am 18./I9, März beim
S a i s o n a u f t a k t i m R e b e n l a n d ,

HJS muss geplante
R3-TrophY absagen
HJS R3 Trophy Bittere Pille
für die Organisatoren der
neuen HJS R3 Trophy. Weil
man nicht die gewünschte
Mindes tanzah l an Te i l neh
mern rea l i s ie ren konnte ,
wurde die Serie abgesagt.
Die geplante HJS R3 Trophy
sei damit endgültig vom
Tech. Insgesamt haben über
50 Fahrer an TMG-Test fahr -
ten mit dem GT86 CS-R3
teilgenommen. ♦ rk/mh
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Bradl testet neue Werks-Aprilia
Von IMRE PAULOVITS

Letz te Woche war es end l i ch
so weit: Die beiden Aprilia-
W c r f c s h i h r c r S t e fi i n B r a d l
und Älvaro Bautlsta konnten
in Katar drei Ihgc lang die
völlig neue MotoGP-Aprilia
testen. Trotz der späten
Jungfemfahrt sind sie nun
für die Saison optlmlstiscb.

« D a s M o t o r r a d h a t w i r k l i c h
nichts mehr mit dem, das wr
letztes Jahr gefahren sind, ge
meinsam». konstatierte Stefan
B r a d l . « E s i s t d e u t l i c h h a n d
licher geworden und ange
nehmer zu fahren.» Doch Bradl
stellt auch klar «Es war erst das
erste RoU-out, und wir haben
noch sehr viel Arbeit vor uns.»

Weil für das völlig neukon
st ru ie r te Moto r rad e rs t e inma l
alle Zulieferteile in der ge
forderten Qualität eintreffen
mussten, ist Aprilia arg in Ver
zug geraten. Während die Kon-
kurrenz.berc i ts auf e ine so l ide
Basis bauen konnte, nach sechs
Testtagen in diesem Jahr be
reits vieles steht, und nur noch
an der Feinabsiimmung gear
beitet werden raus.s, ist man bei
Aprilia noch nicht viel weiter
a ls be i e rs ten Fu t i k t i ons tes ts .
«Wir stehen gerade erst in den
Startlöchem». bestätigt Bradl.
«Wi r s ind aber zuve rs i ch t l i ch ,
dass wir bald konkurrenzfähig
sein werden und unter die ers
ten zehn fahren können.»

Hatten sich die Aprilia-Fahrer
letztes Jahr noch damit abfinden
müssen, dass ihr Motorrad etwa

1^- W"- •
Erste Ausfahrt mit der neuen Aprilia; komplett neues Motorrad Bradl Ober die neue Aprilia RS-GP: «Das BIke hat viel Potenzial»

zehn Kilo Übergewicht hatte
und der Motor auf Serien-Basis
nur einen Kompromiss daistcll-
tc, freuten sichBradl und Baucis-
ta nun. dass sich mit dem rein

rassigen Prototyp die Handlich
keit und die Bcschleunigui^
enorm verbessert haben. «Mei
ne Hoffiiungcn haben sich bestä
tigt». freut sichBradL «Das gan
ze Paket ist viel besser zu fahrea
da liegt noch eine ganze Menge
drin. Bis zu den nächsten Tests
in der nächsten Woche gehen
die Techniker durch die ganzen
DateiL Und die Abstünmungca
die wir jetzt für gut befunden
habea werden übernommen.
Nach diesem letzten Test bleibt
den Techn ikcm im Werk dann
noch einmal zwei Wochen Zeit,

die Dinge anzufertigen, die wir
f ü r d e n W M - A u f t a k t n o c h a l s

nötig befinden werdca»
Viel Optimismus Im Team
Vor den drei Testtagen in Katar
hat te nur Apr i i ia-Tcst fahrer
Mike di Meglio in Aragon ein
kurzes Shakedown gemacht,
so wurde in Losaii an allen Be
re ichen des neuen Motor rades

gearbeitet. «Diese drei Tage
waren sehr positiv fur uns», sagt
Aprilia-Rcnnleiier Romano
A l b e r s i a n o . « W i r h a b e n e i n e

Menge Daten mit nach Hause
nehmen kötmcn. Es gibt natür
lich noch ein paar Problemstel
len. die wir lösen müssen, aber
alles in allem haben wir nun die

Bestätigung, da.ss das neue Mo

torrad von seiner dynamischen
P e r f o r m a n c e d e u t l i c h b e s s e r
ist als sein Vorgängen Wir wer
den die Weiterentwicklung nun
beschleunigen und and zuver
sichtlich, dass wir während
dieser Saison auf ein interessan
tes Leve l kommen werdea»

Auch Teamche f Faus te G re -
sini war von der neuen Aptiüa
angetan. «Ich habe das Gefühl,
dass das neue Baby mit dem
richtigen Fuß auf die Erde ge
kommen isb>.so der 125er-Wfelt-
meistervonlS>8Sund "87. «Beide
Fahrer haben bestätigt, dass das
Bike e in k larer For tschr i t t is t»
Alvaro Bautista wurde da deut
lichen «Wir stehen bereits jetzt
auf dem Niveau, auf dem wir
2015 aufgehört habea Dabei

s t e h t d a s n e u e B i k e e r s t a m
Anfang seiner Entwicklung,
und es is t nodi v ie l Raum für

Vetbessetungen vorhandea das
alte war hingegen bereits aus
gereizt.»

Auf dem ersten Blick fällt auf
dass nun die Auspuf&nlage des
hinteren Zyiinderpaais wie bei
der Honda und der Ducati nach
hinten führt Die Verkleiduung
hat die Form des letzten Jahres
übernommen, aber die ^nzc
M a s c h i n e w i r k t d e u t l i c h k o m

pakter. Stefan Bradl: «Bis wir
mit dem Motorrad völlig zufrie
den sein können, haben wir
noch einen langen Weg vor uns.
Aber ich denke, wir sind voll
und g-inz auf dem richtigen
W e g . » *

Superb ike-WM

Freud und Leid des neuen Formats
Dass nun das erste Super-
bUce-WM-Rennen jewclLs
am Sam-stag stattfindet und
das zweite am Sonntag, hat
fur heftige Diskussionen
g e s o r g t .

Die Dorna und der Veranstalter
von Phillip Island konnten sich
am Wochenende freuen; Über
beide Tage kamen insgesamt
6 1 0 0 0 Z u s c h a u e r z u m W M -
Auftakt, so viele wie noch nie in
Phillip Island. Und am Samstag,
wo nun das erste Rennen statt
findet, war der Zuwachs beson
ders zu spürea «Unser Konzept
hat sich klar bestätigt», frohloche
Ben jamin Cobb , de r neue
Medien-Chef der Superbike-WM.

Doch es gab nicht nur
Freudentaumel. «Der Zeltplan
kommt uns gar nicht entgegen».

s t e l l t e B M W - M o t o r r a d - R e n n -
leitcr Berti Hauser fest. «Wir ha
ben derzeit zwei neue Teams,
die sich an das Material gewöh-
nea Dafür haben wir am Freitag
mit zweimal zwei Stunden Frei
em Training eigentlich zu viel
Fafuzeit am Samstag aber nur 15
M i n u t e n . U n d d a n n k o m m t
schon die Wahrheit bei der Super-

. pole. Das ist ganz eindeutig zu
wenig, da können wir so gut wie
tüchts machen. Die Dorna muss
hier ein Einsehen haben, Hn« die
neuen Teams so nicht arbei ten
können. Den Topteams ist das
egal Die haben ihre Daten und
wissca vvas sie brauchen. Wir
hingegen müssten über die Tage
vertei l t die Zeit nutzeiL»

E i n e s i s t s i c h e r I n B u r i r a m
wird es in zwei Wochen genau
wie in Australien ablaufea Häu

ser hofft aber: «Für den nächsten
Ijuf steht der Zeilplan längst,
und wir haben audi keine Zeil
mehr für Disku-ssbnen. Aber ich
hoffe, da.« wir beim Europa-
Auftakt in Aragön am ersten
April-Wochenende eine Lösimg
haben we rdea»

Au f de r Fahre r -Se i l e sah es
ä h n l i c h a u s ; D e n e n m i t v i e l
Erfahrung war es eigentlich egal,
Neulinge waren hingegen kri
tisch: «Wenn sich am Samstag
das Wetter ändert, haben wir nur
eine Viertelstunde. Da k,inn man
an der Abstimmung nichts
probieren und ändern, da haben
wir den Erfalirenen gegenüber
klar einen Nachteil», meinte
Umsteiger Alex de Angelis. Jetzt
muss sich zeigen, ob sich an
dem Zxiitplan noch was machen
lässt ♦ IP WM-Auftakt Phillip Island: viele Zuschauer, wenig Zeit für Neulinge
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\ 9 N a c h s e c h s J a h r e n
getrennt: LOthi (I.) mit

w T e c h n i k c h e f W i l l e k e ( r . )

w » c - \ v e

= 3

i KilRAIERf
• jM02-2OO<WH.27y!5y25.(;pi25

»OS WelimeisierGp 125 (Honda)
»06 8. Rang GP125 (Honda)
»O/S.Rang GP250(Apfilia3
»08H.RangGP25ö(Aorilla)
»097.fiangCP2SO(Aprifia)»104, Rang Holo2-lVH(Hofiwli;)
»n5.RangMoto2-WH(iitef)
M124.fiangMolo2-WM(Sutef)
MB6.fiangMoto2-WH(Sulef)MM 4, Rang Mo}o2-WH (Sjter)
201S5.RangHo!o2-WH(KalM)I WN-rrfel, 10 Sege, 4! Podestplitze
Hwbv t
StiftPfea btesurtea KountainfiAen

V o n W E R N E R J . H A L L E R

T h o m a s L ü t h i w i l l w i e d e r
nach ganz oben. E>cr WM-
T i t e l i n d e r M o t o 2 - K l a s s e
i s t dos Z ieL Desha lb ha t
d e r E x w e l t m e i s t e r a u s d e r
Schweiz dieses Jahr einen
n e u e n M a i m a n s e i n e r S e i t e .
Gilles Bigot ersetzt den
langjährigen Cheftechniker
A l f r e d W U l e k e .

A l f r e d W i l l e k e w a r i m W i m e r
vor einem Jahr unantastbar Da
mals wurde praktisch alles und
jedes im Rennfahrcricben des
Tom Lüthi über den Haufen ge
worfen. Der Schweizer wechsel
te erstmals seit seinem Einstieg
i n d i e M o t o r r a d - W e l t m e i s t e r
s c h a f t i m S o m m e r 2 0 0 2 d a . s
Team, fuhr nicht mehr im Renn
stall seines latigjährigen Mana
gers, Förderers und eben Tcam-
chefs Daniel Epp. Dazu bekam
L ü t h i e r s t m a l s i n s e i n e r n u n
mehr über zehnjiilirigcn Grand-
P r i x - K a r r i c r e e i n e n s t a r k e n

Teampartner zur Seite gestellt,
und der war ausgerechnet sein
a u f s t r e b e n d e r L a n d s m a n n D o

minique Acgcrtcr. Lüthi sattel
te außerdem nach vier fahren
nwh utn. vom Schweizer Mo
tor rad-Hers te l le r S i t te r au f d ie
m i t t l e r w e i l e i n d e r M o t o 2 - W M
d o m i n i e r e n d e K a i e x - M a s e h i n c
aus Deutsch land. E in b isschen
v i e l T r u b e l f ü r e i n e n R e n n -
faha'r. dem man iti den Schwei
zer Medien über Jahre gerne
und öf ter Nestwärme andichte
te. «Diese Veränderungen habe
ich gut <verdaut>. Ich musste es
Icizllich hinnehmen, es passier
te automatLsch». sagt Tom Lüthi
rückblickend. «Wichtig war für
mich in dieser Zeit aber Alfred
Willeke. Ich habe ihn mitge
nommen in dieses neue Umfeld,
und seine Präsenz l iat mir bei
diesem ganzen Prozess sehr ge-
holfea Er hat mich gekannt, ich
habe ihn gekannt - und wir ha
ben gewusst, wie wir miteinan
der arbe i ten müssca»

Immer vorne, aber nie spitze
Ein Cheftechniker sei ein «ge
wichtiger Teil» im Umfeld eines
Rennfahrers, sagt Lüthi. Aber
ausgerechnet dieses wichtige
Puzzletcil. diese Konstante im
R e n n f a h r e r i e b c n d e s E x w e i t -
mcisters aus der Schweiz (2005
in der 125cr-KJa.s.se). brach Ende
der letzten Saison weg. Sechs
Jahre lang - oder seit dem Ein
stieg in die damals neue Moto2-
Kiassc 2010 - hatte Lütiii Alfred
Willeke an seiner Seite. Mit kei
n e m a n d e r e n C h c f t c c h n i k e r
arbeitete er länger zu.sammen.
«Ich habe mich im Vorlauf des
letzten Jahres öfter mit Alfred
unterhalten. Wir haben uns ge
fragt, ob ich eine Veränderung
brauche oder ob es bei ihm an
derze i t wäre. Schl ießl ich rede
ten auch noc!) mein damals neu
e r Te a m c h e f F r e d C o r m i n b o c u f
und mein langjähriger Manager
Daniel Epp mit. Wir fragten uns.
was es braucht, damit ich im Ti-

/ / / / .
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tclkampf wieder ein Wörtchcn
mitreden kana Ich kam dann zu
dem Schluss. da<;s ich nochmals
e twas Großes i n me inem Um
feld verändern mikhle», erklärt
Lüllii die T'rennuiij! von Chef-
l e c h n i k c r W i l l e k e . M i t d e m
Deutschen war der .Schwe izer
in den seclts pemeiiucimen Jah
ren zwir immer unter den sechs
besten Fahrern der Moio2-WNi-
Endwenunjt kl.xssiert -
a b e r e b e n a u c h n i e
un te r den bes ten d re i

«Gilles Bigot
ist innerhalb
des GP-Zirkuseine
Legende.»

DOMINIQUE AEGERTER

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

(2010; 4. \^'M-Platz: 20U; 5t 2012;
4,: 20B; tic 2014:4; 2015:5). Auf
fallend war in all diesen lahrea
dass Lüthi irgendwann wäh
rend der Saison - öfter ab dem
F r ü h s o m m e r - d e n A n s c h l u s s
zur Spitze verlor. Man hätte sich
im Sel-up des Molorrades ver
rann t . man müsse w iede r zu
rück zur Basis, lautete meist die

Begründung.
Wohlgcmcrkt: LüthLs bi.sheii-

ge Endklassierungen in der Mo-
to2-WM sind die Resultate von
starken Leistungen. Es sind Top-
Platzierungen. Aber für ambi-
tionierte Sportler sind sie un
ter dem Strich oben auch nicht
mehr als Ehrenplätze. «Davon
will ich wegkommen», sagt Lü
th i en tsch iedea « Ich w i l l end
lich an der Spitze mitkämpfen,
während einer Saison koastant
vorne bleiben», sagt der Schwei
zer zu seinem Ziel in der bevor
s tehenden Moto2 -We l lmcLs te r -
s c h a f t . E r i s t z u v e r s i c h t l i c h ;

«Jetzt kenne ich seit einem
Jahr mein Team, ich kenne mei
nen Teampanner Dominique
Aegerter, ich kenne mein Kalex-
Motorrad.» Abcrdie Eha-nplät-
zc zeigen auch auf. dass die Luft
an der Spitze zunehmend dün
n e r w i r d . « M a n k . i n n m e i n e
K a r r i e r e i n d e r M o t o 2 - K l . t s s e
von zwei Seiten her betrachten:
Einerseiisbin ich seit zig Jahren
an der Wcltspilzedr.in.alxT an
dererseits elu-n nie ganz vorne.
Nun habe icli die für mein Ziel
wichtigen Bausteine zusam
men. Der Faktor Glück gehört
dazu. klar. Aber .alles in allem
kann ich jetzt um den Titel
kämpfen.»

«Spannende Angelegenheit»
Den letzten großen Baustein hat
L ü t h i n u n i n s e i n e m k l e i n e n
Techn i ke r -Team Wi l l eke wu rde
durch Gilles Bigot ersctzL Von
dem Franzosen, der 1099 beim
Honda -Werks t cam und an de r
Seite des Spaniers Alex Criville
die WM in der damaligen Halb
liter-Königsklasse gewann, ver
spricht sich der Schweizer Ex

Champion viel «Für mich ist
das auf jeden Fall eine sehr span
nende Angelegenheit. Für mich
is t d i ese Zusammena rbe i t m i t
G i l l e s e i n A n r e i z . I c h w e r d e
mich auf einen neuen ArbeitsstU
e ins te l l en mü.ssen . I ch werde
m e i n e A r b e i t s w e i s e h i n t e r f r a -

gen mü-s-sen. Ich werde auf neue
Ideen stoßen und dii-se einbrin

gen können. Gen:iu so ergeht
es Gi l les», erk lär t Lü th i .
«Vielleicht ist es eben da.s,
was mir nixth fehlt, um

d i e s e n S c h r i t t v o r w ä r t s
machen zu können»

Kampf um BIgot
Für I.Ulhi Lst Bigut dennoch

kein Unbekannter. Der I ' ranzo-
se war während der letzten fünf
Jahre der Cheftechniker von
Dominique Aegerter. Ix'tzteSai-
son lern te Lüth i den Mann an
der Seite seines damals neuen

TeamkoUegen und Landsman
nes nach und nach kennen -
s e h r z u m W i d e r w i l l e n v o n
Aegerter. der sieh zuvor öffent
l ich in Schweizer Medien stark

gemacht hatte für «seinen»
Cheftechniker. «Als 2ÜI4 durch
sickerte, dass Tom im kom
menden Jahr mein Teampjirtner
werden sollte, stimmte mich d.as
zuerst skeptisch», erinnert sich
Aegerter. «Wird das klappen,
Tom und ich in einem Team?,
fragte ich mich. Während der
vergangenen Sai.son lernte ich
aber Tom kennen, und mit ihm
auch dcs,sen Chefiechniker Al
f r e d W i l l e k e . I n n e r h a l b d e s
Teams verglichen wir auch die
Daten der Motorräder. So
lernte ich auch die Vorzü
ge. die Sichtweise eines

«Sepp Schlögl
warundlst
für mich ein
Technik-Gott.»

THOMAS LÜTHI

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

a n d e r e n C h e f t e c h n i k e r s k e n
nen .» Was e ias i unvo rs te l l ba r
war. bereitete Aegerter ;iuf die
se Sa i son h i n o f f enba r ke i ne
Mühe mehr. Bigol «durfte» in
LüthLs Box wechseln, fiir Aeger
t e r w u r d e l ü o r i a i i C l i i l l ' o l e a u
vom Tecl»3-Team geholt.

A b e r a u c h w e n n To m L ü t h i
s e i n e n n e u e n C h c f t e e h i i i k e r
bereit-sansatzwelsc kennt. mus,s
er sich auf einen ganz anderen
Charakter als zuvor Alfred Wil
leke c lns ie i lcn. Wi l leke se i e i
nender - etwa.s übertrieben ge
sagt - jede Sehraube eines Mt»
t o r r a d s m i n d e s t e n s e i n m a l i n
Händen gehalten luben mus-s,
sagt LülhJ. Bigol dagegen sei ei
ner. der Motorrad auch mal Miv
torrad sein la.sse - und dem Fah
re r und se inem Fah rs t i l meh r
Verantwortungüberträgt. «Gil
les ist innerhalb des GP-Zirku.s'
eine Legende!», betont Aegerter

überschwänglich. «Er arbeitet
ruhig, und er hat sehr viel Fjfali-
rung.» Lüthi nimmt diese Her
ausforderung gerne an, d.ass er
unter den Fittichen von Bigot
als Fahrer mehr Verantwortung
trägt; «Ich findedas unheimlich
spannend. Falsch kann es nicht
-sein, dass ich als Fahrer mehr in
der Verantwortung stehe. Denn
die Moto2 ist teclmisch ausge-
reizL Klar können wir noch hier
und da am Motorrad ctw.is .än
dern, aber wir haben prämiert
nicht so viele Optionen wie ver
gleichsweise in der MotoGP-
Klasse. Insofern muss der Fah
rerinder Moto2-WM das Züng
lein an der Waage sein.»

Die «80:20-Theorle»
Eine Che f techn i ke r - l konc wür
de das sogar unterschreiben -
denn von Jeremy Burgcss
s t a m m t d i e « 8 0 : 2 0 - T h e o r i c » .
Der Australier sagte einst, dass
ein Fahrer zu 80 Prozent über

F.rfo]goderMisserfolgentschci-
det, das Motorrad hingegen nur
zu 20 Prozent. Burgess mus.s es
wissea möchte man meinen: Er
gewann in der Königsklassc und
mit Motorrad-Legenden wie
Wayne Gardner, Mick Dotthan
und Valentino Rossi viele Weit-
meusterscl iaf tea Von Letzterem
trennte er sich Ende der Sai.son
2013 - nach 14 sehr erfolgreichen
Jahren mit sieben WM-Titeln.
(Lüssi erklärte diesen für die Öf
f e n t l i c h k e i t n u r s c h w e r n a c h
vol lz iehbaren Schr i t t mit e inem
« n e u e n M o t i v a t i o n s s c h u b » .
Rossi sol l te Recht bekommen.

U n d a u c h To m L ü t h i
k e n n t e i n e n s o l c h e n
Mot iva i ionsschub - her

vorgerufen durch einen
C h e fi e c h n i k e r . Vo r d e r
WM 2005 folgte auf den
Deutschen Manf red Wi t -
t e n b o m d e s s e n L a n d s

mann Sepp Schlögl. Der Bayer
brachte einen gewaltigen Ix-is-
tungsausweis mit: Mit deut
schen Piloten »äc Anton Mang.
Ral f Waldmana Reinhold Roth.
Dieter Braim und Helmut Bradl

gewann er fünf WM-Titel, elf
V i z e w e l t m e i s t e r s c h a f t e n u n d
65 Grands Prix. «Sepp war für
m i c h e i n G o t t , u n d e r i s t e s
immer noch», schwärmt Lüthi
heute. «Natürllcli, ich war da
mals 18-jährig, ein Teenager,
u n d z i e m l i c h u n e r f a h r e n i n
der GP-Welt. Deshalb habe ich
Sepp geglaubt, was er gesagt
hat. Aber er war nicht der TVp.
der den Fahrer ins t ru ie r te . Er
warder Tüftler, der ohne Com
puter arbeitete. Das war wirk
lich alte Schule. Er hat beim Mi»
torrad Temperatur gemessen.
Luftdruck angepasst, dann ntxrh
die richtige EHLse rein... So wa.s
hat der Sepp perfekt im Griff ge
h a b t . »

Ende 2005. an der Seite von
Technik-Guru Sepp Schlögl,
war Tora Lüthi 125er-Wel lmcis-
ter. Nach ganz oben will Lüthi
jetzt nochmals - zusammen mit
s e i n e m n e u e n C h e f t e c h n i k e r
GUles Bigot. ♦

«Der ist meiner«: Aegerter (I.) 2015 mit «seinem» Technikchef Bigot

f f

Weltmeister 2005: LDthi in den Armen von «Technik-Gott» Schlögl

Sieben WM-Tttel in 14 Jahren: Das Erfolgsduo Rossl (1) und Burgess
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M o t o G P

Die neuen Farben der Roten
Von IMRE PAULOVITS

Z w i s c h e n d e n Te s t s v o n

Phiiiip Island und LosaQ hat
D u c a t i s e i n M o t o G P - Te a m
für dieses Jahr vorgestellt.
N i ch t nu r d i e neue Fa rb

gebung ist auflegend.

E s w a r e i n f a c h H c i m v o r t e i l .
Während d ie Konkur renz ih ren

Hauptsponsoren entgegenkam
und d ie Or te der Teamvors te l

lung nach deren Wünschen
suchte, nutzte das Oucati-Werks-
tcam die Räumlichkeiten der ei

genen Fabrik und fulir dafür im
Auditorium Ducati in Borgo I'a-
nigalc die volle Workforce des
Unternehmens au f . E iner ih re r

wichtigsten Sponsoren, die ita
lienische Telecom Mobile, hatte
trotzdem ihren großen Auftritt,
denn über sie wurde der Event
live in die ganze Welt ausge
st rah l t .

Bei solch geballter Ladung
von Stärke fiel es auch Ducati-
CEC C laud io Domon ica l i n i ch t
schwer, starke Worte zu finden.
«Wir iiaben eine solide, hoch
wertige Thippe. die dank ihres
Talents, ihrer Erfahrung und ili-
res Teamgeistes die wahren Du-
catisti repräsentiert», so Dome-
nica l i . «2016 wi rd unsere v ier
zehn te Sa i son I n de r Mo toGP
seia und Ducati ist heute ganz
anders als bei ihrem Debüt 2003.
Es ist eine gesunde, solide Fir
ma, die in einer signifikanten
Weise gewachsen ist. Ducati
Corse mit Andrea Dovizioso,
Andrea lannone, Michele Pirro
und dem Ausn ; i ] ime-Tes t fah re r

M o t o G P

Andrea lannone, Ducati D16 GP16, Andrea Dovizioso (von links); Neue Farben und viel Ambition für die neue MotoGP-Salsot

Cascy Stoner hat einen außer
gewöhnlichen Wert, und ich
habe vollstes Vertrauen in Gigi
DallTgna und seine TVuppe.»

Dairigna selbst schwenkte
e b e n f a l l s a u f d i e s e L i n i e e i n :
«Die Desmoscdici GP16 ist die
Evolution des Motorrades, das
wir letztes Jahr hatteru Unser
Ziel ist es. mit ihr bei jedem
R e n n e n d e r We l t m e i s t e r s c h a f t
an der Spitze mitzufehren. 2015
haben wir acht Podestplätzc,
darunter vier zweite Plätze, her

ausgefahren, Wir hatten über
die Saison aber nicht immer die

nötige Konstanz. Diese wollen
wir dieses Jahr verbessern, wol
len Immer um die Spitze mit
kämpfen und wieder auf die Sic-
gessiraße zurückkehren.»
Italienische Eleganz
Die GPI6. die wir bislang bei
den Tests in Malaysia und
Australien ganz in Schwarz ge
sehen haben, präsentierte sich
in ihrer endgültigen Lackie
rung aufregend und typisch
italienisch. Die Designer dort
haben es einfach drauf, wie
m a n m i t F o r m e n u n d F a r b e n

gleichzeitig Krafi und Eleganz
dars te l l t . D ie Desmoscd ic i be
kam dieses Jahr mehr Weiß zu
dem matten Rot, das vor zwei
Jahren eingeführt wurde, und
auch die Flügel sind nun la
ckiert. Es macht ganz den Ein
druck. dass dabei das Rot-
Wciß-Mustcr geschickt so
gewählt wurde, dass es ka
schier t , wenn während der
Saison an den Formen der Flü

gel gearbeitet wird.
A l l d a s t ä u s c h t a b e r n i c h t

darüber hinweg, dass Ducati
beim letzten Test, der bereits

nächs te Woche in Ka ta r s ta t t
findet, noch eine Menge Ar
beit vor sich hat. «Ich habr
bei den zwei bisherigen Test
viele positive Aspekte an den.
M o t o r r a d f e s t s t e l l e n k ö n n e n » .
s o A n d r e a D o v i z i o s o , « A b e
w i r b r a u c h e n n o c h i m m e r e t
was mehr Zeit, um uns auf di
Michel in-Rcifen einzustel lc i i
Aber raein bisheriges Gefüh.
sagt, dass die Dinge sehr gu
s t e h e n . »

Wie gut sie im Vergleieli zu:
Konkurrenz stehen, werden
wir schon sehr bald sehen. ♦

Ducatis NotoGP-BIke mit Spikes
Avintia Racing stellte sein
M o t o G P - Te a m m i t e i n e r
großen Show im Schnee
v o n A n d o r r a v o r . D i e s s o l l
aber nicht dos einzig Au^l-
iige sein, das das spanische
Team dieses Jahr leistet.

Bei dem MotoGP-Test auf Phi l
lip Island waren sie die Sensa
tion, Mit der Ducati D16 GP14.2,
die vor zwei Jahren als Weiks-
motorrad trotz technischer Hi l fe
aiB dem Reglement noch unter
legen war, schafüe Hector Bar-
berd die fünftschneUste und Lo-
r is B; iz die siebtschnel lste Zeit
So lagen sie nun als kleines Pri-
vaiteam trotz gleicher techni
scher Vorschrißen für alle, dafür
mit MIchclin-Reifen, auf Ai^cn-
höhc mit der Spitze und klar vor
den be iden Werks -Duca t i

Fr isch aus Austra l ien zurück

gekehrt, präsentierte das Team
seine Falirer, Motorräder und
die neue Lackierung für dieses
Jahr bei einem riesigen Pub-
likumsspcktakel. das Teambe
si tzer Rau l Romero zusammen
m i t d e m To u r i s m u s v e r b a n d
v o n A n d o r r a a u f 2 2 5 0 M e t e r n
Höhe im Skigebiet von Grand-
vaiira in den Pyrenäen veran
staltet Itat. Dazu war das Motor
rad von Baz mit Spikes-Reifen
bestückt, und der Franzose fuhr
das Bike über die Skipiste zur
Show-Bühne, während Barbcrä
mi t dem Snowmobi l daherkam.

Nach der Vorstellung auf dem
Berg machten die beiden Mo-
toGP-P i lo ten dann im Zen t rum
von Grandva l i ra we i te r, fuhren
mit ihren Bikcs durch die Stra
f e n u n d s t a n d e n s c h l i e ß l i c h

d e n v i e l e n ü b e r r a s c h t e n Z u
schauern Rede und Antwor t .

Viel vorgenommen
Dieser Show will das spanische
Prlvalteam. das letztes Jahr mit
Barbcrä die letztmals ausge
schriebene Open-Wertung in
der MotoGP gewonnen hat. Ta
ten auf der Strecke folgen las
sen. Hector Barberä will zeigen.
da.ss er auch ohne Sonderwer
tung zu den besten gehört «Un
ser Team hat bei den Tests her

vorragende Arbeit geieistet», so
der 29-jährige Spanier. «Des
halb glaube ich, dass wir dieses
Jahr noch näher an der Spitze
dran sein künncit Ich kann das
e r s t e R e n n e n i n K a t a r k a u m
n o c h e r w a r t e n . » Vo r d i e s e m
s teh t noch de r l e t z t e Tes t ab
Mittwoch dieser Woche. ♦ IP Loris Baz; Mit der MotoGP-Ducati und Spikes auf der Sklplste
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«Neues Zuhause gefunden»
Von MARKUS LEHNER

Das 2016 e r s tma l s m i t zwe i
F a h r e r n - S a n d r o C o r t c s c
und Jonas Folger - antreten
de Dynavolt-Intact-H'om
wurde in Mcmmingcn ofTi-
ziell der Presse vorgestellt.

N a c h d e n S c h w e i z e r n m i t i h
rem Dorcndingcr/Tcchnomag-
Te a m m i t d e n b e i d e n S t a r s
Thomas I.üthi imd Dominique
Aeger te r ha t nun auch
D e u t s c h l a n d s e i n « D r e a t n
Te a m » m i t d e n e i n h e i m i s c l i c n
Fahrern Sandro Cortese (26)
und neu Jonas Folger (23). bis
her war Cortese drei Jahre al
lein für das Team unterwegs,
jetzt bekommt er durch den
ie tz t jäh r igen WM-Sechs ten
(zwei GP-Sicge) starke Kon
kurrenz. Bei den bislicrigen
drei Testtagen in Valencia und
Jerez hielten sich die beiden
mit gebrauchten Reifen zeiien-
maßig die Waage. Doch wäh
rend Cortese einmal stürzte,
glänzte Feiger mit frischen,
w e i c h e n R e i f e n m i t a b s o l u t e n
Topzeiten nur unweit derje
nigen von Weltmeister Johann
Z a r c o e n t f e r n t .

Folger: «Konstanz hat gefehlb>
«Ich habe bei Dynavoit Intact
ein neues Zuliaiise gefunden»,
blickt Neuzugang Foiger opti
m is t i sch au f d ie neue Sa ison .

M o t o Z

«Nicht nur, wei l ich nicht mehr
in einem spanischen, sondern in
einem deutschen Team stecke,
sondern weil ich auf Topma-
t c r i a l u n d e i n e w i r k l i c h t o l l e
C r e w v e r t r a u e n k a n n . D i e

Teampräseniation vor rund400
geladenen Gästen war absolut
super, so was habe ich in meiner
ganzen Kturicrc bisher noch nie
e r l e b t . »

Folger gibt zu, dass er bereits
beim ersten Test mit dem neu
en Team im vergangenen No
vember wusste, dass der Ent
scheid zum Wechseln richtig

gewesen war «2015 hatte ich
eine toUe Saison - mit zwei Sie

gen und Platz 6. Aber die Kons
tanz hat gefehlt, deshalb habe
ich mich zu einer Änderung des
Umfelds entschlossen. 2016 wil l
ich konstant ganz vorne rait-
r a i s c h e n . M i t m e i n e m n e u e n
deutschen Team ist diese Ziel

setzung nicht vermessen Die
Zusammenarbe i t m i t C rewch i c f
P a t r i c k M e i l a u n e r s t i m m t b e
reits himdertprozentlg.»

Teamkollegc Sandro Cortese
ist froh, dass er mit Foiger einen
starken Teampartner bekom-

M o t o Z

«Es fehlen 2 oder i Zehntel» «Punkte giht es erst In KataD>

Marcel Schrbtter Erster Kalex-Test ohne größere Probleme

M a r c e l S c h r ö t t e r b e e n d e t e
die Winterpausc mit zwei
Testtagen auf der neuenAGR-Î ex In Jerez.

Marce l Sc l i rö t te r (23) und dus
A G R - Tc a m s t a r t e t e n i h r Te s t
programm für die neue Moto2-
Saison wie viele andere Tcam.s
und Fahrer in Jerez. Gute Bedin
gungen mit viel Sonnenschein
erlaubten lange Trainingszeiten.
Schrot ter musste s ich erst von
seiner letztjährigen Tech3 auf
die AGR-Kaiex umgewöhnen.
Schrötter fuhr total 137 Runden.

«Wir haben einiges ausprobiert,
und es sind keine größeren
l'robleme aufgetauclit», erzähl
te Sclirüttcr, «Icli bin rasch auf
gtite Zeiten gekommen, das Ge-
fillil für die ICalex war sofort gut.
l ' ) ennoch b in i ch m i t dem Er
gebnis nicht ganz zufrieden. Ich
hätte die Rundenzeit gerne wei
ter gesenkt. Klar, bei einem Test
muss man nicht Erster sein, aber
nac l i me inem Geschmack feh
len zwei, drei Zehntel Anderer
seits bin ich mit meiner kon.stant
schnellen Pace mit gebrauchten
Reifen zufriedetL» ♦ ML

Dominique Aegerter saß
in Jerez erstmals seit sechs
Monaten wieder völlig
gesund auf seiner Techno-
mag-lifterwetten-Kalex.

«Das war ein richtig geiles Ge
fühl, wieder schmerzfrei im Sat
te l zu s i t zen» f reu te s i ch de r
beim Aragön-GP im Herbst
2105 arg verletzte Schweizer
Dominique Aegerter nach den
zwei erfolgreichen Tesilogen in
Jcrez, den ersten des Teams mit
Aegerter. Tom LQthi und Robin
Mülhausen «Weder der Rücken
n o c h d i e H a n d m a c h t o n P r o
bleme, es gab nur etwas Mus
kelkater nach dem ersten Tag,
trotz viel Motocross-, Fiiness-
und Ausdauertrainings im Win
ter. Die für das Rennfahren spe
z i fi s c h e M u s k u l a t u r w i r d e b e n
nur direkt auf dem Mo«o2-Bikc

richtig beansprucht.»
Gemäß Ae^rtcr fuhr Lüthi

mit L-42.8 eine Zehntel schnel
ler als er, während Mulhauser
mehr als eine Sekainde auf die
b e i d e n v e r l o r . « M a l s c h a u e n ,
wie wir bei den offiziellen IRTA-

Tests diese Woche hier in Je
rez dastehen werden», meinte
Aegerter. «Aber wie schnell
oder wie langsam wir wirklich
sind, werden erst die Resultate
beim Katar-GP zeigea Im Mo
m e n t f e h l t b e i u n s e t w a s d i e
Konstanz, aber wir hatten in Je
rez nur dreimal eine Stunde Zeit.
Die Bedingungen waren bei den
drei 'J\ ims unterschiedl ich, ins

gesamt liiitic ich gerne im Vor
feld der Saison mehr getestet,
aber das war aus verschiedenen
Gründen nicht möglich.» ^ML

Sandro Cortese (vom) und Jonas Während der ganzen Saison voneinander profitieren

men hat: «Ich war drei Jahre
Einzelkämpfer im Team. Das
w a r e i n e r s e i t s w u n d e r s c h ö n ,
und ich genoss die gesamte Auf-
mcrks-amkei t . Andererse i ts war
es oft schwer, ohne Verglelchs-
möglichkciten die passende
Richtung cinzuschlagea»
Cortese: «Hehrausprobieren»
C o r t e s e w e i t e r « A u f t e c h n i
s c h e r E b e n e k ö n n e n w i r n u n
mehr Dinge auspiobierea Ich
bin überzeugt, dass wir beide
über die .Saison hinweg vonein
ander profitieren werden.» ♦

N A C H R I C H T E N

ndonesien-GPan
neuem Ort erst 2018
M o t o r r a d - W M N a c h d e m
sich die Indonesische Regie
rung nicht mit dem Betreiber
des SentuI Internat ional Ci r
cuit über die Finanzierung der
Umbauarbeiten einigen konn
te, kam Dorna-Vize Javier
A lonso zu neuen Ve rhand lun
gen nach Jakarta. Ihm wurde
versichert, dass eine neue
Strecke auf der Insel Sumatra
entstehen wird, in der Jaka-
baring Sport City in Palem-
bang, wo bereits mehrere
Sportanlagen angelegt wor
den sind und wo 2011 die
Sou theas t As ian Games s ta t t
gefunden haben. Bis 2017
wird die Strecke aber n icht

fertig, so wurde 2018 als
erster Austragungstermin für
d e n I n d o n e s i e n - G P v e r e i n

b a r t .

DiGMoto2-Testzeiten
vonJerez
Moto2 N ich t a l l e Te i l nehmer
der zwei Tage dauernden
privaten Tests vergangene
Wo c h e i n J e r e z - d e - l a - F r o n t e -
ra fuhren mit Transpondern,
darunter auch Tom Lüth i und
Dominique Aegerter. Die
inoffiz ie l le Ze i ten l is te der
Moto2-Fahrer: 1. Simone Corsi
(I, Speed-up), 1:42,361; 2. Lo
renzo Baldassari (l, Kalex);
3. Axel Pons (E, Kalex),
1:42,638; 4. Marcel Schrötter
(D, Kalex), 1:42,912:5. Mattia
Pasini (I, Kalex). 1:43,077;
6. Luca Marinld, Kalex),
1:44,257; 7, Kavier Simeon (B,
Speed-up). ♦ ip/ml

K O M P A K T
» >

Moto3 Bei privaten Tests
in Jerez war Jorge Navarro
(E. Honda) mit 1:47,383 der
Schnel ls te vor Enea Bast ia-
nini (Honda) mit 1:47,632.
Dr i t t schne l l s te r war H i rok i
Ono (Honda), gefolgt von
Jules Danilo (F, Honda).
Jorge Martin stürzte zwei
mal mit der Mahlndra, die
beiden Peugeot-MC-Saxo-
print-Plloten John McPheo
und Alexis Masbou beleg
ten die Ränge 8 und 11.
GP-Lady Maria Herröra, die
n o c h k e i n e n W M - P l a t z
gefunden hat, war mit einer
KTM ebenfal ls auf der
S t r e c k e .
» >

Moto3 Leopard-Moto3-
Zugang Andrea Locatelil
fuhr in Jerez wie auch an
de re Mo to2 - und Mo to3 -
Fahrer ohne Transponder.
Derjunge Italiener stürzte In
Turn 12 heftig, blieb aber
unverletzt. ♦ ml

Domin ique Aeger ter. Wieder fi t
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D e r H e r r Q b e r d t e w i l d e M e u t e :

Jonathan Rea (tfl) hatte die Rennen
im Griff und gewann zweimal

I
I

Von IMRE PAULOVITS

Superbike-Weltmeister
Jonathan Rea hat die neue
Saison nach Maß begonnen:
mit einem Doppclsieg.

Was hat s ich Ober den Winter
nicht alles getan: Katvasoki hat
ein neues Modell der Ninja ZX-
lOR gebracht. Ducati hat gcv.-al-
tig weiterentwickelt, und es sah
bei den Tests so aus, als hätte
sich Ex-Weltmeister Tom Sykes
so an der Niederlage gegen sei
nen TeamkoUcgen Jonathan Rea
aufgtzogen und motiviert, dass
er Qie Entwicklung effektiver vo-
rintreibt und schneller ist. Doch
Kea hatte es schon vor dem WM-
Auftakt gesagt: «Wenn das erste
Rennen losgeht, wird das Ge
rede aufhorco» Er soUtc Recht
behalten. Denn er gewann die
beiden Auftaktläufe genauso
überlegen, wie er sich letztes
Jahr seinen Weg zum Titel ge
bahnt ha t . Bet rachte t man nur
die nackten Zahlen, sieht es
nach ganz knappen Siegen aus -
im ersten Lauf t rennten ihn im
Z ie l nu r 63 Tausends te lsekun
den von Chaz Davles. Doch in
Wahrheit war keiner der Siege
je gefährdet, denn Rea hat wie
der genau.so präzise geplant und
ausgeführt wie im Vorjahr. Er
war immer Herr der S i tuat ioa

D ie Zusammenarbe i t m i t se i
nem Team ist geradezu perfekt.
Und weil sie genau analysiert
hat tea wo d ie Konkur renz ih re
Stärken und Schwächen hat. ha
ben sie für die beiden Rennen

genau das Motorrad Zusammen
gestell t. das benötigt wurde, um
diese zu schlagen. In Türn 5
hatte Rea eine Schwäche. Wenn
Davies ihn vor Tum 4 ausbrem
sen konnte, zog er ihm dort im

mer davon. Doch Rea wusste,
dass d ies n ich t d ie Sch lüsse l -
stcllc ist. Er l ieß sein Motorrad
auf Bremsstabiiität abstimmea
u m s o « e i n A n t i - D a v i e s - B i k e »
zu haben. Den Rest überließ er
dem höheren Topspeed der
K a w a s a k L

So schaffte er als erster Welt
meister seit TVoy Bayliss 2002.
die WM-Kampagne beim Auf
takt mit einem Doppclsicg zu
beginnea

Erstarkte Konkurrenz
Wenn die Aprilias beim Debüt
unter der Rê e des loda-Teams
auch nicht ihre lelztjährige Stär
ke au f fah ren konn tca ha t s i ch
d i e r e s t l i c h e K o n k u r r e n z v e r
stärkt . Obwohl die Honda Fire-
biade nunmehr acht Jahre alt ist,
ist es der Ten-Kaic-Truppe im
W i n t e r d u r c h u n e r m ü d l i c h e

Entwicklungsarbeit wieder ge
lungen. das Motorrad erneut
näher an die Kotikuirenz heran

zubringen. Dass dabei der
23-iährige Holländer Michael
v a n d e r M a r k s e i n e n n e u e n

TeamkoUcgen Nicky Haydea
i m m e r h i n M o t o G P - W e l t m e i s -
ter von 2006. genauso in den
Schatten steUte wie im Vorjahr
den amtierenden Superbike-

Weiimeistcr Sylvain Guimoli,
überraschte Haydcn selbst
nicht im Geringstem «Ich habe
bei den Tests in Winter schon

gesehen, wie schnell Michael
ist», pb Hayden za « Dass er es
ist. wusste ich schon voijicr. Ich
brauchte mirnur seine Runden-
zcicen von den Suzuka 8 Hours
anzuschea Er ist ein Talent und
der Mann der Zukunf t .»

Hayden selbst ließ sich auch
nicht lumpca Nachdem er im
ersten Reimen wegen nachlas
s e n d e m Vo r d e r r e i f e n z u r ü c k
fiel. lernte er schnell, ließ sich
den här te ren Vorder re i fen au f
ziehen und wäre fiist aufe Podest

gefahren. Wäre da nicht der
e b e n f a l l s e r s t a r k t e D a v i d e

Giugliano ge\vesea der ihn vor
dem Zielstrich noch abfing.
« D a r a u f b i n i c h b e s o n d e r s
stolz», sagte der nun wieder
völlig genesene Giugliano.
«Derm Nicky hat wirklich viel
Erfahrung.»

Yamahas Rückkehr in die Su-

perbike-WM konnte sich auch
sehen lassea Wenn Alex Lowes
auch einmal stürzte und einmal
gleich ganz nach hinten fiel,
brachte Sylvain GuintoU die Ri
e inma l a l s V Iene r, e i nma l a l s
Fünfter ins Ziel ♦

N A C H G E H A K T B E I
Jonathan Rea
(GB/29). D«« W«nmeister zu seinem Doppelsieg beim WH-
Auftskt. und ob er wieder eine Serie wie Im Vorjahr plant.

V o n I M R E P A U L O V I T S

?Duh3st wieder zwei
überlegte Siege heraus
gefahren. Es waren sehr
komplexe Rennen, aber ich
hatte in beiden den gleichen
Plan. Ich wusste, dass hier
n iemand davonfahren kann.
So habe ich mich auf die
ietzten fünf Runden
konzentriert und so in
Führung gesetzt, dass ich
nicht mehr mit fünf, sondern
nur noch mit einem, maximal
zwei Gegnern zu kämpfen
hatte. In beiden Rennen hat
Chaz dann in der letzten
Runde seinen Angriff
probiert. Aber beide Maie
an einer Steile, wo eigentlich
kein Platz war. Leider hat er
im zweiten Lauf einen Fehler

gemacht und ist gestürzt.
Zwischen Samstag und
Sonntag haben wir um- •
gebaut, und mein Team

hat mir ein Bike gegeben,
mit dem ich auf der Bremse
gegenhalten konnte, ich bin
stolz darauf. Kawasaki diesen
Doppelsieg zu widmen, denn
wir haben ein komplett
neues Motorrad, und das
haben wir bei den Winter
tests sehr gut aussortiert.

?Giaubst du, dass du nun
eine Serie wie im Vorjahr
hinlegen kannst? Wie letztes
Jahr wird es sicher nicht.
Aber ich gehe die Saison
genau wie damals Schritt
für Schritt an. So eine Saison
wie die letzte gelingt nur
ganz selten. Es sind auch
viele sehr starke Leute da.
Nicht mehr nur noch Chaz,
Tom und ich. sondern auch
van der Mark und Giugliano.
Deshalb muss ich immer
so weit vom wie möglich
landen, wenn ich den
T i t e l w i l l .

Mann der Zukunft: Michael van der Mark Ist WH-Tabellenzweiter Alles riskiert, alles verloren: Chaz Davles stürzte Im zweiten Lauf
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Krummenacher Spitze!

Erleichterung Nationalhymne: «Krumml» kann wieder siegen

Von IHRE PAULOVITS

Der Scbweizer Racdy
K r u m m e n a c h e r f e i e r t e i n
der Supersport-WM einen
E i n s t a n d n a c h M a ß - m i t

Sieg und WM-Führung.

Es war fast nicht zu gl:iuben: Als
CS im l e t z ten Rcnnd r i t t e l des
Supersport-WM-Laufcs leicht
zu tröpfeln begann, schmolz die
Führung von Weltmeister Ke
nan Sofouglu an der Spitze
schlagartig zusammen. Doch
dann stürzte nicht der völlig
entfesselt aufholende Randy
K r u m m e n a c h e r , s o n d e r n S o
fouglu, der dem Druck seines
neuen Tearakoüegen nicht
standhielt. Und so gewann
K r u m m e n a c h e r s e i n e r s t e s
Supersport-WM-Rcnnen. Sein
letzter Sieg liegt acht Jahre zu
rück: Es war in der Spanischen
125er-Meisterschaft 2008. die er

in dem Jahr gewann. Danach
folgten sieben Saisons in der
1 2 5 e r - W M u n d i n d e r M o t o 2 -
WM, wo der Schweizer seine
Zie le n ie verwirk l ichen konnte.
D o c h m i t d e m W e c h s e l z u m
K a w a . s a k i - W c r k s t e a m i n d i e

Supersport-WM hat der 26-
Jnhrige nun .sein passendes
Rctatlgungsfetd gefunden.
Hehr Druck gemacht
«Die Regentropfen h.tben den
Unterschied gemacht», gestand
K r u n m t c n a c l K T. « I c h m u s s t e
mich überwinden, doch ich
habe gemerkt, dass der Grip
tticht nachgelassen hat. mein
B i k e h a t m i r b e s t e R ü c k m e l

dung gegeben.»
Doch er bleibt auf dem Boden:

«Das Supeisport-Ilike liegt mir
zwar, aber ich bin noch immer
am Lernen. Aber dieser Sieg
motiviert mich, dass ich noch
härter dran arbeite.» ♦

Superb ike-WM

Reiterberger: wacker durchgekämpft
IDM-Superbike-Meistcr Mar
kus Reiterberger hat bei .seinem
ersten großen Auftritt als per
manenter Superbike-WM-Pilot
gekämpft imd die an ihn gestell
ten Erwartungen mehr als er
f ü l l t . D a s s e r d a b e i b e i z w e i
Stürzen so einige Blessuren da
vontrug, kann seinen weiteren
Tatendrang nicht mindern.

Bei den letzten Tests vor dem
WM-Auftakt war er am DiensWg
gestürzt und hatte sich dabei den
Ellenbogen aufgeschürft. Mehr
aber hat er sein neu aufgebautes
Motorrad ramponiert und auf
dem schnellen Kurs von Phillip
Island erst einmal einen D.ämp-
fer bekommen. Doch bis zu den

Trainings war das Selbstvenrau-
cn des 21-Jährigen wiederheigc-
sicllt, und er begann sie gleich

Superb ike-WM

als Siebter und qualifizierte sich
in der Supcrpolc als Elficr.

Im ersten Rennen kämpfte er
in der letzten Runde Nlcky Hay-
den n ieder und war schon auf
dem Weg zum neunten Platz.
Doch dann platzte ihm in der
Z ie l ku rve de r H in te r re i f en imd

er s türz te . «Vermut l ich war es
ein schleichender Plattfuß, bei
d e m d e r L u f t d r u c k i n n e r h a l b
einer Runde unter die kr i t ische
Grenze gesunken ist», sagte
Pirelli-Renndirektor Giorgio
Barbier, nachdem der Reifen
un te rsuch t worden war.

Reiterlaergervor Teamkollege Torres

Im zwe i ten Rennen wurde der

Kampfgeist von Reiterberger
dann belohnt. Er war lange auf
d e m a c h t e n P l a t z u n d fi e l
z w i s c h e n z e i t l i c h h i n t e r s e i n e
BMW-Kol legen JordI Torres
und Josh Brookes zurück. Doch
dann k.ämpftc er Brookes In der
letz ten Runde n ieder und wur
de Achter. «Ich hatte zwischen
durch einen Fehler gemacht,
de r ha t m ich i n d iese r Runde
zwei Sekunden gekostet, da
k o n n t e n To r r e s u n d B r o o k e s
vo rbe i . Doch i ch konn te m ich
wieder herankämpfen und Josh
ü b e r h o l e n » , f r e u t e s i c h d e r
Bayer.

Jetzt kuriert er erst einmal sei
ne Blessuren aus und bere i te t
s i c h n o c h i n t e n s i v e r a u f d i e
WM-Runde in 'F lu i land vor. ♦

BMW: Einsab intensiviert
Mit zwei neuen Teams geht
BMW die Supeihtko-WM
wiede r so e rns t an w ie zu
Z e i t e n d e s W e r k s e i n s a t z e s .

Man hat die BMW-lngenieurc
nicht mehr so intensiv arbeiten
gesehen, seit sich BMW Ende
2013 werksseitig aus der Super-
blke-WM zurückgezogen liai.
Ständig wurden die Daten der
be iden Teams A l thea und M i l
waukee abgefragt und Sitzun
gen mit den Technikern der bei

den Teams abgehalten. Dabei
wi rk ten a l le hochmot iv ie r t und
organisiert. Kein Ver
gleich mit dem letzten
Jahr, wo die weiß-blaue
Flagge nur noch auf
Halbmast hing.

Sozialer Lernprozess
Dabei gab es einiges an
neuen Teilen an den Mo
torrädern zu entdecken,
aber auch Dinge, die aus
d e r Z e i t d e s W e r k s e i n s a t z e s

zurückgekehrt sind. Wie die
Unierzug-Schwinge von Suter,

die jetzt von Allhea
b e n u t z t w i r d . M i t i h r
und den neuen Öh-
l i t i s - F e d e r e i e m c n t c n
k a n n M a r k u s R e i t e r
b e r g e r n u n m e h r
Schräglage fahren.

D a s s B M W t r o t z -

Suter-Schwinge dem in einer Lern
phase ist, daraus

macht Renn le i tc r Ber t i Hauser
aber ke inen Hehl . «Wir haben

zwei neue Topteams, und da ist
auch eine Menge Serusibilität
drin. Wir müssen lernen, wie
das Team südlich der Alpen
arbeitet, und wie das westlich
des Ärmelkanals», so Hauser.
«Aber ich bin von der Arbei ts
weise beider schwer angetan,
und alle vier Spitzenfahrer ge
ben uns sehr genaue Rückmel
dungen. Wir adaptieren uns da
optima] und bieten ilinen alles
an, was wir in t insercm lodini-
schen B-iukasten h.iben.» ♦ IP

N A C H R I C H T E N

Schmitten Gesetztes
Ziel erreicht
SuperbIke-WM Der aus der
Supersport-WM aufgestiege
ne 21-iahrige Schweizer
D o m i n i c S c h m i t t e r b r a c h t e
d i e G r i l l l n i - K a w a s a k i z w e i m a l
als 16. ins Ziel und verpasste
so zweimal nur knapp die
Punkteränge: «Ich wurde am
ersten Testtag von einem
anderen Fahrer abgeräumt,
d a b e i h a b e i c h m e i n e n
rechten großen Zeh
angebrochen. Aber das
Fahren ging von den
Schmerzen her, und Ich bin
m i t d e m R e s u l t a t z u f r i e d e n .
W i r h a b e n v i e l a m F a h r w e r k
gearbeitet und das Motorrad
v e r b e s s e r t . A u f d i e s e m
schnel len Kurs b in Ich auch
nicht ganz ans Limit
gegangen, denn ein Sturz
hier kann gleich die ganze
Saison kaputt machen.»

Kevin Wahr: Zwei
Stürze und kein Start
Supersport-WM Zunächst ist
d i e Wo c h e i n A u s t r a l i e n b e i m
ers ten E insa tz von Kev in
Wa h r b e i L o r i n i - H o n d a
richtig gut losgegangen. Bei
den Tests war er zeitweilig
S c h n e l l s t e r. « D a s M o t o r r a d
hat gleich richtig gut für
meinen Fahrstil gepasst»,
f reute s ich Wahr. «Als s ich
d a s W e t t e r z u m W o c h e n e r
de geändert hat, hat das
M o t o r r a d z w a r n i c h t m e h r
ganz so gut gearbeitet, Ich
war aber trotzdem noch gut
dabe i . Le ider b in ich dann
am Samstagvormittag im
letzten freien Training
gestürzt, und das Motorrad
wurde zur Superpole nicht
fertig.» Noch schlimmer
wurde es am Sonn tag :
Wahr stürzte im Warm-up
n o c h m a l u n d b e k a m v o m
Ärzteteam Rennverbot. ♦ IP

K O M P A K T

» >

SuperbIke-WM Ducati
büßte gleich zwei Piloten
ein: Fablo Menghi stürzte
bei den Tests und zog sich
einen Beckenbruch zu. XavI
Fores brach sich beim Sturz
im Freitags-Training einen
Finger, versuchte zwar in

. Lauf 1 zu fahren, musste
aber aufgeben.
» >

SuperbIke-WM Well sich
Gri l l in l -Pi lot Josh Hook an
der Schul ter ver letzte, sol l te
Superstock-600-Cup-
Sieger Toprak Razgatlioglu
einspringen. Doch der brach
sich am Freitag einen
Mit te l fußknochen. ♦ ip
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Hahepunkledec Rennen

I . U u t :
Start: Pole-Sitter Sykes
schafft den Run zu Turn 1
am schne l l s ten ,
1. Runde: Rea geht aus
der Zie lkurve heraus in
Führung. Reiterberger
is t Zehnter.
2. Runde: Oavies und van
der Mark schnappen sich
Giugliano.
3. Runde: Sykes geht aus
d e m W i n d s c h a t t e n v o r h e r
an Rea in Führung.
4 . Runde: Oav ies b remst
Rea vor Turn 4 aus und
ü b e r n i m m t P 2 .
5. Runde: Oavies läuft weit
und Rea und Giugliano
drücken s ich vorbei .
7. Runde: Rea geht auf der
Geraden an Sykes vorbei
in Führung.
8. Runde: Giugliano und
Oavies verdrängen Sykes
auf P4. Reiterberger fällt
auf P12 zurück.
9. Runde: Auch van der
Mark und Hayden an Sykes
v o r b e i .
10. Runde: Davies schnappt
sich Giugliano. dann auch
van der Mark.
12. Runde: Giugliano
w i e d e r Z w e i t e r .

14. Runde: Davies
ütjerrumpelt seinen
Teamkotlegcn. Hayden
wird langsamer.
16. Runde: Van der Mark
setzt sich auf P3, Reitertre--
ger überholt Torres (PIO).
21. Runde: Hayden nur
noch Neunter, hinter ihm
Reiterberger.
22. Runde: Dav ies drückt
s ich in der Honda-Corner
vorbei an Rea, doch der
kontert umgehend und
gewinnt. Reiterberger
schnappt sich Hayden,
doch in der Zielkurve platzt
sein Reifen und er stürzt.

2 . Lau f :
Start: Wieder Sykes vor
Rea und Giugliano.
1. Runde: Rea überholt
Sykes, doch der kontert.
Reiterberger Ist 11.
2. Runde: Sykes vor Rea
und van der Mark,
Reiterberger schon 9.
6. Runde: Reiterberger 8.
11. Runde: Sykes wird
herausgetragen, Rea und
van der Mark gehen vorbei,
dann auch Davies.
12. Runde: Van der Mark
geht in Führung.
14. Runde: Reiterberger
fäl l t h inter Torres und
Brookes zurück auf PIO.
19. Runde: Rea übern immt
die Führung, Hayden vor
a u f P 3 ,
21. Runde: Davies in Turn 4
an Rea vorbei.
22. Runde: Rea wieder
vorn, Davies versucht es in
Turn 4 und stürzt. Giugliano
schnappt sich Hayden,
Reiterberger sich Torres.

SUPERBIKE-WM 2016/Resultate

Phillip lüand/AUS: 27. fchiusr; l.lauf: 97.790 Vm über 22 Rön. i4.445 km;
2! Fahrer geslartel, 29 geweitet: Wetter/Piste: lr«ken. 22 Giad; Asphalt: IGGrad

Fahrer Motorrad Rda Zett/Rt'irtst SctiuRlPkle.
l.lotsalhan Rea(GB) Kawasaki ZX-IOR 22 33:47.825 1:31.547 25
2.(haz Oavtes<GB) Ducatr Pantg. 1199R 22 •0,063 1J1.540 20
3. Michael v.d. Mark (NU Honda (SR 1000 RR SP 22 -0.487 W1.469 16
4. Davide Giugliano (1) Ducati Pantg. 1199R 22 •0.647 1:31.445 13

S.IomSvkesIGB) KawasakIZX-lOR 22 -5.429 1:31.603 11
6.SylvainGuintoli(F) Yamaitayff-Rl 22 -3,510 1:31.757 10
7. Leon Camier (GB) MV Agusta F4 RR 22 •10.721 1:32.052 9
8. M lorres (E) BMW S1000 RR 22 ♦11.539 1:31.812 8
9. Nickyllavden (USA) Honda CBR1000 RR SP 22 -15,554 1:31.704 7

10. losh Brookes (AUS) BMW S1000 RR 22 -23,239 1:32.237 6
II. ROman Ramos (E) Kawasaki ZX-ICR 22 •23,411 1:32.470 5

12. Lorenzo Savadori (1) Aprilia RSVARF 22 •24,012 1:31.865 4
13. Kaiel Abraham (CZ) BMW SICCO RR 22 •37.281 1:32,792 3
14. Mike Jones (AUS) Ducati Panig. U99R 22 -44,720 1:32.774 2

15. Sylvain Barrier (F) Kawasaki ZX-ICR 22 -46,357 1:32.991 1

16. DomlniQue Schmitler (CH) Kawasaki ZX-IOR 22 •1:08,238 1:54.432
17. Saeed Al SulaitKO) Kawasaki ZX-IOR 22 - l :Q8 i99 1:34,179
lß.P(!terSebestvan{H) Yamaha YZF-Rl 22 •1G0,711 1:34,770
19. lmreI6th(H) Yamaha Y2f-Rl 21 • I R d . 1J7J60
Nicht klassiert:
- Markus Reiterberger (D) BMW S1000 RR 21 - IRdn. 1:31.940

- Alex Lowes (GB) ApnliaRSV4RF 16 •6 Rdn. 1:31,848
- XavicrFofOsd) Ducati Panig. 1199R 11 • U R d n . 1:52.417

- AlexDeAngeiistRSM) Apnita RSV4 RF 3 -19 Rdn. 1:33.192

DuKhschnittslempo des Siegers: 175.607 km/h
Schnellste Runde: Giugliano, 22. Runde, in 1:31,445 min (=174,990 km/h)

Phillip Island/AUS; 26. Febiuar:2. Uuf; 97,790 km übei 22 Rdn. a 4.445 km;
22 fahret gestartet, 19 gewettet: Wetter/Ksie; trocken. 22 Grad: Asplialt: 41 Grad

Fahrer Motorrad Rrh Zeit^tOcksL Schn.Rd.Pkte.

I.Jonathan Rea (GB) Kawasaki ZX-IOR 22 33:48.377 131.336 25

2. Michael v.d. Hark (NL) Honda CBR 1000 RR SP 22 -0.831 13L532 20

3. Davide Giugllarwd) Ducati Panig. 1199R 22 •1.472 1:31.579 16
4. Nicky Hayden (USA) Honda CBR 1000 RR SP 22 -1,511 131.448 15
5-Sylvain Guintoli (F) Yamaha YZF-Rl 22 -2.439 131,519 11

6.TOTiSvkes(G8) Kawasaki ZX-IDR 22 -3320 131.446 10
7. Jordi Fönes (E) BHWSlOOORR 2 2 -13.744 1:32.927 9
8. Markus Reiterberger (D) BMWS1000 RR n -15.084 131,850 8
9. Josh Brookes (AUS) B H W S I O I H R R 12 •15,106 1:31.993

lO.Chaz Davies (GS) Ducati Panig. 1199R 22 -16.276 1:31,321
11. Kare! Abraham (CZ) BMWSlOOORR 22 -30.147 132,562
IZ.Rdman Ramos(E) Kawasaki ZX-IOR 2 2 •30.251 1:32,392
13. AlexDeAngelis(RSM) AprillaRSV4RF 2 2 •30,437 132,285
14. Ale* Lotves (G8) ApnliaRSV4RF n •39.946 132,727
15. Sylvain Barrier (F) Kawasaki ZX-IOR 22 •5̂ 515 1:33,929
16. Dominique Schmitter (CH) Kawasaki ZX-IDR 22 -58.450 133,934
17. Saeed Al Sulaiti (Q) Kawasaki ZX-IÜR 22 •1:01,836 1:53,796
18. Roter SetiestyOn(K) Yamaha YZF-Rl 2 2 •1:30.672 134,256
19- imreTöth(H) Yamaha YZF-Rl 2 1 • IRd, 136.842
Nicht klassiert:
- Mike Jones (AUS) Ducaü Panig. 1199R 11 • l l R c b L 1:32,551

- Leon Camier (GB) MV Agusta F4 RR 7 •15 Rda L52,SM
- Lorenzo Savadori (l) Aprilia RSV4RF 2 •20 Rdn. 2d)l,874

Ducchschnittstempo des Siegers: 173,559 km/h
Schnellste Runde: Davies. 4. Runde. In 1:31.321 min (•17Si28km/h)

Nächstes Rennen: i2./ll Hau. Chang Ihai/T
In terne t : www.wor ldsbkxom

Plätiel-lO: ntgelassen(ürQ2
Platze 11-24: In Ol urn 2 Platze (Or 02
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WH-Stand Fahrer

L R e a

I Van der Mark

3. Giugliano
4. Davies

5. Guintoli
6. Sykes
7. Kavden
8- lorres
9. BrocJcB

10. COTier

12- Rcilertjcrger

WK-«aiKlHe(Ste3er

1. Kawasaki

2 . Honda

3. Ducati
4 . Yamaha

5. BMW
6. MVAgusta
7. Aprilia

1
Freie träiiüigs (3 läute) m i n i 1 Suoeipole(2LäuIe) min

1 . Gumloll 1:30,865 1, Sykes 1:30.020
1 Van der Mark 131.249 2 . Giugliano 130,098
3. Rea 1:51324 3. Rea 1:30.170
4 . Sykes 131363 4, Guintoli 130.281
5 . Camier L31,445 5. Lowes 130.5541

6. Havdert 1:31.475 6- Van der Hark 1:30.468
7 . Giugliano 1:31,527 7. Hayden 1:30.479
& Davies 1:30.593 8. Savadori 1:30.609
9 , Savadori 131,725 9 . Davies 1:30,717

10. A. Lowes 1:31,825 10- Camier 1:30.795
11. Reiterberger 1:31.854 11. Reiterberger 1:31,031
12. Ramos 1:32,030 12. lorres 1 ;3U07
13. Torres 1:32,370 13. Fords 1:31.871
14. Jones 1:32,476 14. Brookes 1:31,927
15. De Angelis 1:32.5» 15. Barrier 1:32,077
16. Barrier. 1:32,553 16. Abraham 1:32,117
17. Fords 1:32,696 17. Ramos 1:32,194
18. Brookes 1:32,704 IB. DeAnoelis 1:33,507
19. Razgatlioglu 1:33,459 19, Schmiiter 1:33,664
20. Abraham 1:33,491 20. Al Sulaiti 1:33,690
21. Schmitter 1:34,243 21. lones 1:33,772
22. Al Sulaiti 1:34,861 22. Scbcstydn 1:34,346
23. Sebestydn 1:34,990 23. Tdth 1:36,272
24. T6th 1:35,946 24. Razgatlioglu -

GImme Five; Randy Krummenacher ist Supersport-WM-Lesder

SUPERSPORT-WM 2016 / Resultate
Phillip Island (AUS): 1. WH-lauf; 18 Runden a 4,445 km=80,010 km;
26Fahrergeslartet,21gewertet;Wetterttocken,Temp.Lult/Asphalt 20/35 Grad
1.RandYKiuinnien8Chei(CH/Kawasaki)in 28:34,745 min (•167.976 km/h);
2. FedericoCaiitasulod/Honda) -2.474 sec zurück; 3. Anthony West (AUS/Vamaha)
•2.761:4. Christian Gamaiinod/Kawasaki)-2,917:5. Patrick Jacobsen (USA/Honda)
•3,200; 6. Alex ßaldolini (l/HV Agusta) -3,545:7. Gino Rea (GB/HVAgusta)-3.553:
8, Ondiei Jezek (C2/Kawasaki)-12.835; 9. Robetio Rollo (t/MV Agusta) -12,395:
m Aiden Wagner (AUS/MV Agusta) •18,172; 11. Nico Teroi (E/HV Agusta) -18,195;
12. Glenn Scott (AUS/Honda) -18,334; 13. Zulfahmi KhairuddlndtAl/Kawasaki)
-19,902; 14. Alex Phillis (AUS/Honda) -33.31115. Milch levY(AÜS/Yamaha)
-38,412:16. luke Stdplelord(GB/Honda);-nicht gestartet; Kevin Wahr (D/Honda)
Schnellste Runde: lorenzoZanettl (l/t4V Agusta), 1:34,152 min (=169.959 km/h)
Stand (nach 1 von 12 lauten): 1. Krummenacher 25; 2. Carlcasulo20:3. West 16
Nächstes Rennen; 13. Marz 2016, Chang Thai/T
Internet : www.wor ldsbk.com
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IDM Superstock 600

Lauslehto bleibt eisem dabei

/ / / / / / / / / .

2 7

Vo n A N K E V / I E C Z O R E K

Vor vier Jahren wurde Ihtu
L a u s l e h t o M e i s t e r i n d e r
IDM Superspoit. Bisher ge
lang ihm die Titelverteidi
gung nicht, jetzt wagt er den
l e t z t e n Ve r s u c h .

Es knackt und knirscht gewaltig
auf dem Boden, und Tatu Lms-
lühto freut sich tierisch über die
tiefen Temperaturen. In seiner
Heimat Finnland ist jetzt Eis-
Racing anges^. Der 32-Iährigc
nimmt an der Finnischen Meis
terschaft teil. Mit einer tiefer ge
legten 250-ccm-Crossmaschine
und Spikes auf den Reifea Alles
nur so aus Spaß und um für die
b e v o r s t e h e n d e S t r a fi e n s a i s o n
nicht aus der Übung zu kom
m e n . L a u s l e h t o i s t n a c h A u s
sagen seines deutschen 1DM-
Tfeamchefe Thomas Mayer, lür
den er die IDM Superstock 600
bestre i ten wi rd und der ihn im
hohen Norden besuchte, in der
Lemphase. Aber er gewann vor
a n d e r t h a l b Wo c h e n e i n e s v o n
vier Rennen.

Anmeldung trotz Unwissenheit
Warm er das ers te Mal w ieder
auf der GSX-R 600 des Teams
Suzuki Stoneline Mayer sitzen
wird, ist fraglich. Thomas May
er bemerk t i r on i sch : «Das i s t
schon recht lustig. Die Ein-
schreibefrist für die IDM Super-

Selt Jahren wie Topf uitd Deckel: Suzuki Stonedne Mayer und Tatu Lauslehto

stock 600 endete am 29. Febru-
at Aber es gibt noch gar kein
Reglement.» Dass die Motor
radbasis jedoch - ähnlich wie
zuletzt in der Süpersportklasse
- nochnaher andre Serieange
lehnt sein wird, ist klar. «Aber
was ist mit dem Ölkühler, dem
Wärmetauscher und den gan
zen Feinheiten. ' Obwohl Suzulü

zukünftig mit dem jetzigen
M o t o r r a d w o h l n o c h s c h w e r e r
um den Titel zu kämpfen hat,
meldete Mayer seinen Finnen
trotzdem an. «Ich habe die Un-

teri^en am Freitag noch recht

zeitig abgeschickt. Wer sich
später einschreibt, muss 238
Euro zusätzlich für die Bearbei

tung bezahlen. Das wollte ich
mir sparen.»

F a h r c r i s c h z u k u r z k o m m t
Lauslehto vorläufig aber nicht.
KTM hat ihn a ls Tcst f i ihrer für
d i e n e u e n M o t o 2 - E n r, v i c k I u n -
gcn engagiert. Das RoUout fand
Anfang Februar auf dem neuen
Kurs von Almer ia stat t . «Seine
Verpflichtung war höchst ge
heim. Ich habe auch erst davon
erfahren, als es offiziell wurde»,
s^ Idayer. «Aber es ist gut, so

hat er schon einige Kilometer
gemacht, bevor es dann bei un-s
losgeht.» Diesmal muss die Ti
telverteidigung gelingen. 2015
war Lau-s lehto am Saisonendc
punktgleich mit Jan Bühn. Meis
terwurde der Deutsche. Er hat
te die bes-seren EinzelensebnLs-
se. Eigentlich sollte Lauslehto
2016 wie sein Gegner Buhn In
die IDM Superstock 1000 auf
steigen. Aber das dafür geeig
nete neue Modell von Suzuki ist
noch nicht in Sicht. Aus der zu
erst angekündigten Lieferung
im Juli ist August geworden. ♦

I D M S u p e r s t o c k 6 0 0 A D A C N o r t h e r n E u r o p e C u p

Ströhleln pendelt hin und her Von den WM-Stars lernen

E i n S c h r i t t z u r ü c k f O r d e n n ä c h s t e n S c h r i t t n a c h v o m ; S t r f i h l e l n

Sarah Heide bleibt, aber
Suzuki-Laux-Teainkollege
S t e f a o S t r ö h l e i n v e r a b
schiedet sich. Mit der Op
tion auf eine spätere Rück
k e h r i n d i e 1 0 0 0 e r - K l a s s e .

S t r ö h l e i n w u r d e a l s P r i v a t i e r
mit Unterstützung von Stefan
L a u x G e s a m t - S i e b t c r i n d e r
IDM Supersport 600- Doch 2016
kehrt er dorthin zurück, wo er
h e r k a m : i n d i e S u z u k i G S X - R
750 Challenge. «Das ist zwar
keine IDM, aber das Angebot ist
attraktiver», so der 3i-jährige

Bayer. «Auf den Sieger wartet
eine nagelneue GSX-R 1000, die
er ein Jahr in einer Stocksport-
Ser ie e inse tzen kann .» S t röh
lein will das Motorrad ge
winnen . 2014 wurde e r in der
Challenge Gesamt-Dritter. Aus
schlaggebend ist für Ströhlein
auch, dass er für den Cup nur
ein Dr i t te l des Geldes im Ver
g le ich zur 1DM aufbr ingen
tnuss. Mit einer gewonnenen
GSX-R 1000 wäre e ine Come
backallerdings sehr wahrschein
lich, «aber das ist jetzt noch Zu
kunftsmusik.» ♦ AWI

Von MARKUS LEHNER

N E C - u n d R o d - B u l l - R o o l d e s -
PUot Kevin Oigis trainierte
in Jerez mit den WM-Stais.

Der 16-jährige Kevin Oi^ tes
tete in Jerez mit dem Kiefer
Racmg Team die Honda NSF
250 R. mit der er den ADAC
Northern Europe Cup (NEC)
bestreiten wird. Orgis profi
t ier te dabe i von der Anwesen
heit des neuen Lcopard-Moto2-
W M - T e a m s s o w i e a n d e r e r
Mo to2 - und Mo to3 -WM-Teams .

Trotz nicht optimaler Witte
rungsbedingungen drehte Orgis
58 Runden und l ieferte auf der
Standard-MoioS-Honda gemäß
Teammanager Stefan Kiefer ei
nen fehlerfreien Job mit airspre-
chendcn Rundenze l tcn ab . Or

gis, der 2016 auch im Red Bull
Rookies Cup starteu meinte zu
seinem Moto3-Debüt in Jerez;
«Alles war neu für mich, sowohl
d ie Renns t recke a l s auch das
Motorrad. Die UmsteUung ge
lang mir aber rasch, ich kam re
lativ locker auf ansprechende

Rundenze i tea Doch dann dau
erte es einige Zeit, bis ich mich
weiter steigern konnte. Wir ha
ben ein paar Dinge ausprobiert.
Am Nachmittag h.iben wir ei
nen neuen Reifen montiert, d.i-
nach lief es viel besser. Es mach
te Spaß, mit den Jungs aus der
WM zu t ra in ie ren . Dabe i habe
ich mir einiges abgeschaut.»

Teammanager Stefan Kiefer
war von Orgis angetan: «Das
Ro l lou t l i eß s i ch m i t unserem

privaten Test des Moto2-To.ims
perfekt vereinbaren, Kevin
drehte viele Runden und konn
te sich praktisch bei jedem Run
steigern. Auch die Rundenzei
ten waren in Ordnung.» ♦

Orgis: NEC unci Rookies Cup

N A C H R I C H T E N

Smi7 folgt Bruder auf
BMWindieBSB
Britische Superblke-Melster-
s c h a f t N a c h d e m d i e Ve r h a n d
lungen des Tschechen Mate]
Smrz für e ine wei tere IDM-
Superbike-Saison erfolglos
blieben, hat er in der BSB
angedockt. Damit folgt er
se inem ä l teren Bruder Jakub,
Der jüngere Smrz hat im
Team PR Racing unterschrie
ben, das mit BMW fährt. Da
mit ergeben sich beste Vor
aussetzungen, denn der
31-Jahrige bringt von seinem
letzten IDM-ArbeitgeberWil-
be rs -BMW bere i t s e in Jahr
Erfahrung auf der S1000 RR
mit . Er wurde darauf Gesamt-
V i e r t e r .

IDM-Tickets jetzt
zum Vorzugspreis
(DM Der Vorverkauf für d ie
Superbike-IDM 2016 hat be
gonnen. Jetzt zuschlagen
lohn t s i ch . Das Wochenend-
Ticket gibt es im Vorverkauf
bereits für 26 Euro. An der
Tageskasse kostet es regulär
34 Euro. Karten für Samstag
oder Sonntag kosten 16 be
ziehungsweise 22 Euro statt
regular 20 und 28 Euro. Zu
bes te l l en übe r d ie IDM-Home-
page. Eintrittskarten für die
Rennen Im Rahmen der DTM
und der Superbike-WM sind
gesondert erhältlich.

CEV: Elf Prozent der
Fahrer sind Italiener
C E V - J u n i o r - W M I m m e r

mehr junge italienische Talen
te versuchen, sich über die
spanische Junior-WM (CEV)
nach oben zu arbeiten. 2015
s tammten e l f P rozen t de r
C E V- Te i l n e h m e r a u s I t a l i e n .
E ine der t re ibenden Krä f te
im Hintergrund Ist Paolo
Simoncelli, Vater des 2011 in
Sepang verunglückten Marco
Simoncel l i . Für sein Team
SIC58 SquadraCorso
star te ten 2015 n icht weni
ger als sieben Fahrer in
d e r M o t o 3 - u n d P r e M o t o 3 -
K i a 5 s e . 4 A w i / M L

K O M P A K T
» >

Tourist Trophy Das
Saro läa-Team aus Be lg ien
wird die TT für E-f4otor-
räder mit den TT-Stars
Lee Johns ton und Dean
Har r i son bes t re i t en .
I »

C E V - M o t o 2 E x - M o t o 3 - W M -

Pilot Remy Gardner (AUS).
Sohn des SOOer -Wel tme ls -
ters Wayne Gardner. fährt
2016 in der Moto2-EM. ♦ ML
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N o t o c r o s s - G P D o h a - L o s a i l

Bobryshev (tt777) gewinnt den MXGP-Start, direkt hinter ihmTlm Gajser(0243), Nagl (012) Inder MItt!

Jeffrey Hcrliiigs war der do
minante Fahrer in der MX2. E •
übernahm in der 14. Runde in
ersten Lauf die Führung vo i
Dylan Ferrandis, überholte de i
Fraii2»)scn inder Startrunde de;
z w e i t e n L a u f e s u n d v e r b u c h t :
einen deutlichen Sieg.

Herlings: Training in der Saun̂
«Das Überholen war nici^
leicht auf dieser Strecke, aber
ich jjabc die Ruhe beiialten unä
wartete auf einen Fahrfehlef
von Ferrandis. Ich konntj;
gleichzeitig versciiiedene Sp*
ren testen. Ais nur noch rünif
Runden zu fahren wtiren, wu.s.<f
te ich. d.xss ich den Pn.ss setzen
muss. Icli konnte buif 2 kontrol •
lierea aber jetzt liiegc ich nach
Hause. Ks so l l dor t .sehr ka l :
sein, und in 'iTiaiiand wird e t
sehr itcil!.. Icli glaube, ich geh''
in die .Sauna zum Trainieren."

Jeremy Scewer lag irn ersten
iuiuf in Führung; «Ich könnt''
einen Fahrfehler von l 'err. indi i
nutzen und habe die Führuni;
einige Runden iatig verteidigt,
aber iciibiti kratikangekoinmei i
und musste ihn und Ilerlin^i
ziehen lassen,»

I m z w e i t e n I - n t f s e t z t e d e
S c h w e i z e r d r e i R u n d e n v o ■
Schluss alles auf eine Karle:
«Icli habe zu Jona.s.s aufgeholt;
CS ging um das Podest. Es pitii;
schief, aber ich bin nicht der
jenige. der auf Nummer siehe-
fahrt.» Trotzdem fliegt er al t
W M - V i e n e r i i a c l i T h a i l a n d .

Henry Jacobi war bester Hon -
da-Fahrer in der MX2. DerTliQr

ringer mitsste aber im zweiten
I n u f d i e Z ä h n e z u s a m m e n b e i
ßen: «Anst ie ist mir las rechte
Fußgelenk gefahren.» ♦

V o n A L E X H O D G K I N S O N

D i e M X G P - K l a s s c h a t e i
n e n n e u e n S t a r, B e i s e i n e m
Debüt in der Königsklasse
dominierte Tim Gajser
beide Läufe in Losail/QAT
souverän. Max Nagl wurde
n u r Z e h n t e r .

Als der slowenische Teenager
i m H e r b s t n a c h s e i n e m u n e r
w a r t e t e n M X 2 - W M - T i t c l - G c -
winn die Option aufeinen Auf
stieg in die Königsklassc bekam,
zweife l ten v ie le Beobachter am
Sinn dieses Wechscis. Gajsers
Doppelsieg in Katar war seine
e i n d r u c k s v o l l e A n t w o r t ! D e r
Slowene gewann in keinem

Lauf den Start, übernahm aber
die Führung in der achten Run
de des ersten loiufes von Hon-

da-Markcnkollege Evgeny Bob
ryshev und sprintete schon in
d e r S t a t l r u n d e z u L a u f 2 a n
Gaut icr Paul in vorbei .

Gajsen «Ich hatte zwei gute
Starts und blieb kühl. Ich hatte
keinen Druck vor oder während
des Rennens. D.is war mein ers
ter GP-Doppelsieg. gleich bei
meinem Einstieglndie MXGP.»

N u r R o m a i n F e b v r e k o n n t e
d ie Hondas im e rs ten Lau f i n
S i c h t w e i t e h a l t e n , a b e r z u r
Halbzeit des Rennens war seine
Hoffnung wep «Ich hatte we
gen meiner Verletzung wenig
Zelt auf dem Motorrad und bin

zu steif gefahren.» Der Welt
m e i s t e r m a c h t e s i c h a u c h i m
zweiten Lauf auf die Jagd nach
dem roten Teufel, aber ein Aus
rutscher kostete ihn seine Sie
geschance.
Max Nagl: Kein Rhythmus
Rundenlang fuhr Mulii-Cham-
pion Toni Cairoli als engster
Verfolger, bevor Febvre ihn in
der elften Runde eingeholt hat
te. Trotzdem war der Sizi l ianer
zufrieden: «Ich fahre wegen
meines Rippenbruchs zum ers
ten Ma l se i t fün f Wochen . Es
wird einige Wochen dauern, bis
ich wieder zu meiner alten Form
k o m m e . » V i e r R u n d e n v o r
Schluss nutzte Bobryshev einen

Weltmeister Romain Febvre (0461) diesmal als Jäger Rookle-Sleg: Tim Gajser

MX2-Start: Jonass (041) ist vom, von rechts kommt Herlings (084) S e e w e r v o r F e r r a n d i s

Fahrfehier Cairolis, umsich den
letzten Podestplatz zu sichern.

Vorjahrcssicgcr Max Nagl er
leb te e i n en t t äuschendes Wo
chenende. Schon in der Quali-
likation kam er nur auf Platz 7.
u n d d i e W M - L ä u f e b r a c h t e n
nur die Plätze 12 und 6. «Das
Vorderrad stieg direkt nach dem
ersten Start hoch, und ich verlor
am Anfang einige Plätze, da ich
keinen Rhythmus fand», erklär
t e « I m M i t t e l f e l d k o n n t e
ich meine Spuren nicht fahren.
Man sieht, wie wichtig ein guter
Star t isL» Der zwei te Lauf l ie f
besser mit konstanten Runden
zeiten eroberte der Bayer sechs
Runden vor Schluss Rang 6.

Clement Desa l le bekam wäh
rend der Woche den Segen der
behandelnden Ärzte für einen
Sta r t i n Ka ta r. Be i se ine r An
kunft in Losai l musste er auch
den FIM-Arzt mit zehn Liege
stützen überzeugen. Der neue
Kawasak i -Leadcr ha t e ine Me-
t a l l s c h i c n c u n d S c h r a u b e n i m
linkeri Unterarm, um die Ra-
diusfrakiur zu stützen, und er
trägt auf der Strecke einen or
thopädischen Hand.schuh.
Die Taktik war klar. Er fuhr in

der (Qualifikation nur ein Mi
n i m u m a n R u n d e n u n d b l i c h
auch i n den Punk tc läu fcn das
S c h l u s s i i c l i t : « D i e S c h m e r z e n
sind fast unertri^lich. Ich kann
weder den großen Sprung noch
die Wellen vol! fahren, aber es
gibt nur 21 Starter - und jeder
Ausfa l l bedeutet e inen Punkt .»
E s w a r e n n a c h z w e i L ä u f e n

magere drei Zähler, aber KRT-
Tcambcsitzer Thierry Chizat
S u z z o n i b l i e b s t u r « D i e d r e i
P u n k t e k ö i m t e n a m E n d e d i e
W M e n t s c h e i d e n . »
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HOTOCfiOSS-GP KATAR / Resultate HX6P

Ootu-Louil/Oll: 27. Febniar 2016.1. WH-L«u1. Well»r soni»9.28 6(«j.

Lüu(:21Fahfef9es!»fl?t,21gwBleClBRundenJ1.595lim«28.710lim
L Tira Gapet (SlO/Honfla), 18 Rimöw in 33S6.516 m*i (■ SaTSl km/h)
2. Evpew Bobrvshev (lajS/HoftöaX 7,507 s« MOCk
5. Romain FebvietF/YamaTia), 19,644 sec wfOüi
4. Jeiemv van Horebeek (B/Yam )̂; 5. Shaun Simpson (68/KWt 6. Antonw Caitoii (1/
KIM); 7, Glenn CokJenhoH (Nl/KIH); 8, Kevn Slr?t»s(B/Suiukft 9, Tommy SeartetGB/
KawasakO: 10, Gautier Paulin (F/Honda): 11 Ben [ovmlevlNlD/Suniid): 12. Kai Nagl (0/
Husqvamal: 13.)osGButron(F/KTH): 14. Valentin GtrioiKQI/Yamaha): 15. HilkoPotisek
(F/yamaha): 16, lanei leok (EE/llusqyama): 17, ChnsioptKÜiarkei (F/Husovama);
18, Alessandro lupino (l/Honda): 19, kei Yamanwto (JFH/Ilonda); 20, dement Desalle (B/
Kawasaki): 21. Alex Snow (GB/Yamahal
Schnellste Runde: Gaiser, Honda, in 1:46,631 niin(* 53.849tm/h)

2. lauf: 28 Fahrer gestaltet, 23geweitet:18 RunOena 1.594 km*28,710 km,
1. Ilm Gajsei (SlO/Honda), 19 Runden In 34K)7,633 min (• 50.476 km/h)
2. Romain Febvre (F/yam<iha), 8,230 sec aurOck
3. Evgenv Bobrvshev (RUS/Honda), 9,952 sec lurock
4. Antonio Cairoli (l/KIM): 5. Jeremy van Horetieek (B/Yamaha): 6, Max Hagl (0/
HusQvama): 7, Shaun Simpson (GB/XIH): 8. lommYSearle (GB/Xawasaki): 9, Kevin
Striibos (B/Suiuki); 10. Glenn (oldenhoff (Kl/KTM); 11, Ben lowniev (N2l)/Su/uki):
12, Valentin Guillod (CH/Yamaha): 13, lanel teok (E£/Hisgvania): 14. Miiko Potisek (F/
Yamaha); 15. Jose Bulron (G/KIH): 16, Atessandro lupinofl/Honda): 17, Christophe
(hartier (F/Husgvama): 1 Runde rurflck: 18. Kei Yamamolo (JPN/Honda): 19. Clement
Oesaile (6/Kawasaki); 20. Al» Snow (GBAamahaJ: 18 Runden mock: 21. Gautier Pauiin
(F/Honda)
Schnellste Runde: Gaiser, Honda, in 1:47,226 trun (• 53350 km/h)
NBdistes Rennen: 8 Harz 20i8 Suphan Bu'i/THA
Internet: www.migp com

MOTOCROSS-GP KATAR / Resultate MX2

OohaHosail/QAT: 27 Februar 2016,1. WH-laul. Weller sonnig. 28 Grad,

1 laut: 23 Fahret gestartet, 25 gewettet; 18 Runden a 1.595 km • 28.710 km
1 Jeffrey Herlings (Nl/KIK). 18 Runden a 3436,485 mm (* 49.774 km/h)
2, Oytan Ferrandis (F/Kawasaki). 2,127 seciurflck
3, Pauls kmass (IV/KTH), 36.086 sec zutOck
4, Jeremy Seewet (CH/Suzuki); 5, Aleksandr tonkov (RUS/Yamaha); 8 Petar Petrov (BG/
Kawasaki! 7Samuele Bernardini (l/IH]; 3. Bient van Ooninck (B/Yamaha}; 9. Jens
Getteman(B/KIM):10,HaxAnslie(GB/Husqvaina):ll,ThomasCovington(USA/
Kusqvama): 12, Alvin Ostlund (S/Yamaha): 13, Brian Bogers (Nt/KTK): 14, Ben Walson
(GB/Husdvama): 15, Henry Jatcbi (D/Honda): 1 Runde zunxk: 18 Kare! Kutsar (E£/Kf H!
17. Damen Graulus (6/Honda): IB. Ficek van der VlisI (Hl/Kawasaki); 19. Kaykai Giisha
Ivanov (BG/KIK): 20. Jorge Zaragoza (E/Honda): 6 Rimden zurück: 21, Benoit Palurel (F/
Yamaha): 7 Runden zurOck: 22. Vsevoiod Bryiyakov (RUS/Kawasaki)
Schnellste Runde: Herlings, KTK, in 1:48,527 min (• 52.908 km/h)

LLauf:22Fahrergesiarlci,229ewerlet:18Rundenai,595km*28,71Dkm
TJeffreyHerlingsCNl/KIH), 18 Rundenin34;39,257min (•49,708 km/h)
2. Dylan Ferrandis (F/KawasakI), 17,253 sec zurück
3. Pauls Jonass (IV/KTH), 33,722 sec zurück
4. Brent van Doninck (B/Yamaha); 5, Jeremy Seewer (dl/Suzuki): 8 Petar Petrov (BG/
Kawasaki); 7, Aieksandr Tonkov (RJS/Yamaha): 8, Benoit Palurel (F/Yamaha): 9, Vsevoiod
Brylyakov(RUS/Kawasaki); 10. Samuele Bernardini (i/TH): 11. Jorge laragoza (E/BondaX
12, Brian Bogers (Nl/KTH); 13, Damon Grauius (B/Honda); 14. Ben Watson(G8/Hus(|vaf-
na): 15, Thomas Covington (USA/Husqvarna): 18 Jens Getleman (B/KIM); 17 Alvm
Ostlund (S/Yamaha): 18. Henry Jacobi (D/Honda): 19. Freek van der ViRt (Hl/Kawasäu); 1
Runde zurück: 28 Karel Kutsar (EE/KIK): 16 Runden zurOck: 21. Haykai Grisha Ivanov (BG/
KIK); 18 Runden zurOck: 22. Hax Anstie (GB/Husgvama)
Schnetlste Runde Herlings, KIH, in 1:48,241 min (• 33,048 km/h)
NactetesRennen:8Harz2016SuphanBuii/IHA Internet wwwznxgpxoffl

1VH-Sl4ndFabr«rHXGP 1 iWH-StaadHenlellerHXGP 1 IWN-SUnd Fabret HX2 1 IWH-StandHersteUerHJU
L Gaiser SO 1. Honda 50 1. Herlings 50 1. KIH 50

2. Febvie 42 2. Yamaha 42 3. Ferrandis 44 2. Kawasaki 44

3 Botvysbev 4 2 3 . l ü H 34 2. Jonass 40 3. Yamaha 34
4. VanHorebeek 3 4 4. Kawasaki 25 4. Seevrer(Ql) 34 4, Suzuki 54
S. Cairoli 35 5. Suzuki 25 5. VanDwi inck 31 5 . I H 25
8 SiiTHBon 3 0 8 Husqvama 24 6- Petrov 30 6. HusQvaina 18

7, Searle 2 5 7. lonkov 30 7. Honda
8. Strijbos 25 8. Bemardini 25 1 6

10. Hagl(D) 24 9. Boge5 17
12 Guillod (CH) 1 6 19. Jacobi(D) 9

Superc ross«WM At lan ta

Rückschlag für Ken Roczen
W ä h r e a d K I M d u r c h
Ryan Dungey und Marvin
Musquin einen Doppelsieg
landete, kam Ken Roczcn
nur au f P la tz 6 . Der Ti te l i s t
für den Thüringer wieder in
weite Feme gerückt.

Das Rennen im Georgia Dome
in Atlanta begann fiir Roczcn.
Gewinner des letzten Rcnnen.s
in Arlington, gut. Als Sieger des
Heatraces vor Cole Scciy, Jason
Andcrsonund Marvin Musquin

qualifizierte er sich direkt für
d a s F i n a l e . D o c h i m « M a i n »

verpatzte der Exweltmeister
den Start und musste von I '16
unter den 22 Finalisten die ]agd
a u f n e h m e n . B i s a u f P l a t z 6
konnte s ich der Tabcl tenzwei te
durch das Feld kämpfen, dann
waren d ie 20 Kunden um. An
den Fünften lust in Brayton kam
R o c z e n n i c h t m e h r r a n . « I c h
halte eine ganz unglückliche
erste Kurve. Jetzt müssen wir
nach vomc schauen zum nächs

ten Rennen in Daytona», war
Roczens knapper Kommentar,

Stewart behinileft Husquin
Marvin Musquin führte zu
nächst knapp vor Chad Recd,
d a n n ü b e r n a h m T i t e l v e r t e i d i

ger Ryan Dungcy Piatz 2, und
d a s C T M - D u o k o n n t e s i c h e t
was absctzca Sensat ionel l fü l l
te der Franzose auch in der letz
t e n R u n d e n o c h v o r s e i n e m
Teamleader. James Stewart si.v-
tete erstmals nnclt scinemSturz

SUPER(ROSS-WM/Resultate

mit Gehirnerschütterung wie
der, kam audi ins Finale, aber
rangierte nur im Mittelfeld. In
der Schlussrunde lief Musquin
auf den Suzuki-Piloten auf, der
übersah die blaue Flagge; Mus
quin verlor den Rliythmus, kam
von der Strecke ab, was Dungey
ausnutzte, um vorbei und zum
Sieg zu fahren. Altmeister Reed
wurde Dr i t te rund bester Yama
ha -P i l o t , Dem Tabe l l enzwe i t cn
Roczen fehlen auf Dungcy jetzt
.schon 33 Punkte. ♦ 7S

Sieg In der letzten Runde: WM-SpItzenrelter Ryan Dungey

AUanta/USA: 27. Februar 2016,8, WH-Lauf.
Finale: 1. Ryan Dutigey (USA). KIH; 2. Marvin MusqinniF), KIH: 3. Oiad Reed (AUS! Kawasakc
4, David Killsaps, Kawasaki 5, Justm Bravton, KTH (bede USA); 6. Ken Roczen 8)), Suzuki;
7 Jason Anderson, Husgvarna,' 6. Juslin Bogle, Honda (alle USA! 9, (Imstophe Pourcel (F).
Husgvama; 18 Cole Seely. Honda: IL FH lomac, Kawasaki; 12. Weston Pekk, Yamaha: 13.
Mike Alessi, Honda: 14, James Stewai, Suzuki: 15, Vinte Friese, Honda; 16, Frey Caavd,Hon
da: 17, Jacob Weimer, Suzuki; IB. Kyle Cunningham, Suzuki; 19, Ihoroas Hahn, Yamaha: 20,
Nicholas Scbmidl, Suzuki; 21, Aj Calanzaro, Kawasaki; 22, Heath Harrison, Kawasaki (ade USA)
Stand natli 8 Uiulen: 1, Dungey, 191 Punkte: l Roczen 158 3, Anderson 145:4, Seely 134;
5.'Reedl32:8Tomacl29;7,Husquinll4:8,Millsai)sl05:9.Brayton98:18Weinief77:
11. Pourcel 64; IZ Cnnard 62:13. William Hahn (USA), 5814. Peick 49:18 Alessi 48:16. Friese
32:17. BogleSl; 18 Dean Wäson (USA), 18

Nächstes Rennen: 5. Harz 2016, Daytona/USA
Internet wwwamasupercross.com

N A C H R I C H T E N

Cosworth arbeitet für
Kawasaki Europe
MXGP Kawasaki Europe und
C o s w o r t h h a b e n e i n e d r e i

jährige Zusammenarbeit bei
d e r K X 2 5 0 F G P - M o t o r e n t -
wicklung vereinbart. Die eng
l i s c h e M o t o r s c h m i e d e a r b e i
tet in der MXGP berei ts mit
Steve Oixon, dessen Team
2015 zu Kawasaki gewechselt
war. aber die neue Verein
barung erhöht den Einsatz,
KME Sportmanager Steve
Guttridge: «Wir haben 2015
in Assen eine mögliche Zu
s a m m e n a r b e i t d i s k u t i e r t u n d
schnell ein Dreijahresabkom
men getroffen. Wir haben
gesehen, wie erfolgreich Max
Anstie unterwegs war, und
d i e Z u s a m m e n a r b e i t b e t r i f f t
unse re be iden Teams KRT
M X 2 u n d D R T »

Platz 4 für Larissa
PapenmelerinDoha
W M X D i e N e u s e e l ä n d e r i n

Courtney Duncan aus
O u n e d i n d o m i n i e r t e ü b e r
r a s c h e n d d e n A u f t a k t z u r
D a m e n c r o s s - W M i n K a t a r.
Sie gewann beide Läufe,
Vor wenigen Wochen hatte
die 20-Jährige die MX2-Jungs
in ihrer Heimat besiegt,
Larissa Papenmeier wurde
Vie r te . Anne Bo rche rs
Z e h n t e . » A H

K O M P A K T

MXGP Wenige Tage nach
dem sich Ken de Dycker
e inen Oberschenke l b rach ,
musste sich Teamkollege
Matiss Karro einer Knie-
operation unterziehen.
Dami t Is t das 24MX-Honda-
Team komplett aus dem
MXGP-Lauf in Tha i land

ausgeschaltet.
» >

M o t o c r o s s - W M B e i m

Fahrerbriefing in Katar
sprach der FIM-Motocross-
K o m m i s s i o n s v o r s i t z e n d e
Tony Skillington ernste
Worte; «Ab diesem Jahr ist
ein Rückenprotektor Pflicht,
o h n e A u s n a h m e ! »
» >

Eisspeedway Zehn deut
sche Piloten kämpfen In
Berlin am Donnerstag um
die e rs te «DMSB-Meis te r -
s c h a f t » .
» >

Eisspeedway Max Nieder-
maier hat für die GP-Läufe 5
und 6 in Berlin am Wochen
ende d ie Verans ta l te r -
W i ldca rd e rha l ten . S te fan
P le tschacher kehr t au f
seinen GP-Stammplatz
zurück. ♦ AH/RP/TS
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Lettenbichler auf Kurs
V o n R O B E R T P A I R A N

Mit einem knappen Täges-
sieg konnte Cody Webb in
B r a s i l i e n a n s e i n e F a v o r i -
t e n r o i l c d e r e r s t e n S a i s o n -
hälfte anknüpfen.

Absolut auf Augeniiühc lagen
der US-Amerikaner, sein Linds-
mann Co l t on Ha .nke r und de r
Brite Jenny Walker, der in der
Superpole bereits den ersten
WM-Punk t ho len konn te . Doch
im Verlauf der drei Finals wur
de um jede Platzierung hart ge

kämpft. Webb konnte den ers
t e n L a u f fi i r s i c h e n t s c h e i d e a
Auch im zwei ten Lauf mi t um
gekehrter Startaufsteliung ging
er zunächst in Führung. Doch
ein Sturz warf Ihn auf Platz 3
zurück, und es bedurfte eines
harten Kampfes, noch am Hus-
qvarna-Piloten Haaker vorbei
zukommen. Mit jewcil.s einem
Sieg und einem zweiten Platz
lag er mit Walker vor dem letz
ten Laitfgleichauf.

Doch dieser letzte Lauf ging
an Haaker, währeiid sich Webb
zehn Runden lang hinter Wal-

B e l m 2 8 . H a l i e n t r i a l i n B i e
lefeld gewann erstmals der
2S-jährigc Alexandre Fer
rer. Dabei b l ieb es b is zur
letzten Prüfung in der
S c l d e n s t i c k e r b a l l e m e h r
als spannend.

In der Q.ua)ifikiition war der
Franzose scheinbar nicht
zu schlagen, machte kei
nen Fehler, während sein
L a n d s m a n n B c n o i t B i n -
c a z a n e i n e r S e k t i o n
sche i te r te und s i ch de r
Deu tsche F ranz Kad lec
mit nur sieben Punkten *
tiirdasPodiumempfahl.

Im F ina le de r Bes ten abso l
vierten die vier dann jede Sek
tion gemeinsam, wobei sieh der
18-jährige Kadlec noch einmal
steigerte: Vor der letzten Sek
tion war er punktgleich mit Fcr-

INDOOR-TRIAL/ResuliBte

8l«Mel(l/D:2S.FstHuar20I6,7Seklionen,l Parallelrennen.
Quaiirikalion: 1. Aletandie Feuer (F/Shetto), 0 Punkte; 2. Benoii Bincaz (F/S(orpa), S;
3. Fraiu Kadlec (D/GasGas). 7; 4. Glanluca lournoui (l/GasGas). 10:5. Jan Junktewitz (D/
Sherco), 10; 6. Hiclael Brown (GB/GasGas). 15:7. Jatmo Robrahn (0/Bela), 15; 8. Sascha
Neumann (D/Scoipa),26
Finale; 1. Ferrer, 7 Punkte; 2, Kadlec 11; J. Toutnout 17; 4. Bincat 19

Internet: www.laiienliial.cam

kcr d ie Zähne ausb iss . In der
letzten Kurve konnte der Ame
r i k a n e r d a n n a m K T M - Te a m -

koilegen vorbcizichca
Webb Sieger, Walker Leader
«Ich bin so froh, dass ich wieder
ganz oben auf dem Trcppchen
stehe», meinte Tagessieger
Webb, der auf WM-Lcadcr Wal
k e r a u f s c h l i e ß e n k o n n t e . « E s

SUPERENDURO-WH/Resultate

hing alles von der letzten Kurve
ab. wo ich Walker überholte.»

Bei den Junioren lief Manuel
Le t tenb ich le r w ieder zu r Bcs i -
formauf. holte sich in niiendrei
Läufen den Sieg und vergrö
ßerte damit wei ter seinen Vor

sprung in der WM. Tim Apolle,
der zweite Deutsche, wurde
Vierter und verteidigte auch in
d e r W M I ' l a l z A *

Plus drei Siege: Manuel Lettenbichler zielstrebig In Richtung Titel

I n d o o r - T r i a l B i e l e f e l d

Ferrer begeistert
In Ostwestfalen

Btio Kori2onte/BRA: 27. Feliniar 2016.4. WH-Wcttbew»t).
L Fkde: LGody Weöh (USA/KIHX11 Rdn, in 7:01,955 min; 2. Colton Haaker (Ftusqwrna/
USAX -10206 wc3. Jonnv Walker iCB/KIM), -42.197 sec; 4. Hailo Rontin (F/ilusQvatna);
S. MredoGdmei (E/KTM): G laykir Rob«I (USA/KIH); 7. Kevm RookstooKUSA/Stierco);
G 1y TiemaineJUSAOClH); 9. Autelien Mdesso (F/Beia); 10. Rico Rigor (BRA/KJM)
Z. Rnale; L Walker, 11 Rdn. in mm mm.; 2. Webb, -2.108 s«; 3. Haaker, -3,647 set
4. Robert 5. GOtiiet G Romin; 7. tiemame: 8. Acldesso:9. Rookstoci; 10. Rigor
3. Rn^: L Haaker, 11 Rdn. ri 6:56,128 min; 2. Webb. -8250 set 3. Wa ker. -11.820 sec;
4. Robert G Gdmet G Irenalne; 7. Romdn: GAdflesso; 9. Rookstoci
WH-Stand (nach 4 von 6 lAiFen). 1. Walker, 212 Punkte; t Webb 203; 3. Haaker 188;
4.0öniez 142; 5. Rcbert 141;6. Jretnaine 116; 7. Roman 109; G Tadeust SlaiUMk (PU
KTO. 79; 9. Rookstool 7L10. Andreas ünusson (S/KTO. 45: IL Addesso 35:11 Danlei
Gibert-GateB (l/Sherco), 27; - temer 19. ErJward HOboer (OAhercoX 9

Kkhstes Rennen 11 Hirz 2016, Fhag/CZ
Internet wvrw.eodiro-abccom

F M X - W M B e r U n

Bester WN-AuftrItt
von Luc Ackermann

rer, schaffte dann aber die Auf
gabe nicht. Ferrer war der Ein
zige im Fahrerfeld, der die ver
schürfte Aufgabe lösen koimte
und sich so den Sieg holte.

Junklewitz heimstark
I.okalmatador Jan Junklewitz
k rmn te t ro t z se ines Aussche i

dens in der Qualifikati
on die Hal le erhobenen
Hauptes verlassen.
Punktg le ich mi t dem
Vierten, wurde er nur
aufgrund der Anzahl von
Nul l -Fehler -Sekt Ionen

Ferrer auf den undankbaren
fünften Platz gcwcriet.

D e r z w e i f a c h e B i e l e f e l d -
G e w i n n e r M i c h a e l B r o w n a u s
England stand nach langer Ver
letzungspause erst seit drei Mo-
alten wieder auf den Fußrasten
s e i n e r G a s G a s . * R P

Mit zwei Siegen vergrößer
t e M a fl c e l M e l e r o i n B e r l i n
sdinen Voisprung auf Remi
B i z o u a r d . L u c A c k e r m a n n
wurde am Samstag sensa
t i o n e l l V i e r t e r .

Am Freitag lief es schlecht für
d i e A c k c r m a n n - B r o t h c r s b e i m
«Heimspiel» in Berlin: Hannes

L u c A c k e r m a n n a u f P l a t z 4

hatte wegen seiner lädierten
Schulter einen Dead Sailor, Luc
stürz te be im F la i r. Ke iner kam
ins F i na l e . Ande rs de r zwe i t e

Tag: Luc gewann den Best-
Whip-Contest. im Fin.ale schei
terte der lö-Jiihrige hauchdünn
am Australier Rob Adeibeig und
damit am möglichen Podium.

Helero Stellt neuen Rekord auf
Das Duell um die Tagessiege
l ie fer ten s ich e inmal mehr der
Spanier Maikel Melero und der
Franzose Remi Bizouard. Welt
meister Meioro gewann an bei
den Abenden, stellte mit den
Erfolgen 7 und 8 in Serie einen
neuen Rekord in der FMX-WM
auf und hat jetzt zehn Punkte
auf Biz»u.-ird. ♦ TS

fHX-WElTHEISTERS(HAFT / Resultate

Berfn/0:2G/27. Februar 201G G-4. WK-Lauf.
Finale Freitag; L Kalkei HeierofFAam X̂ 462 Punkte; 2. Remi Bitduan] (F/Kawasakij,
442; 3. Rob Adelberg (AUS/Yamaha), 450; 4, David Rinaklo (F/Yamaba), 42G 5. P«t Pilat
(CZ/KFM). 398;6. Pat Bowden (AÜS/Yamaha), 361 - Ferner; 7. Jose Hirailes (E/KIH), 286; 8.
Bnce IttofF/YatTäha). 207; 9 üx Ackermann (D/Husovarna). 306
Finale Samstag: L Heleio, 463 FYinkte; 1 Bcouard 4413. Adelberg 436; 4. Ackermann 420;
5. Rinaldo 390: G Pilä 382.- Ferner; 7. Bowden 346; 8. Hitalles 330; 9. Irzo 324; 10. Hannes
Ackermann (D/K1HX3M
WH-Stand nadi 4 von 13 Lkifen: 1. Helero. 80 Pinkte; 2. Bizouard 70; 3. Rinaldo 62;
4. Adeöetg 56; S. PRat 48; G L Ackermann 39 7. Bowden 55; 8. Hirailes 55; 9. Izzo 21
Kidster Uuk 4. Hdn 201G Slorkholm/S
internet: www.tughlofthejumos-com

N A C H R I C H T E N

WiftI Schweizer GP
ein Großerfolg?
M o t o c r o s s - W M D a s I n t e r
esse am ersten MXGP der
Schweiz seit vielen Jahren in
Frauenfeld (7. August) ist lau
Initiator und CEO des Orga-
nisatlonskomllees, Willy
LSderach, Oberwältigend;
«Wir haben noch ke ine Wer
bung gemacht, trotzdem slm I
bei der Motorradausstellung
Swiss-Moto in Zür ich bere i ts
mehr a ls 1000 Tickets über
den Tisch gegangen. Unser
Budget betragt 1,2 Millionen
Euro, zehn Unternehmen aus
der Region teilen sich das
Risiko. Wenn 15.000 Zu
schauer kommen, schreiben
wir schwarze Zahlen.» Frau
enfe ld bes i tz t e inen Dre i -
jahresvertrag mit Promoter
Yo u t h s t r e a m .

Harald Simon Im
Stechen EM-Dritter
Eisspeedway-EM Am vor
letzten Montag in Ufa/RUS
verpasste Harald Simon die
Chance au f EM-Go ld oder
-S i lber ; Der Waidv ie r t ie r hä t t
mit einem Sieg im A-Finale
vor N iko la i Krasn ikov ers tma
Europameister werden kön
nen, stürzte aber in der Start
kurve und wurde disqua
lifiziert. In einem nun falligen
Stechen um Platz 2 gegen
den Russen Dmitri Soljanikov
führte Simon mit großem Vo
sprung bis zur letzten Kurve,

«Nur» Bronze: Harald SImo

in der er erneut stürzte.
O e r a c h t f a c h e We l t m e i s t e r
Krasnikov gewann an bei
den Tagen und holte den
ersten EM-Titel seiner Kar
r iere.

Huckenbeck Startet
In Elite League
Speedway Kai Huckenbeck
wird einziger deutscher
Fahrer In der obersten bri
tischen Speedwayliga sein.
Der 23-]ähri9e Emsländer
unterschrieb einen Vertrag
beim ostenglischen Verein
King's Lynn. In der Bundeslig^
star te t der Wer l ter für Brok-
s ted t . Kev in Wölber t und
Erik Riss bleiben In der Pre
mier League bei Titelvertei
diger Edinburgh. ♦ mlAs



MOTOR

L e l s t u n s t l i l t l f ü r a l i o n e u e n 1 e r l G a n z
neu; 1161-1181 aulca.153 kW/210 PS 320
Nm Inkl. Vma*. www.wintertuning.öe H

J E T Z T S C H W E N K B A R E K U P P L U N G f ü r
3er -4er -Ser Inkl. fachgerechter Montage
u. CoOierung lür ab 920.- e Tel. 09933/
902023, www.kupplung-vor-on.com H

BMW 503 Cabriolet Serie I I , sensat ionel
ler Onginalzustand. Erstlack, komplett
ortginales Interieur, matchir^ numbers,
deutsche Erstauslisfening. /kxel Schuette
Fine Cars GmbH S Co. KQ, RudoH-Oesel-
Str. 3-9.33813 Oerlinghausen, 05202/72000,
w w w . a x e l s c h u e t t e . d e H

X3 xDrIvo 2.0 D. EZ 1/2012, 65000 km,
135 kW (184 PS), wein. SO. Automatik,
M-Pakot ,21.550. - € . Te l . 0151/45659022,
petnaegeie0gmail.com

m w r M m a r n a u O w c M r ^ n t - i s a r f c » V a ' S l e

B M W M 3 C S L L I z e n z v o r s l o n . E Z 2 0 0 3 ,
80000 km, Zustand sehr gut, VB 107.000.-1
Te l . 0170 -5647007

660 I X Drive, EZ 12/2015. 500 km. 331
kW (460 PS), grün. Lodor, Klima, NR-Fzg.,
seitens Gelegonneil: BMW 650 I x Drive,
8 Zyl., Sonderlackierung 'British Racing
Green unl'. Individusl Volllederausstat-
tuno (Schwarz, Amarobraun), Serien
mäßige Kompletlausstattung, Slandhel-
zung. eloklrisches Glasdach, M Sportpa-
ket, 8-1ach herein nagelneu (Sommer/
Winter) Inklusive Felgen, 90.000,- €
( M w S l . a w b . ) . Tr t . 0 1 7 2 - 1 0 1 5 2 2 3 ,
c.rothOt>empflir>ger.da

' ^ a \ n m ^ a n T m . a m r
B V H x a r U A N N . T V H I V O

B M W 2 8 A L P I N A G E L E G E N H E T T
037/555, £2 6/2003, 37000 km, sxber,
L e d e r s c t i w a i z . 1 v o n 1 0 5 E u r o p a -
Fahrzeugen, kein US-lmpor1! Keuw.
Z u s t a n d , 3 M . 0 0 0 , - £ A u t o m o b i l e B .
H i n k e l G m b H . M a r k t s t r a s s e 4 5 * 4 7 ,
5 6 S 6 4 N s u w i e d . Te l . 0 1 7 1 / e S 5 0 0 0 0 H

Größte Cobra-Ausstel lung Deutsch).
Te l . 02947 /611 . www.cob ra - c l ass i cs .deH

J a g u a r
E R S AT Z T E I L - G R O S S L A G E R I
Neu und getxaucht, alle Typen,
www.jaguar-teila de. 04332/1419

^ » 4 K r m ^ a m T m . a ^

VP Spirit Design-Pakot ICr Mercedes-
Benz Mio / V-Klasse (BM447). (Front-
spoiler-Seitenscnw<>n«f-Heckschurze-Aus
puffendrohr). Verkaufspreis ab 5.990.- €
inkl. Lackierung. Montage. MwSt. und
TÜV. VANSP0RTS.06 by Hanmann-
Tuning, Heinz Hertmann GmbH, Ziege-
le is t r. 5 ,41472 Neuss , 0213I /BS088-50

H

Mercedes-Benz lyp C 250 BIueTecSMatic
T-Mode l l .g rau , Bau jahr Marz 2015. km-
Sland: 11068 mn Übernahme desLeasing-
vertiages bis März 2019, mtl. Leasingrate
750,- € inkl. MwSt. abzugeben. Tel.
0 1 5 2 0 - 7 9 5 1 0 0 8

E I N Z E L S T U C K m i t V 6 - S o u n d !
.MelroUNE- • HARTMANN Ci lan 111 CDI,
EZ 06/2014, ca. 6000 km, Aerodynamik
paket MetroUNE (Front-, Seiten-, Heck-
und Dacftspoiler), Vonieder schwarz -•■
Sportienkrad, Sportfedersatz, 17' oder
18' Wunscfifelge Ist im Preis enihanen,
Chiptuning, Klirrta ur>d vieles mehr.Vert*. 1/1ÖO km; in.orts 5.0: auß.orts 4,4;
komb. 4.6: 002 komb.: 119 gflun, C02-
Effizienz: A. 35.164,- € (MwSt. awb.j
VANSPORTS.de by Hartmann-Tunirrg,
Heinz Hartmann GmbH, Ziegeleistr. 5,
4 1 4 7 2 N e u s s , 0 2 1 3 1 / 8 8 0 8 8 - 5 0 H

mWiraunXTWXI aurD. / rKVOrurxJ.spWtU* Vr J tsov

fUthängerkupplungen für alle Mercedes
zum Top-Preis. Auch AMG-Paket, z. B. A-
Klasse &49.- £ inkl. f/ontage. Tel. 09933/
902023. www.kuppkjng-vor-ort.com H

Suche Ferrari 468 GTB 6 468 GTS {Coup6
und Spiderl für sofort und Verträge. Tel.
0 1 7 2 ^ 8 0 0 3 6 0

G 320E AuL , EZ 12 /95 . 63600 km, ISS
kW(2f IPS), Klima,SO, Topzusl.,33.900,•
€(MwSL awb.) Inzahlung mögt. AUTOSA
L O N - I S A RTA L T fi o m a s F r a n z , Wo H r a t s -
h a u s e r S v . 9 4 , 8 2 0 6 5 B a i e r b r u n n , T.
089-74424460, www.outosa1on-isartal.de

H

Tunlitg - 'Mode in Germany* seit 1984
w v r w . b b - a u t o m o b i l t e c h n i k . d o H

300 SEL &0 AMG 1971. 320 PS! Orig.
67.000 km! 175.000.- €. CargoW. Beuer
berg GmbH. Beuertjerg 19, 83083 Riede-
ring, Tel. 08036-7004. www cargdd.com

H

i n e A r m a r H n x X o r - U H u L c W N r 3 1 3 9 4

Leistungskits für alle MINII Ganz neu:
MINI F56 Cooper S bis 235 kW/320 PS
450 Nm inkl. Vmex. www.winter1unlng.de

H

Porsche 356 A Speedster 1600. Bj. 1957,
sensationeUef Ongnalzusland. Axei S^etle
RneCars GmbH & Co. KG, Hudoll-Diesel-
Stz. 3-9, 33813 Oerlinghausen, Tel.
1 ^ 0 2 / 7 2 0 0 0 , w w w . a x e l s c h u e t t e . d e H

www.digitatetechnlk.de
991 GT3 mit dynamischen Leitlinien/
ParkAsslstent! Auch Cayenne, Macan.
P a r t a m e r a u n 0 9 9 1 . 0 7 0 0 J 2 2 0 2 2 0 11 H

911 Speedster Paket bestehend aus
G-ModetI Speedster breit und964schmal.
Beide Spätster In erstklassigem Zu
stand, einzeln oder im Paket abzugeben!
Axel SchuetteFlneCarsGmbH&Co. KG,
Rudolf-Oiesel-Slr. 3-9,33813 Oerlinghau
sen , 05202 /72000 , www.axe l schue t to .de

H

Anhängerkupplungan Inkl. Monlage aul
2,5 Std. für Porsche Macan • Panamem -
und Cayenne zum günstigen Festpreis.
wvrw.kupp lung-vor -on .com, Te le fon
0 9 9 3 3 / 9 0 2 0 2 3 H

Porsche 356 B CaireraZCoupö, B|. 1962,
sehr gut dokumentierl. Axel Schuette Fine
Cars GmbH & Co. KG. Rudolf-Oiesel-Str.
3-9.33813 Oerlinghausen. Tel. OS202/72O00,
w w w . a x e l 5 c h u e t t e . d e H

m o r v r m s f X f m o r o r - i i J M S i i i d e r w 3 1 4 4 3

Porsche 356 B Roadster, Bj. 1960. On-
ginallahrzeugM sehr gutem Zustand. Axel
S c h u e t t e F i n e C a r s G m b H & C o . K G .
Rudolf-Dissel-Slr. 3-9,33813 Oed nghausen,
Te l . 05202 /72000 , www.axe l schue t t e . do

H
m e h r m 6 / * f . m o f o r - k I a s s i A , o e 3 f 4 4 $

Porsche AT-Motoren: 911 -930 - 964 •
993 - 996 - 997 - Boxster • Turbos sowie
Getr iebe r sohst. Ersatz!. Fa. Schräder
02421/391258, www.porschroodor.de

H

Privat sucht Boxster Spyder, senOse
Barabwicklung, Anget>ate mit realistischen
Preisvoistetlungen an Tel. 0172/5636090
odefgma3se@l-online.de

^ehrlmWeb: Nr.XXXXXXX" unter www.automaTkt.auto-inotor-und-sport.de
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KLEINANZEIGEN l.Marz2016 /MOTORSPORTaktuell

w w w . a l ^ d ' d a e w e l . d e 0 6 5 1 / S 6 5 0 3 H

/ ? s n n t a f i r « r t > e / m e —

Ihr U»t»raril und Importeur

Service & Vertrieb

i BSA-Motorsports
^ V r > / n h # / m

f W W U M t u »

LOTUS 2-E)even, orig. Track-Car, rieuwer-
tig, 34S0 Mis.. 725 kg. pleaschneOes Auto.
Pr«3 VS. Anlrogen an (XM3/6642209105

Hewland Vartrieb Deutschland, Wartung,
Verkauf, großes E-Lager. Tel. 02242/6840.
E - M a i t m o t o r s o o r t R i e g i Ä a o l . c o m H

Kunststoff Scheiben klar od. arun getönt»
Schlebefensler. mit verschied, ̂ iegeradien»
für Porsche a viele andere Fahrzeuge, auch
nachträglicher Einbau v. Schie f̂erietem
mögl. T. 08157/99Ö760

G 63 AMQ» Bl 06/2008. schwarz. 643 P$.
637 Nm, urrtfangretcher Penn-Umbau. 3-
Achs-Anhänger geschküssen. 3000 kg, Fa.
Knot t . Te le fon 0151/52563026, E-Mai i :
g seh üizd-drdev@g mx.de

eST'cs Da 6? izs? c?
R E N N A U ^ m N L A G E N
T E L 0 6 2 8 1 / 5 1 8 - 5 8 . F A X - 5 9

w w w .

SCHARFMSCMNEU. '

CATCAMSbb
TEL: >32 (0)3 3» 2S60

N o c k e n w e l l e n
& Z u b e h ö r

|Ve'i t l IF«der..Teler.MW-ft^.. ]

R e n n P l e u e l
[SAE 4340. geschmiedel)

et. . J

D

ALU-Rennlransporter, Klppb.«100 km/
n 4. Seilwinde * Reifenregal -f viele Extras,
ab 12.850.- Inkl. MwSl. Tel, 06571/955558,

w w w . a n h a e n g e r - h a n d e l . d e H

T e i l e v e r s a n d f ü r V o l v o & S a o b . T .

09229 /9799 -97 , F. -98 . www. t t -a lbe r t . deH

www.wersLde - Modellautos in riesiger
Auswahl zu günstigen Preisen. Modell
auto Werst. SÖhlllerstr 3.67071 Ludwigs-
h a t e n . Te l . 0 6 2 1 - 6 8 2 4 7 4 . F a x - 6 8 4 6 1 5 H

S C H U J E S S B J 3 I E N S T M 0 H T E U R . d e
0 1 7 7 / 7 4 4 4 4 5 5 H

NASCAR Reisen 2016 Texas Spoodway
Fort Worth Duck Commander 500. Flug-
komplellrolse von vorsch. Flughafen,
07.04. - 12.04.2016. Preis ab 1569.- €
p.Person/DZ. Info:
vvww.raclrg-total.de. lnfo@racing-total.
T e l . 0 2 1 5 3 / 9 5 7 0 - 6 6 . F a x - 6 8 H

ISA-Racing GmbH
Tel.: 0265t • 9625 0 • vwwy.isa facing,cJe

w w w . b e r 1 i n - t u n l n e . c o m

Race Events, Dnverdays. Emzeltrairlng,
OMSB Lizenz. Lehrgange Infos: RTS.
0171/4222466, vrww.sp^-club.de Fl

m .

MOTOR
SPORT
Bktue t * ANZEIGEN-SERVICE

Anzeigenannahme: Tel. 0711/182-188 (Mo.-Do. von 8-18 Uhr, Fr. von 8-16 Uhr) Fax: 0711/182-1783

Anzeigen-Coupon bitte vollständig ausgefüllt und unterschrieben einsenden an:

oder auch über unseren elektronischen Bestelicoupon unter www.bestell-coupon.de/msa

Anzeigemeiu (Pro Zeile ca. 30 Zeichen inkl. Satseichen und Zwischenräume)

Motor Presse Stuttgart GmbH & Co. KG
Fahrzeugmark t MSA
D-70162 Stuttgart

Bitte veröffeniliehen Sie den Text.
der näcfistmöglichen Ausgabe

Und zwar In der Rubrik

. mal ab

I L

Bitte senden Sie mir gegen Berechnung ein Exemplar von:

□ MOTORSPORT aktuel l € 2,00

□ MOTORRAD € 3 .90

m s 8 11 / 1 6

U auto motor und sport € 3.90
ü sport auto € 4.20

Bitte
a n k i e u j e n

Gewüitschte Kombinzlion
nur K'M BundesretKAA Deoficfyand)

ü

' j a-LLüiiiiiiiMiJ
a u t o

m o i o i * ä u t i

u n t e r J A u t o s ü M o t o r r ä d e r

J a l s R n v a t a i u e i g e

J als gewerbllctie Anzeige
(wird mit "H* gekennzeichnet)

J mit Feto (max. Höhe 35 mm)
privat zzgl. 30." €
gewcrbl. zzgl. 50.- € (MindestgröSe 3 Zeilen)

□ unter Chiffre zzgl. 10,- €

Namo /Firma

Arueigenpreise pnvet €
i«d«

we i ta r»
I Z e i l e n Z e i l e

1 7 , -

21.

6 0 , -

4 ,25

5 ,25

15.-

Aiueigenpreke gewerblich' e

I Z n l e Z Z e J e n 3 2 e < l e n

Vorname (ausgeschrieben)

9 ,20

15,-

50 ,40

16.10

30.-

88.20

18.40

45.-

100 .80

IM«
■ e i t e r e

ZeCe StraSe/Nr. (kein Postfach)

4 .60
PLZ/Ort

15.-
Te l e t o n m n V o r u B h l

25 .20

* s e . u * S L

Q Bitte schicken Sie mir eine Rechnung (zahlbar sofort nach Erhalt) R « c h t 5 v e r O i n 0 i « c h e U n t a r s c h n f t
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1 . M ä r z 2 0 1 6 / M O T O R S P O R Ta k t u e l l K L E I N A N Z E I G E N

FlU-ü-i i - 'S' FIU-. :v; i_ '^ FIM-l VEi^ 'S' FIM-LPrt i» '®' nU-' lVE.

E1&%PEEDWAY yk
W E L T M E I S T E R S C H A F T

«016006"" radiOBERÜK
« J i M

5 . / 6 . M ä r z 2 0 1 6
B E R L I N A
H O R S T- S D H M - E t S m i l l B K
B . - W l L M C R S a O R F
F R I T Z - W I L D U H B - S T B . 8 V

r ©

V e r s c h i e d e n e s

Digital» Ttinlngboien f. D>esall8F<r7»ug«
u. Berzir*lirektein$pntzef aO U8.- €;
■f 20-25% Leistung und Orehmomsnt ,
www.asa-tuning.ds. ^9-7622-673635 H

L O G O i n G a r n
Aufnäher, Oirektbestickung. ab t Stück,
üefem von TsOT-BeklSfdung, Hemden.
Caps. Overalls usw. Telefon 05021/62198.
w w w . l o g o - l n - g a r T t . d e H

Vers icherungen

BAUER AG ■ 7931S Emmendingen (Dl: .1=

F A H R E R P L A T Z E

V L I M 2 0 1 6

P O R S C H F 9 9 1 C l l r
P R O L A U F 9 . 8 0 0 €

C A Y M A N G T 4
P R O L A U F 7 . 6 0 0 €

9 9 1 V 6
P R O L A U F 4 . 8 0 0 €

U M F A N G R E I C H E S P A K E T I

H O S P I T A L I T Y I E T C .

P r t U » v e r s t e h e n e U h b e i f e s t e r

B u c h u n g d e r k o m p l e l t e n S e l s e n

Versicherungen
forden Motorspon

« n n r t v e r s . o « :

B A »
i s c i i i i i k c i a i t u — -

Veranstal terhaftpflicht

RdTweportversicherun^en.
w w w. c l l c k v e r s . d e . w w w. r a c e c a r c o v d r. d e

S e r v i c e

Abonnenten-Serv ice &

Einzelhef tbeste l lunaen
Te l . 0 7 11 / 3 2 0 6 8 8 8 8

F a x 0 7 11 / 1 8 2 - 2 5 5 0

Beste l lserv ice ' und Abo-Senr ice

motorsporlaktuell&dpv.de
'Bitte Bankverbindung engeben

Chiffre
Zuschrfften richten Sie bitte an:
Motor Presse SMtgtrI CmbH SCo-KB

MOTOR
SPORT

UOTOft SPORT aktuell
Chiffre Nr....
70162 Stuttgart

TutlMprDblein»? STK Tuibo Tecnnik,
0 2 6 8 2 / 2 6 2 9 9 - 0 , w w w. t u r b o l a d e r. n e t ,
m a i l O t u r b o l a d e r . n e t H

Beratung - Verkauf - Service
D i r e k t

(^ELL) vom
Impor teur

Lütticke motorsport
0 2 3 5 4 - 7 0 4 6 9 9 3

www.lms-racing.com
K a t k a p u t t ? P r e i s w e r t e N e u b e s t ü c k u n g
T e l . 0 7 2 3 1 / 1 0 1 0 0 0 . w w w . u n l - k a t . O e H

<53 M o t o r r a d m a r k t

© w i l b e r s . d e

F A H R E R P L A t Z E
2 4 h - R E N N E N
N Ü R B U R G R I N G 2 0 1 6

P O R S C H E 9 9 1 C U P
1 9 . 5 0 0 €

C A Y M A N G T 4
1 5 . 5 0 0 €

9 9 1 V 6
1 1 . 0 0 0 €

U M F A N G R E I C H E S P A K E T I

H O S P I T A L I T Y I E T C .

i n fo@landg ra f -mo to rspo r t . de
www. tandg ra f -mo to r spo r t . de

„mehr Im Web: Nr. XXXXXXX" unter www.automarkt.auto-motor-und-sport.de
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Serie - 8. Folge: Sprint Cars/Midget Cars

NitSOOPSiir

Im ständigen Drift über losen Untersrund: Die spektakulär verflOgelten Sprint Cars der «World of Outlaws» sorgen für beste Renn-Unterhaltu

V o n W O L F G A N G M O N S E H R

Renoeo mit Sprint Cars und
Midget Cars sind in den USA
eine große Sache. Für Euro
päer sehen «ie einfach ver
rückt aus. Verrückt genug
für Ibil 8 unserer St^e.

Amer i ka i s t n i ch t nu r bekann t
ftjr seine unbegrenzten Mög
lichkeiten, sondern auch iilrdie
scliier iinerschiipllicho Kreati
vität der Unterhaltung.sbranehe
- und das bezieht sich nicht nur

au f d ie F i lm indus t r i e . Aud i im
Sportbercicli gibt es die uninilg-
liehsien Disziplinen. So gibt es
in den USA zum Beispiel eine
Mei.sterschaft im Haraburger-
schnel l -essen oder e inen Wet t
b e w e r b i m K a r u s s e l l - D a u e r -
fahren. und der Gewinner kann
hier wirklich ganz be.ichiliehe
Prcisgelder einstreichen. Kurz:
D e r V e r r ü c k t h e i t s i n d k e i n e
Grenzen gesetzt.

Da.s gilt natürlich auch für den
US-Automobilsport. Diszipli
nen, Meis terschaf ten und Fdu-
zcuge, bei denen jeder europä
i s c h e R e n n v e r a n s t a l t e r d e n
Kopf schütteln würde, sind im

Land der unbegrenzten Mög
l ichkei ten normal . Der wi ldeste
und verrückteste Motorsport
überhaupt sind die populären
Sprint-Car- und Midget-Rennea
die sowohl auf Asphalt-Tracks
a ls auch au f D i r t -Ova l -Ku rsen

ausgefahren wcrdea
D a b e i c h a r a k t e r i s i e r t d e r

Begriff «Dirt» nur den Zustand
der Rennstrecke, dass nämlich
auf einem meist 400 bis 800
M e t e r k u r z e n O v a l k u r s o h n e
Asphaltdecke gefahren wird.
D i e U S - D i r t - O v a l k u r s c s i n d
nicht mit den europäischen
A u t o c r o s s - S c h i a m m s c h i a c h t e n
zu vergleichen; Der Unter
b o d e n s o l c h e r R e n n s t r e c k e n
besteht aus sehr hartem Lehm.

Opt i sch haben s i ch d ie
Fahrzeuge in den veigangencn
(ahrzchmen kaum verändert.
C h a r a k t e r i s t i s c h i s t e i n R o h r -
r a h m c n c h a s s i s m i t B o o t s h e c k
und einem großvoiumigen
( 3 6 0 0 - 4 1 0 0 c c m ) V 8 - M o t o r .
we icher m i t Methano i be feuer t
wird. Chevrolet, Chrysler/
Dodge und Ford bauen cüe po
pulärsten Triebwerke, aber seit
einiger Zeit drängen auch Hon
da und Toyota in diesen iukia-

th-en Markt. Bei den Sprint Cars
beträgt die Leistung zwischen
^0 und 800 PS. Die Triebwerke
der Midgets, optisch eine klei
nere Version der Sprint Cars,
leisten im Sci inJtt 2S0 bis 300
PS. Sowohl Sprint (^ars als auch
Midgets haben einen Direkt
antrieb und keinen Startermotor,
die Fahrzeuge müssen also
von Scrvicewagen angeselioben
w e r d e n u n d a b s o l v i e r e n I h r e n
Star t immer ro l lend .

NASCAR-Fahrer mit Teams
M i t d i e s e n t e c h n i s c h r e l a t i v

p r i m i t i v e n K o n s t r u k t i o n e n
w e r d e n d i e w i l d e s t e n R e n n e n
in de r US-Moto rspor t - l j nd -
schaft ausgefahren. In fast jeder
amerikanischen Stadl , selbst In
den kleinsten Ortschaften, gibt
e s D i r t - G v a i - R e n n s t r e c k e n .
M i t t l e r w e i l e i s t d i e V i e l z a h l
der diversen Sprint-Gar- und
Midget-Meisterschaften sowie
S e r i e n u n d Ve r a n s t a l t e r n i c h t
mehr zu Oberb l i ckea

Doch zwe i Rennscr ien heben
s i c h v o m R e s t a b . u n d h i e r
fahren die Top-Piloten: zum ei
nen die World of OutLiws-Serie
(WoO). die US-Top-Katcgoric

der amerikanischen Sprint-Car-
M e i s t e r s c h a f t e a

Die NASCAR-Routiniers Tony
Stewart. Kasey Kahne sowie
Kyie Larson setzen hier eigene
Teams ein oder steigen von Zeit
zu Zeit selbst ins Cockpit - in
dem der Fahrer übrigens schief
sitzt, da man fast nur quer fährt.
Die WoO-Fahrzeuge zeichnen
sich durch ihren übergroßen
Spoiler (der hydraulisch ver
s t e l l t w e r d e n k a n n ) a u f d e m

Cuckpitsehutzkäfig sowie einen
kleineren Spoiler über der Vor
derachse aus.

Im aktuellen Jahr umfasst der
Meis te rschaf tska lender fas t 90
(!) Rennen. Das heißt, es wird
a u c h m e h r m a l s i n d e r Wo c h e

gefahrea Die größte Veranstal
tung dieser Serie ist seit Jahr
zehnten die «National Derby
Week», welche immer Anfang
August im kleinen Städtchen
Knoxviiie/Towa ausgefahren
w i r d .

Top-Fahrer in der WoO (=
World of Outlaws-Serie) sind
die komplette Kinser-Familic,
die seit Jahrzehnten diesen
Sport dominiert, sowie Donny
Schatz, Brad Sweet, Daryn Pitt-

man sowie der seit Jaliren
A m e r i k a l e b e n d e A u s t r a l
Pau l MacMahan .

M.xxim, Gaortc, Gambler u
Rodac s i nd d ie e tab l i e r t es t
ChassLsherstelier. Rennfertig
ein WoO-Sprint-Car für 700
US-Dol l t i rzu kaufen. Paral le l
den WoO-Sprint-Cars hab
s i c h n u n d i e W o O - L a t e - M o d I s
etabliert - im Grunde nichts :■
deres als ein Sprint Gar mit
nor K.arosse. Mit solchen Fa

zeugen trägt Tony .Stewart ;i
seiner Rennstrecke, dem Fddo
Speedway, jedes lalir sein A
siar-Binludutigsrenncn aus.

N e b e n d e r W o O - M e i s t i
s c h a f f i s t d e r U S A C ( U n i t
States Automobile Club) der
zweite populäre Ausrichter vtin
US-Sprint-Car-und -Midget-
Rennen. Der USAC, der 1955
vom Besitzer des Indianap.ilis
Motor Speedway, Tony Hulm:pi
gegründet wurde, hat in seinom
Portfolio gleich mehrere Sprint-
Car- und Midget-Sericn. wol̂ ei
diese auch auf Asphalt-Ov,
kurscn fahren.

Die USAC-Top-Kategoric si
die Siivercrown-Sprint-Cs
mit einem 3100ccm-V8-Mot^r.
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Asphal t -Pendant : d ie S l ick-beref t ten S i lvercrown-Autos der USAC Regelmäßige Di r t -Gäste: NASCAR-Pahrer wie Ricky Stenhouse Jr.

K le iner Bruder Midget Car

Diese Fahrzeuge ohne Flügel
f a h r e n a u s s c h l i e ß l i c h a u f A s -
phaltkuisen. Top-Veranstaltung
für diese Faiirzeuge ist jedes
Jahr das «Little 500». das am
Abend vor dem Indy 500 auf
dem Anderson-Speedway nörd
lich von Indianapolis ausgefah
ren wird. Dabei ̂ t es, 500 Run
den auf einem •tOO-m-Ovalkurs
unbeschadet zu Uberstehen.

Die Dirt-Sprint-Cars sind das
P e n d a n t d e r S i l v e r c r o w n -
M o n s t e r u n d w e r d e n a u s -
schließlicl) auf Dirt-Ovalen ge-
faliren. Die Motoriei.slung, .aller
dings aus 4100ccm Hubraum,
ist fast identisch mit den Silver-
crown-Cars; 700 bis 780 PS.

«In der Historie verankert»
Die USAC-Midgets ist die po
pulärste K.itegorie. und hier
r e k r u t i e r e n s i c h a u c h i m m e r
wieder Top-Fahrer fü r den
NASCAR- und IndyCar-Sport.
Die Motoreneinteilung bei den
Midgets ist in diverse Gruppen
f ü r v e r s c h i e d e n e M o i o r e n h e r -
steller untergiiedert. Grundre
gel ist jedoch, dass alie USAC-
Midgets über einen Vierzylin
der-Motor mit Drehzahlbegren-

Aueh Publikumslieblinge: Die WoO-«Late Models» mit an Serienfahrzeuge angelehnten Optik

z e r u n d z w i s c h e n 2 5 0 0 u n d
3000 ccm Hubraum verfiigcn.
D ie be iden Renommie r -Vc ran -

sialiungen sind das Chili-Bowl
i n Tu l s a / O k l a h o m a s o w i e d e r
Turkey-Night-Grand-l'rix in
Per r i s /Ka i i fomicn . Um den
Eiastiog In diesen Sport zu er
leichtern. hat der USAC seit ei
nigen I.ihren auch Nachwuchs
serien ausgeschrieben.

« V i e l l e i c h t s e h e n u n s e r e
Rennen für Europäer verrückt,
gefährlich, abenteuerlich t>der
eigenartig aus. Aber SpriiU-Ctr-
imd Midget-Kennen sind fest in
der US-fiennsport-Histüriü ver
ankert. Seit lahr/chnten gibt es
h i e r d e n N a c l i w u c l i s f ü r d e n
NASCAR- und IndyCar-Motor-
sport. Wer jemals ein Sprint-
Car- t)der Midgot-Renncn gese
l l e n h a t , f ü r d e n i s t a n d e r e r

Motorsport nur noch kalter
K a f f e e » , e r l ä u t e r t U S A C -
Presscsprecher Dick Jordan in
patriotischem Stolz diese für
Europäer sehr spezielle Art des
Motorsports. ♦

NÄCHSTE FOLGE:
STADIUM SUPER TRUCKS

Z U M T H E M A
Sprint/Midget Cars
Anfänge in den USA gab es
die ersten Dir t -Rennen schon

wenige Jahre, nachdem die
e r s t e n A u t o m o b i l e ü b e r
holprige Straßen fuhren. Ais
Renns t recken d ien ten me is t

ehemalige Pferderennbahnen
oder m i t Ho izbo i i i en
ausgelegte Radrennstrecken
(«Boarder Races»).
» >

Entwicklung Viele (auch
spätere) Größen wie A.J.
Foyt oder Mario Andretti
verdienten s ich ihre ersten

Sporen in diesen Rennen.
Weil sie abseits von Sport
hoheiten und Lizenzregula-
r ien immer dor t fuhren, wo
es Preisgelder abzustauben
galt, wurden sie schnell als
«Ou t l aws» (Gese t z l ose )
bezeichnet. Diesen Begriff
nahm Ted Johnson be i der
Gründung seiner Serie, der
«Wor ld o f Ou t l aws» w iede r
auf, da man mit keiner be

s t e h e n d e n B e h ö r d e
z u s a m m e n a r b e i t e n w o l l t e .
Es wurde eine echte

Erfolgsgeschichte - und
so lukrativ, dass die meisten

Sprint-Car-Stars heute gar
k e i n e A m b i t i o n e n m e h r
haben, in NASCAR oder
IndyCar um-/aufzustelgen.
> »

Modus Wie In Europa
beispielsweise durch
Rallycross bekannt, muss
man sich auch bei Sprint-/
Midget Cars - unabhängig
v o m Ve r a n s t a l t e r - ü b e r
Vorläufe für ein Finale

qualifizieren.
» )

R e i f e n A k t u e l l m a c h e n
Goodyear und Hoosier den
Reifenmarkt unter s ich aus.
Firestone hat jedoch für die
Zukun f t I n te resse bekunde t .
» >

In fos im In ternet unter www.
w o r i d o f o u t f a w s . c o m o d e r
bei der USAC unter www.
usacr3cing.com. ♦WM

E u r o p a

England
als Basis
Was in Amerika möglich ist,
sollte doch auch in Europa
machbar sein... So in etwa war
wohl der Gedankengang des
Briten Los Eaton, der 1961 im
englLsehcn Städtehen Hednes-
ford die «Spedeworth Ltd.»
gründete. Eaton wollte Ovai-
r c n n u n n a c h a m e r i k a n i s c h e m

Sprint-Car-Vorblld in ganz Eu
ropa veranstalten. Der l'ianging
nicht pnz auf; Außerli.üb Eng
lands und Irlands zeigten indcn
70er-Jahren nur die Niederlan
de, Belgien und Deutsehland
Interesse an Rennen auf geteer
ten 400-m-0vaien, meist in
stillgelegten Kiesgruben.

Anfang der 70er-Jahre gab
e s i m d e u t s c h e n R a u m z w e i
Ovalkurse, wo auch regelmäßig
Stars von der I l r i t i sc l i en lase l
s t a r t e t e n : N e t t e t a l - K a l d e n k i r
chen (bei Mönciiengiadbach)
sowie Recklinghauscn-Hoch-
larmark. Nach wenigen Jahren
wurde jedoeh der Druck der
Umweltschützer zu groß und
beide Strecken mussten ge
sch lossen werden.

DberZOOval-Rennserien
Etwas länger konnten sich die
Strecken In Tiiburg (NL) und
Opgrimbie (B) behaupten, bis
a u c h f ü r s i e F e i e r a b e n d w a r.

Dagegen ging Lcs Eatons Rech
nung in seiner Heimat und in
I r l a n d a u f . D o r t e n t w i c k e l t e
sich der Oval-Rennsport zu ei
ner Goldgrube, und Top-Fahrer
wie Barry Lee hatten itire eige
ne Show im br i t ischen TV.

Eaton und seine Spedeworth
Ltd. veranstal teten Rennen mit

Live-Übertragung, doch nach
drei Jahrzehnten hatte Eaton
den Kanal voll. «Man soll dann
aufhören, wenn es am schöns
ten ist», sagte er im britischen
Fernsehen in einer Live-Presse-
konferenz, als er ankündigte.
Spedeworth zu verkaufen und
nach Südaf r ika auszuwandern.

Heute ist die Spcdewortli Ltd.
im Bcsilz des Eiicpaarcs Deane
und Janet Wood, die selbst
frülier Rennen fuhren. Über
2 0 O v . i l - R e n n s e r i o n w e r d e n
derzeit unter demSpedeworth-
Banner ausgefahren. ♦ WM

Ein Europa-Ab leger Supers tox
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Die Nälz-Highliglii!
... vor ZG lahren

1-

Melbourne: Vlllenouve noch vor Hill - am Ende siegte Letzterer

Formel 1 Hoffnungen aufSiege
zu Saisonbeginn Iwttcnsich Mi-
ch. ie l Sc l i i i inac l ie r und Fer rar i
nicht gemacht. Da ist es schon
fast verwunderlich, dass man
sich beim Auftakt in Melbourne
gleich als zweite Kraft hinter
Will iams etabliert. Im ab dieser
Saison in einer einzigen Session
ausgetragenen Qualifying lan-
dendie Fcrr. t r i aufden PlätzenS
(Kddie Irvine) und 4 (Schuma
cher) . Im Rennen herrscht zu-
aächst Chaos; Johnny Herbert
(Sauber) und David Coulthard
(McLaren) berühren sich in der
B remszone vo r Ku rve 3 . Ma r
tin Brundle (Jordan) merkt zu
sp.ät. wie stark vor ihm verzögert
w i r d , u n d n u t z t H e r b e r t s u n d
Coulthards Autos al.s Rampe.

Sein Auto zerbr ich t in emem

spekt-ikuliia-n Crash in zwei Tei
le, Rennabbruch. Beim Neustart
ist Brundle - unglaublich, aber
wahr - im «T-Car» wieder dabei
Und diesmal gibt es keine gro
ßen Dramea Die Wi l luams voi t

D a m o n H i l l u n d P o l e - M a n n

Jacques Villcneuvc halten die
DoppelJuhrung über die ganze
R e n n d i s t a r u . We i l V i l l c n e u v e s
Motor aber Öl veriiert, mus.s er
Hill vürbel]a.ssen und verpasst
den Sieg bei seiner Fl-Pa-miere.
Irvine komplettiert das I'odest,
Schumacher ftiilt mit Bamspro-
blemcn kurz nach Halbzeit aus.

Das zwei te März-Rennen ( In-

tcrlagos) gewinnt auf abtrock
nender S t recke eben fa l l s H i l l .
Vi l lencuvc dreht s ich im Zwei
kampf um P2 mit Jean Alesi
(Benet ton) raus. Der Franzose
wird Zwx' i ter. Michael Schuma
cher holt auf Phiz 3 den ersten
Podostplatz mit Ferrari.
I2h Sebiiiig Wie In Daytomi
heißt es: Doyle Racing gegen
Ferrari Und wie beim jlh-Rcn-
nen einige Wochen zuvor ist es
am Ende der Doyle-Rilcy&Scoti.
der über den 333 SP triumphiert.
Gegenüber dem siegreichen
Daytona-Aufgebüt wurde ledig
lich Scott Sharp durch Eric van

de Poele ersetzt, Jim Pace ulid
Wayne Taylor waren schon
Daytona mit an Bord. Für Por
sche springen zwei GT-Klas.st
siege heraus: mit dem 911 G' '2
Evo und den Fahrern Hans- o-
ach im S tuck /B i l l Adam in t e r

großen, mit dem 911 RSR u id
den Fahrern Andy PilgrinVWil)
PaceA.arry Schumacher in i
kleinen GT-Kategorie.
IndyCar Beim Auftakt in M a-
mi fällt Pole-Mann Paul Tra ;y
mit Gctricbcproblemcn a' is.
Sieger wird Jimmy Vasser. Zv ei
Wochen später in' Rio holt n-
dr6 Ribeiro seinen ersten In< y-
Car-Sieg. Das dritte Mäiz-Ri n-
ncn gewinnt im australisch in
Surfers l'aradisc erneut Va.ss r.
NASCAR Volles Program n:
Vier Re imen ha l t der Wins t m

Cup für den März bereit. D ei
davon gewinnt Jeff Gordi n:
Richmond.Dariingtonundlit s-
tol. In Atlanta wird Gordon Ii n-
ter Sieger Dale Earnhardt ii id
Terry Lnbonte Dritter.

...vor 40 lahren

Der Domlnator des GP in Long Beach; Clay Regazzoni

Forme l 1 G le ich zwe i Rennen

gibt CS im März. Am ersten Wo
chenende des Monats steht der
Südafrika-GP in Kyalami an.
Nach Bes tze i t von N ik i Lauda
( F e r r a r i ) b e i m Vo n e s i s i c h e r t
sich James Hunt (McLaren) wie
schon beim Auftakt in Brasil ien
die Po!e-]?osit ioa Der Bri te er
w i s c h t a b e r e i n e n s c h l e c h t e n
Start.fallt hinter I.auda,Vittorio
B r a m b i l l a ( M a r c h ) u n d Te a m

kollege Jochen Mass zurück.
Der Deu tsche w ink t Hun t vo r
bei, kurz darauf ist auch der Ita
liener geknackt. Doch l.auda.
der gleich am Start die Führung
erobert, ist nicht einzuholen.
A m E n d e t r e n n e n L a u d a u n d
Hunt nur 1,3 Sekunden.

Ende März geht es zurück
nach Amerika, diesmal in die.
USA. Beim United States Grand
Prix West gibt es den saison-
übergrcifend fünften Ferrari-
Sieg in Folge. Diesmal ist es
jedoch nicht Lauda. sondern
Teamkollege Clay Regazzoni -
der die Siegcsscrie mit seinem
Erfolg in Monza \97$ einläutete

an dem kein Weg vorbeiführt.
Der Schweizer legt in Long
Be.tch einen lupenreinen Hat
trick hixu Pole-Position, Renn-
sicg mit über 40 Sekunden
Vorsprung (auf Lauda) und
s c h n e U s t e R u n d e . W e i l H u n t
n a c h e i n e m U n f a l l f r ü h a u s
s c h e i d e t , b a u t I z i u d a s e i n e n
Vorsprung In der Fahrer-WM
auf 14 Punkte aus. Erster Ver

folger ist Patrick Dcpaiiler (Tyr
rell), der nach P3 zum zweiten
Mal in der laufenden Saison aufs
Podest klettern darf. Lotus-Neu
ling Gunnar Nilsson crasht mit
Auihäi^ngsschadcn kurz nach
dem Start mit 250 km/h in die
Mauer, bleibt aber unverletzt.
12h Sebring Mit einem Scchs-
fach-Erfolg endet der Sport-
wagenkla.ssiker, der nun neben
seinem Status als IMSA-GT-Se-
r ie auch wieder e in FIA-Prädi -
kat trägt, im siegreichen Por
sche 911 RSR sitzen Al Holbcrt
und Michael Kcyscr, die von
drei weiteren RSR gefolgt wer-
d e r u A u f P 5 u n d P 6 m a c h e n
zwei «normale» E l fe r den Tr i

umph komplett. Best of t
rest: BMW auf Platz 7.

Rallye-WM Zu den prominî -
ten Ausfallopfem der zehni
Portugal-Rallye zählen Wall .t
Röhrl/Claes Bilistam (Opt 1/
Getr iebe) , Hannu Mikkol i /
Jean Todt (Toyota/Unfall) u id
Jean Ragnotti/Jacques Jauht rt
(Alpine/Unfall). Sieger werden
Sandro Munari/Silvio Maiga ̂ m
Lancia Stratos HF - rund di
Minuten vor Ove Andersso i/
Arne Hertz im Tbyota Corol a.
Toiirenwagea-EM Auftakts e-
ger beim 4h-Rennen in Mon ;a
werden mit sechs Runden V( r-

sprung Jean Xhenceval ui id
Pier re Dieudorme im BMW i 0
CSL von Lulgi Racing. Die I r-
folge in den zwei kJeincr m
Klassen gehen an AlJä Romcn.
U S A C D a s A u f t a k t r e n n e n d ; r
US-Formelserie in Phoenix g j
winnt Bobby Utiser.
NASCAR Wo Siege in den dfei
März-Rennen te i len Dave Mar-
cis (Richmond), Cale Yarbp-
rough (Bristol) und David Peär-
son (Atlanta) unter sich auf.
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les Automobilspoits
vor 30 |ahren

Perfekter Wlllfams-Einstand: Piquet auf dem Weg zum Heiiusieg

Nach Rückzug der Werke Portugal-Sleger Houtlnho/Fortes

vor 50 fahren

Forniel 1 Die neue Saison be

ginnt am 23. März in Jacarepa-
guä. Brasilien. Und das Team,
über das geredet wird, heißt
William«: Das jcdoch nicht nur
aus sportlichen Gründca son
dern wei l Tcamchef Frank Wi l
liams zu Beginn dos Monats ei
nen schweren Autounfal l er lebt.
Bei der Rückfahrt von Tcstfahr-
tcn in Lc CastcUet zum Bluf
fen fährt er mit seinem Mietwa

gen zu schnell, kotnmt von der
Straße aK prallt gegen einen Fel
sen und überschlägt sich. Wäh
rend der Bei fahrer, Teammana

ger Peter Windsor, unverletzt
bleibt, wird Williams" Wirbel
säule so gestaucht, dass er fortan
an den Rollstuhl gefesselt sein
wird Qucrschnictlähmui^

Ohne seinen neuen Chef geht
deshalb auch Nelson Piquets
Williams-Reimpremiere in Süd
amerika über die Bühne. Bei sei
nem Heimrennen nahe Rio sol l
der zu diesem Zeilpunkt zwei
fache Wel tmeister dennoch der

große Triumphator werden.
Zwar holt Ayrton Senna im Lo
cus d ie Pole , im Rennen aber
ist der Wil l iams stärker - doch

Pochvogel Nigol Mansell kolli
d ier t in dcrStartrundo mit Sen
na und fällt aus. So scheint nur
n o c h « P r o f e s s o r » A l a i n P r o s t
mit einer F.in-Stopp-Strategie
gegenüber Zwelstopper Piquet
eine Siegchance zu haben. Doch
diese löst sich, in Form des TAG-
Potscho-Motors im Heck seines
McLaren MP4/2C, kurz nach
Rennhalbzeic in Rauch auf.

Rallye-WM Die Raliye Portu
gal ist noch keinen Tag alt, da er
lebt die Gruppe-B-Ära ihre dun
kelste Stunde: Der einheimische
Ford-Wcrksfahrcr Joaquim San
tos ve r l i e r t d ie Kon t ro l l e übe r
seinen RS200 und crasht in die
w ie immer i n Scha ren zu den
Pisten gekommenen Zuschauer.
Drei Menschen werden getötet,
33 weitere verietzt. Während die
Werks teams daraufl i in a l le Au
tos zurückziehen, gewinnt letzt

lich der einheimische Rallye-
Champion loaquim Moutinho
(Co Edgar Fortes) im Renault S
Turbo. Es ist sein erster und ein

ziger WM-1 jufsieg.
Tourenwagcn-EM Dos Eröff-
nungsronnen in Monza gewin
nen Tom Walk inshaw und Win
Percy im Rover Vitesse.
DTM Beim Auftakt «Bergi
scher Löwe» im belgischen Zol-
der gehen 26 Fahrer und eine
Fahrerin (Beate Nodes) an den
Start Nach 24 Runden siegt
H u t T h i i m i m R o v e r V i t e s s e
v o r d e n b e i d e n s c h w e d i s c h e n
Vo l v o - A s s e t i P c r - G u n n a r A n -
dersson und Per Stureson.
12h Sebring Porsche feiert mit
dem 962 einen Dreifach-Erfolg.
Sieger; Hans-Joachim Stuck,
Bob Akin und Jo Gartner.
NASCAR In North Carolina,
wo nur drei Autos in der Füh-
rungsrundc ankommen, ge
winnt Terry Labonic (Oldsmo-
bile), in Atlanta Morgan Shep
herd (Chevro le t ) .

Teil 1 der Sebring-Tragödie: McLeans tödlicher GT40-Crash

12h Sebring Wie schon beim
24h-Rennen in Daytona gewin
nen Ken Miles und Lloyd Ruby
im Ford GT40, und Ford gelingt
ein Drelfach-sicg. Porsche holt
mit Hans Herrmann/Joe Buz-
ze i ta /Gcrhard Mieter (906) so
wie George Folimer/Pcter
Gregg (904) zwei Klassensiege.
Doch das sportliche Geschehen
ist bei Rennende längst weit in
den Hintergrund gerückt. Zwei
Unfälle mit tödlichem Ausgang
ü b e r s c h a t t e n d e n R e n n v o r l a u f
und sorgen llir die größte Tra
gödie in der Rcnngcschichte.
Um 14,40 Uhr Ortszeit geht das
Getriebe an Bob McLeans Ford
GT40 in die Knie, die Hinter
r ä d e r b l o c k i e r e n u n d M c L e a n
fliegt mit Highspeed ab. Durch
einen Graben an einen Telefon-
pfosien. der den Tank aufreißt.

Sofort geht das Auto in Flam
men auf, McLean hat keine
Chance imd s t i r b t im In fe rno .
ZweiStimden vor Rennende die"
zweite Tragödie: An Mario An-
drettis R-rrari geht ebenfalls das
Getriebe kaputt, er dreht sich,

trifft den Porsche von Don Wes
ter, welcher daraufliin in eine
Zuschauergruppe fliegt. Ein Fa
milienvater (40) und seine 20-
und 9-jährigon Söhne sterben
direkt an der Unfal ls te l le. Eine
38-)älirige Frau erliegt Stunden
später ihren Verletzungen.
"Tourenwagcn-EM Mit dem
4h-Rcnncn von Monza wird die
neue Saison eingel.iutct. In drei
D i v i s i o n e n m i t s e c h s K l a s s e n
w i rd m i t Gruppe-2 -Tourcn -
wagen gefahren. Sieger werden
Andrea de Adamich und Theo
dore 21cccoli, die einen Sieben-
fach-Sieg(l) der Alfa Romeo
GTA anfiihren. Fl-Star Jochen
Rindt kommt gar nicht zum
Fahreii, weil Fahrpartner Ro
b e r t o B u s s i n e i i o s c h o n f r ü h
ausscheidet. Ein Ex-Fl-Star da-

gegea Giancarlo Baghetti. ge
w i n n t m i t s e i n e m A b a r t h d i e
kleine Klasse, während Claudio
Maglioli im Lancia Futvia in der
mittleren Division siegt.
USAC Trotz großen Technik-
U m b r u c h s i n d e r F o r m e l 1
herrscht in Europa noch Ruhe -

schließlich geht die Saisori erst
im Mai los. Jenseits des Großen
Teichs wird das neue Fomiel-
sport-Rennjahr aber bereits er
öffnet. Beim Auflakt in Phoenix,
Arizona, holt sich der Italn-
A m e r i k a n c r M a r i o A n d r e t t i i m
Hawk-lörd die Ikile. Kemtsieger
wird nach 150 Runden aber Jim
McElreath im ebenfalls Fbrd-bc-
feuer ten Brabham.
N A S C A R B e i d e n d r e i M ä r z -
Rennen gibt CS drei verschie
dene Sieger. Am 13. März siegt
Paul Goldsmith (Plymouth),
eine Woche später triumphiert
mi t D ick Hutchcrson e in Ford-
Pilot. Wiederum sieben Tage
später jubelt mit Jim Hurtubisc
erneut ein Plymouth-Kutscher.
F o r m e l V N a c h d e r E n t s c h e i

dung der ONS. die Formel V
nich t a l le in VW-Techn ik vorzu-
behalteahat sich Nürburgring-
Legende Willi Martini an sei
ne Interpretation eines kleinen
BMW-Formelwagens gemacht.
Er prä-senticrt seinen ersten
E n t w u r f : d e n « F o r m e l M » a u f
Basis des BMW 700.
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JUitoaiobil-Stars gestern & heute

WA S M A C H T E I G E N T L I C H . . . ?

U i C Y O

i C A T A Y A N A

Eloin, quirlit̂  zäh - undimmor lur Überra
schungen gut: Uk>'n Kaia-
>'ama w-ar zu Kormel-l-Zei-
ten ein Originxil. Und er Ist
CS heute noch. T)er I.ipaner
lebt ein Leben aufder Über
holspur. Das Wort «unmög
lich» gibt es für ihn nicht.
Und Risiko Lst i iestandiei l
seines lx;bens. «Ich hätte
schon ein paarmal sterben
können», sagt Kata>-ama oh
ne eine Miene zu verz iehea

Eigentlich hätte der Sohneinis ehemaligen Solda
ten der kaiser l ichen Armee
Le ich ta th le t werden so l len .
Doch einen Tag vor dem
LeLstungsiest brach er sich
auf dem Motorrad den Knö
chel. «Ich musste mir eine
neue Herausforderung su
chen und entsch ied mich
fiirs Rennfahren.» Dort fing
Uk>'o ganz unten an - als
r e n n f a h r e n d e r M e c h a n i k e r.
«Die anderen nannten mich
Bettler», erinnert sich der
heute 52-Jährige, «weil ich
immer al les Mater ia] aus
den Abfa l l tonnen f ischte .»

Im August 1985 entschieder sich, nach Europa zu
gehen. Er landete in Paris
und glaubte in England zu
seia 1980 brach er sich bei
e inem Rennen in C lermont -
Fer rand Be ine und Nackca
«Von da an trainierte ich
wie ein Besessener, was
erklar t , warum ich einen
solchen Stlcmacken ge
kriegt liabc.» Aus dem
Krankenhaus ist er damals
geflüchtet. Aus Angst, es
würde zu teuer wcrdea E is t

später erfuhr er. dass er im
Besi tz e iner f ranzösischen
Kenn l i zenz ausa ' i ehend

Versicherungsschutz hatte.

Zurück in )apnn fand er inlines (Bekleidung) und
Cabin (T.ibak) zwei potente
Si>onsoreti, die ilim sehlieti-

lich den Weg in die Formel 1
ebneiea l^ort ging er 1992
fiir Urrousse. 1W3 bis 19<X)
fürTyrrell und 1997 für
Mimtrdi bei insge.sami 95
Grands Prix an den Start.
«Mein beste.s Jahr war l'W.
Da hätte ich in Baa-eloai,
H o c k e n h e i m o d e r M o n z a
aufs I*odesi kommen kön-
nea Doch iedes Mal versag
te die Technik.» Nach P2 in
Le Mans (mit Toyota) grün
dete Kata>-ama sein eigenes
R e n n i e a m ; T e a m U K Y O .

Damit ging er in der iapani-
schen SupctCT und ab 2002
bei der Dakar an den Start.

Seine zweite große Leidenschaf t neben dem
Rennfahmn ist da.s Bergsiei-
gea Auch dort .sprang Kata-
yama dein Tod schon ein
paamiaJ von der Schippe.
2009 wurde er am Mount
Fuji schwer unterkühlt mit
dem Hubschrauber gebor-
gea Seine beiden Begleiter
starben bei -25 Grad. Auch
2004 musste er auf dem
Weg zum Gipfel dos Maats-
lu (8163 laü.M) eine F-xpe-
di l ion abbrechen. Die hol te
er Jahre später erfolgreich
nach - t>'pjsch Kaiayama,

Auch den Südpol hat derMann aus Toki t i berei ts
abgehakt. Und so lameh ein
Achttausender steht ni>ch
auf seiner Agenda. «Solange
ich laig. werde ich weiter
Bergsteigen», sagt Kntayn-
ma. Fit hält er sich auf dem
Fahr rad . Oder m i t Tr i a th loa
Seit 2012 besitzt er ein Fahr
rad-Team. mit dem er an der
US I Wor l d Tou r t e i l n immt .
Allerdings nicht aktiv -
«nur als Tcammanager», so
Kal.iyama. über den Ex-GP-
Kommeniaiorcnlegende
Murray Walker einst sagte;
«Er ist der beste I'T-Falirer,
den es je gegeben lial.»
C H R I S T I A N E I C H E N B E R G E R

Emst Loof Am Donnerstag,
3. März, jährt sich der Todes
tag von Emst Ldof zum 60.
Mal. Der In Oschersletien
got)Orene LooFwarab 1938
für d ie Renneinsätze von
B M W v e r a n t w o r t l i c h . N a c h
dem Krieg gründete er 1948
die Firma Ver i tas und wurde
dami t au f Anh ieb Deu tsche r
A u t o m o b i l - u n d M o t o r r a d -
Meister. Nur drei Jahre später
meldete Ver i tas Konkurs an.
Das hielt Loof aber nicht
d a v o n a b w e i t e r z u m a c h e n .
1951 ließ er sich deshalb am
Nürtturgring nieder und bau
te den Ventas-Metecr, m i t
dem er, Hans Herrmann und
Will i Heeks am Großen Preis
von Deutschland 1953 te i l
nahmen. 1956 starb Loof 49-
jährig an den Folgen eines
H i r n t u m o r s .

> »

R C C O M i t d e m « J u s t a

Minute» auf dem Hanse-Ring
In Hamburg-Harburg beginnt
am Mittwoch, 2. März, um

L E S E R B R I E F E -

18.30 Uhr die 26. Saison der *
«großen kleinen» Rennserie
RCC0(MSa9).AIsTi te lver-
toidiger und Vorjahrossieger
des Rennens geht Jürgw
Stüdemann m i t e inem Por
sche 917 an den Start. Auch
MSa ist mit dabei: Mit Le-
Mans-Sieger Frank Bida.
» >

Paul Smart Der Sieger der
legendären 200 Meilen von
Imola 1972 machte mit sei
ner Frau, der Schwester des
2003 verstorbenen Barry
Sheene . e inen Aus t ra l i en -Ur
laub. dessen letzte Stat ion
der Superbike-WM-Auftakt
auf Phillip Island war Der bis
heu te a l s Duca t i -Bo t scha f t e r
gefeierte Bnte traf sich dort
neben den britischen Spit-
zenfahrem aus der WM auch
mit seinem alten Kumpel
Barry Ditchbum. der das im
Rahmenprogramm stattfin
dende C lass i c -Even t m i t fuh r.
Der b r i t i sche Ex-Kawasak i -
Werkspilot lebt heute in Mel
bourne. ♦ CE/IP

P a u l S m a r t

Sein bestes Jahr In der Formel 1: Katayama 1995 bei Tyrrell

Keine Zeit fürs Rennen
Zum geplanten neuen (^uali-
fi k a t i o n s f o r m a t d e r F l

Bemie Eccclstonc schimpft
über die «schlechteste For
mol 1» und glaubt wohl, mit
einem neuen Reglement für das
Quali mehr Spannung für die
Fans zu bringen. Ichdarf das
hezweifeln. Wenn alle paar
Sekunden eine neue Reihung
über den Bildschirm läuft
oder eine neue Wertungstafel
auftaucht, bleibt dem Zu
schauer doch wenig Zeit, das
eigentliche Renngcsehcheii zu
vertblgen. Ich hoffe, ich habe
nicht recht, denn ich wünsche
mir eine spannende Formei-
1-Saison 2016.
Kudol/Ratzenberger,
A-50JO.S'ol2burj;

Fast wie im Frühling
Z u d e n F l - P r ä s u n t a t i o n c n
2016, MSa 10/2016

Ehrlich, ich weiß nicht, ob ich
mich auf die neue Formel-l-
Saison freuen soll - oder eben
nicht. Klar habe ich mir die
neuen Autos gerne angeschaut.
Aber wenn man ehrlich ist;
Sieht man von ein paar wenigen
Abweichungen bei den Lackie
rungen ab. schauen ein Mer
cedes oder ein Red Bull doch
In etwa gleich aus wie letztes
Jahr. Löbliche Ausnahme;
Ferrari mit der Nostalgie-Op
tik. Aber auch darüber hinaus:
Kratzt den Lack ab. und ein

.Auto sieht praktisch aus wie
das andere. Was waren das
für schöne Zeiten, als man al-
loine an einer Silhouette wuss
te: hier ein Ferrari, dort ein
Tyrrell, da ein Ligler. Wenn
man, wie jüngst in einer eng
lischen Zeitung wieder, For-
mel-!-Boss Bernie Ecciestonc
in einem Interview sagen hört,
dass die Fl langweilig gewor
den sei, dass er kein Geld
au.sgcben würde, um sich mit
seiner Familie ein Rennen live
anzusehen und dass man Ja
was gegen unternehmen müs
se, dann kriege ich als Fan fast
Frühlingsglficksgcfühle.
Nur zu, Bcrnic: Eigentlich kann
es ja nur wieder besser werdenl
Kurt Rülhlisbergcr,
C f f - 3 0 0 0 B e r n

Lieber «Serie» als Fl
Z u d e n F l - P r S s c n t a t i o n e n
2016 und der MSa-Ser ic
«Crazy Racing», MSa 10/2016
Das sind sie also: die neuen
I''ormel-1-Autos. Und nach
oinetn Test sieht alles danach
aus, als ob Mercedes auch 2016
die Konkurrenz in Grund und
Buden fährt. Dagegen Ist eigent
l ich nichts einzuwenden. Die
Silbemen haben sich diesen
Vorsprung hart erarbeitet. Man
darf sie dafür nicht bestrafen.
Nachdenk l icher macht mich ,
dass weder FIA (allen voran
Jean Todt, der sich lieber um
Sicherhei t im Straßenverkehr
kümmert), Bemic Ecciestonc

noch irgendwelche Kommis
sion sonst einen Weg aus der
Krise findet. Da lobe ich mir dje
«Randserien», die MSa seit
Anfangdieses Jahres vorstellt
Da geht es wirklich noch um
Motorsport. Weiter so!
Albert Meier,
C l l -4054 Base l

Bogriff fehl am Platz
Z u « I n t e r v i e w m i t R o s s i - B c

zwioger», MSa-Titcl 6/2016
Diese Schlagzeile auf der MS,i
Ti te lsei te 6, '2016zum Interv ie
mit Jorge Lorenzo ist lustig. A'i r
allem, wenn ein Jorge l.oren70
allesgeschenktbckamvon \
einem Marc Mdrquez, der sich
in Valencia zur Witzfigur
machte. Wirklich traurig für
die Fans. Sic sparen monatclai g
für ein Ticket in Valencia, die
übrigens doppelt so viel koste
wie am Snchsenrlng. damit sie
ein billiges Finale sehen.
Schlecht für den Sport und für
die Fans. Der Begriff «Rossi-
Bezwinger» ist meines Eracli-
tens fehl am Platz.
Silvio Körner,
D-095J4 Wünschendor/

M O T O R S P O R T a k t u e l l
« L e s e r b r i e f e »
70162 Stuttgart
E -Ma l l : msa - lese r t r i buene ' cü' motorpresse.de

(Bei Mails bitte unbedingt
die Postadresse angeben.)
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. «sg^.
When Playboys ruled the World Endlich März! Diesen Mo
nat starten die Formei 1 und die MotoGP ihre Weltmeister
schaften. beide am Sonntag, den 20. März. Vor 40 Jahren
machten in diesen prestigeträchtigsten Rennserien die Briten
Barry Sheene {im Bild rechts) und James Hunt das Rennen,
Sie gaben aber auch neben der Rennstrecke mächtig Stoff.
Youtubuom Barry Sheene 8 James Hunt - When Playboys mied the World

«Andaiel»: Wird Ogler wieder zur «schnellsten Maus von Mexiko»?

T E R H I M E

m i m
3.-63. tätve. Wye Mexiko

IMreSaa1and̂ lye/Sl. Wendel
SJSJ. \f8-Sî ercars.Ad"elaide _

63. NASGfeläsVegas/Nevädi

WK
DH

HEX
0

M

JA Rsyaedviay,
43. fteesWe-Wotodoss, Stockholm

DH

53. Stipercross.Paytona/noriOa
SySA EiBoeedvrav, Berlin"

6A Hotoaoss.SuDl ianBun

WH
WH"
Wfj'
WH

D

1
m
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1
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DIENSIW.I-J.
12.40 Chnic Races: Das lODO-km-Rennen

Ndrburgtiiig 1984(Doku.) MOTOCTClOH-IV
19.05"RaByV-WH2bi5."iaiyelteito.
Rervien(2us.l _ HOlO^fV

MtnWOCH,2.3.

1240 Classic Races: Die CanAm-Sene 1973
( D o k u . ) H O T D S V t S O N - T V
2Ö2Ö Raiiye'-W'iois. ÖiyeHeAika."
Rennen (2us.) HOIO^IV
2230 IttSCAfi. Attania/feirsa (USAl"
^_eii(W) HDTORVgKW-IV

D0NNEltSTAD,3J.
12.15 Oassic Rates: Ore gcddenenleitendes
RallyespoftstDoku.) HOlORVtSjMW

FREITAG, 4J.

B.50 OnToiir:SIockcai-RenndnHe(ntelde
(O/Reoortw) H0T0RVI5IDH-TV
1215 (lassie Races: Ore Afrika-Ralye 1959
COoku) _ MOTORVISION-TV
i9lSRaiî WH. Rallye Hex)io.fietvierv( '
U « ( 2 t t ) f f O R I l

5AHSTAC,5.3.
L2S Railye-WH.RaDveHes*o.Rennen/
LT«(2us.)
7.00 Ciassiĉ estDieRallveArgeniinien
^ku . ) HOIORViS lOH-TV
82Ö' NAmAltanta/GmgiaCÛ
R e n n e n ( W ) H O I O RV I $ K ) N - T V
iy 0 Rallye-WH. Rallye Henko. RewW
M a g ( Z i l l ) S P O R T 1
2050riASCAR.AllaiHa/Georjia(USA).
Rennwdiis.) HO!OR¥iSiOH-TV

SONNTAG. GJ.

2.25 Rallye-WH. Rallye Mexiko. Rennen/

M a g ( 7 u 5 L 5 P 0 R I 1 -
1425 (lask Races; DasMes-Peä-Serg-
reruien 1987 (Doku.) HOTORVISiOH-TV
1650 ADAC GT Mauers 2015 ̂-Fiancor-
cn^ (Bj, ̂ nnen (̂ _HOTORraON-TV
1720 Porsdie Canera Ci® 2ili50schers-
1̂ (0). Rennen(2iisJ HOtORViSiON-TV
17.45 Porsche UneraCug 2015,NuriMtg-
ringltP. Rennen (2us.) _ HOIORVISÎ TV
I9.M Ra«ye-WM. RNlye Meiiko. Rennen/"
Live Stage (Bv«) _ SPORT 1»
U.3S HAUAR- Iheltst DieMvî en
fa!*et(0 îO_ _ _HOrORVISION-TV
fÜÖNASckläsVê s/NevidäiÜS«. ""
Rennen (live) H0T0RV1SK)N-TV

HONTAG, 7.3.
0.15 Rallye-WH. Rallye Mexiko. Rennen/
3.Tag(2usJ SPORT 1
200 Ratlye-WM. Rallye Meako. Rennen/
1 l a g ( Z u s . ) S P O R T l »
7iä~ÜÄSCAR. Allanta/GeorgiadlSA).
Rennen (Zus.) HOTORVISIOH-TV
12J5 Classic Races: DieRallyeEast
(Doku.) _ HOTORWSlON-TV
1320 Car HIstövy: Fort-Hotersoort (D̂)
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DEUTSCHER SPORTFAHRER KREIS AKTUELL |
Seit über 50 Jahren ist der Deutsche Sportfohrer
Kreis e.V. Tür Aktive und Fans bewährter
Partner. Ratgeber und Interessenvertreter.
Bis zum Beginn der neuen Motorsport-Saison
sind keine Einsätze des DSK-Fahrerbusses
b e k a n n t .
Weitere Infos im Internet : www.dskev.de

NOTORVISiOK-TV
13.49 (ar HIstoiy: BHW-Racing (Ooku.)

HOTORViSiON-TV
iiiS NASCM.LasVe9as/Neva(la(liSA).
Rennen (2tB.) _ MOTORVlSiON-Ty
22J)5~RaliytWH, Rallye Mexiko. Rennen/
LTa g C Z i s J S P O R T 1 -
2230 RN(ye-WN. ftaHye Mexiko. Rennen/
2.Tag(ZiisJ SPORT 1-
22iS Rallye-WH. Rallye Hexiko. Rennen/
liw sage (Zus.) SPORT 1-
2S.30 NASCAR. Las Vegas/Nevada (ÜSA),
Rennen(2jisj_ HOTORVlSiOH-TV
2335 Rallye-WH7Ral7ie Mexiko. Reinen/
3 r a g ( 2 u s J S P O R T 1 -

DIENSTAG, BA
7i0 NASCAR,LasVe9as/Nevada(tJ$Al.
Rennenflus) HOIOHViSKW-TV
1220 ClassK Races: Ole 24 Stunden von te

_ _K0ICIftVtS/0H4V
20.05NAmAtlanla/Georgia(USAX "
Rennen(2us) MOTORVISiON-TV

orasrA6.u.
16.30 Hototioss-WM/MKGP, Ootia (Q),
1. Rennen (W) HOTORS-TV
1720 Holotn»s-WH/MXGP.Ooha(d),"""
2^Rennen(W) HOTORS-TV

MITTWOCH, 23.

IJO, 10.00 Hobxrciss-WH/HX2.0oha(0).
1.Rennen(W) HOTORS-IV
225"l235''HotoCTOss-W/HX2,Dolia(Ö).
2.Rmnen(W)_ HOIORS-IV
8.30 Hotocioss-WM,Dohä(QXPennen
(Zus.) _ EUROSPORTZ
iS.OO Hotoooss-WH.Ooha wi Rennen
( Z u s j W ' « » W ! 1 T 2
FREITAG. 4A

1240 Romanlacs- Oie harlesteEnduro-

SONNTAG. 6A

5.45 Hofotioss-WH/MX2,SuohanBuri(n.
I.Rennen (live) MOTQRS-TV
6J)0 Hotciaoss-WH/KI2.$u)lvin5uri(T).

lRennenflw)_ _£UR0SP0RT2
i.OO' HolotiDSS-wVi/HXGR Suflhan Buh (f).
LRennenfllve) _ EUROSPORTZ
7.D0 Hc<oaoss-vyrVHl(2SiJiinanBun(T),
1. Rennen (Bve) MOTORS-IV
645 HÖtocröss-VWMX2.SÜo7BiiBÜn("f).'""
2 Rennen (Bve) HOTORS-TV
9.00 Hoioaos5-AM/MX2.SuDhanBuh(T).
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520 High Octane: IravisPastiana/Hotocrciss
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A U T O M O B I L
Formell: Tests In Barcelona
Rallye-WH: Rallye Hexiko
M O T O R R A D
Hotocross-WH: Siqilian Buil
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MANNESMANN Weikeeugbox
Die 155-lellige Box aus dem Hause Bruder
Mannesmann Werkzeuge bietet Ihnen alle
wichtigen Werkzeuge, besonders übersiehtiich
sortiert In einem aus stabilem Stahlblech

getertiglen Koffer Unter dem Klappdeckel
sind alle gängigen Schtaubwerkzeuge und
Feinmechaniker-Zangen.
Inhalt: Schraubendreher und Zangen,
kompletter Steckschlüsselsatz, Hammer,
BandmaB, Universalband. Rollgabel
schlüssel, Kleineisensortiment, Stab-
Akkuschrauber mit einem reichhaltigen
Bltsort imenl u.v.m.
MaBe: ca. 23 x 35,5 * 22,5 cm.

GRATIS

Ihre Vorteile im Aho: ■ Jeden Dienstag brandaktuelle News vom Wochenende frei Haus *14% Preisvorteil gegenüber Einzelkauf
■ Exklusives Extra dazu m z GRADS-Ausgaben bei Bankeinzug • Online-Kundenservice' Ohne Risiko: Nach einem Jahr jederzeit kündbar

Schneller geht's online: www.motorsport-aktuell.com/abo
Ja, ich möchte MOTORSPORTaHue//mlt 14% Preisvorteil lesen. Besi.-Nr. 1395485
ictiertuneMOTanSPORTjMu(eniJanresabo(SOAuS9ticnirürzitnire6.--((D.A|(CH 1A9 00SFr)inU,
UwSL und Vvuna Mein Ceschnu. die MAHNESMANN-Werlunigboi, wMflt CD nacti 7at>lunB$einoang
und solange dei Votial WcfiL EruUMIerwigen sM «oiOehalten Sei BezaNung pei Bankeinzug werden vorad
} GRATIS-Ausgaben gelieleM. Nach Ablaut des ersten Sezugsiahias kann ich Jederzeit kundigen

Meine persönlichen Angaben: (tMteuiM«>giaisfHM>i
i M i M . V v i M A «

j .

Ich bezahle per Bankeinzug und erhalte zusätzlich 2 GRATIS-Ausgaben:
i t l h

P ress« SabM&c« P£Wf»9 i9 i *hde f ie f l e i«eT» i»e j i i i i ga«> ipw In *« wy i uw iewe iw fWmree ! * •»<«•
«gsbMe rtwmaren D«Ms£«ni*r»tMvaaMO^a»7MperE'hUiin«i0«rru«Oa9>0i«MO<rnAn

□ I c h p e f
SCPA LAstMhdttmendet itfi »midttst de OPV DsutsMr Pnssrmtfth Zahh, {XaSmAntW V3.Han^ug. G&Ogerr

OC?y?7/0OCWO0O4 W, mWHrtiaWinoi Ztftngn wn frmrw Kzm mfti«*» LAsachr en/umMn. ?i;giech
wolM 1dl mein KrvOllns&tutan, d« von derOPV Doutsaid PresswvM bitOH mj m«r KcnD Qt^oganen Lutse^rlnsn MUiJteen,
Ole MancMsreferen^ wird mir wonni HlftMla: cAkannnwTiaAtQnacmvmcnen, beoimMmnoemBetaelis^gsaatkKn,
dM&»afUiiQdn Misteten SenoMMiangm £syRind»eriSenilme«walli«*insotulfirw*«rlFiB«lin»ingen

Virteeipinwee SliWrinaeBeii ldjf igbrpin 14 UgeiciT»*!^« wCnrtirnfapediwmrfulm tM ^ e«Qm ar dem
Tip n'rr' i i idiB-int^delleriinijefmniinn iirtl|eiinfnririT<r>neiVifi l»nifif«einrij i iqQ«m>1iior \i lf<i)irr>onn imfiiT
246a§IAM 2Nr 1 CiBOfi ?urWehruf^d»Fret9iniH6en«$flasricWeieg#A6sendiRlv«iriliubg«rUlfWiM8d*Ä»$,d«
Be«eMig?uwel imAi iS»i i tmnf i i i7uo»Widemi ls i*e l6f«fc^2mArt 244eCC«:;ara.1zea D«(Wk»Tvt i«nindi»>
» t H O l O R S P O R T i k f u e M A b e e w « « P D e a K h . 7 0 1 U S U Q v t . T « M i n • t a 2 - 2 $ $ 0 ,
E H a t w a p n p c r t K W W d p i o e
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Direktbesteilung: U-*49 (0)7113206-8888 +49 (0)711182-2SS0 ©motorsportaktuell@dpv.de il-www.motorsport-aktueli.com/abo
Oder Coupon einfach ausfüllen und gleich einsenden an: MOTORSPORT aMue// Aboservice, 70138 Stuttgart


